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Einleitung 


EINLEITUNG 


Lernen Sie den CONSULTANT kennen - ein mächtiges und ein- 
fach zu handhabendes Datenverarbeitungs-System der Delphi 
System Group, einer Einheit von Batteries Included. 


Was, so mögen Sie fragen, ist ein Datenverarbeitungs-System? 
Was ist überhaupt Datenverarbeitung? 


Nun, die Begriffe klingen vielleicht fremd und unbekannt, 
aber die Idee dahinter ist recht einfach. Ein Datenverarbei- 
tungs-System ist im Grunde nichts anderes als ein elektroni- 
scher Karteikasten. 


In einem Karteikasten haben Sie eine Serie von Karteikarten. 
Auf diesen Karten stehen Informationen. In fast allen Haus- 
halten werden Telephonnummern, Rezepte oder Kontoauszüge in 
solchen Karteikästen sortiert geführt. In Büros werden die 
Daten der Mitarbeiter, Rechnungen, Klienten und Inventar- 
Informationen in Karteikästen geführt. 


Die Karten einer Kartei sind nicht einfach zusammengesteckt. 
Man achtet auf Ordnung, sie sind sortiert - damit ist auch 
die Information auf den Karten sortiert. Das ist das, was 
eine Kartei sinnvoll] macht. Schnell und einfach können Sie 
aus einer Kartei die gewünschte Information herausziehen, 
Informationen aktualisieren - neue Daten hinzufügen, ver- 
altete entfernen - ohne den ganzen Karteikasten neu orga- 
nisieren zu müssen. 


Natürlich ist die Ordnung der Karteikarten flexibel. Sor- 
tiert wird nach dem Datum, das für die benutzende Person 
besonders wichtig ist. Eine Kartei, die Namen und Adressen 
führt ist z.B. sinnvoll alphabetisch sortiert. Eine Firma, 
die eine Flotte von Lieferwagen führt, die auf festen 
Routen fahren, wird die Kunden vielleicht nach der Nummer 
der Route sortieren. Eine Rezept-Kartei mag alphabetisch 
geordnet, könnte aber auch in Gruppen zusammengefaßt wer- 
den - Suppen, Salate, Hauptgerichte, Nachspeisen, 

etc. - und dann in diesen Gruppen alphabetisch sortiert 
sein. Das kann sehr nützlich sein, wenn Sie z.B. nicht un- 
bedingt ein bestimmtes Rezept, sondern eine Anregung für 
einen bestimmten Gang überhaupt suchen. 


Eine Kartei ist also eine Methode, mit der Informationen so 
aufbewahrt werden, daß einzelne Eintragungen möglichst 
leicht und schnell gefunden werden. ° 


Daten sind nun nichts anderes als eine Zahl zusammengetrage- 
ner Fakten - rohe, unsortierte Informationen. Eine Datenver- 
arbeitung ist ein elektronischer Karteikasten, der Daten 
führt. Und ein Datenverarbeitungs-System ist eine elektroni- 
sche Methode Daten zu sammeln und zu ordnen, so daß sie 
schnell zu finden und zu nutzen sind. 


us 


Einleitung 


Der CONSULTANT wurde als Datenverarbeitungssystem für Ihren 
Commodore 64/128 mit Diskettenlaufwerk konzipiert. Zusam- 
men mit dem Commodore ermöglicht Ihnen der CONSULTANT eine 
vielseitige Handhabung der Informationen, so daß das Sor- 
tieren einer Kartei (nicht zu vergleichen mit den meisten 
anderen Datenverarbeitungssystemen) zu einem Problem aus der 
Steinzeit wird. 


- Der CONSULTANT erlaubt Ihnen schnell und auf einfache 
Weise Karteien zu erstellen, neue Informationen hinzuzu- 
fügen, sie fortwährend auf dem Laufenden zu halten und 
alte Informationen wieder zu löschen - und natürlich auch 
all das, was eine normale Kartei auch kann. Aber der 
CONSULTANT ist erst der Anfang. 


Der CONSULTANT ermöglicht Ihnen, wann immer Sie es wün- 
schen, das Layout Ihrer Kartei zu ändern, ohne daß Sie 
alle alten Daten erneut eingeben müssen. 


Der CONSULTANT besitzt hochentwickelte Verfahren um mit 
größter Geschwindigkeit Ihre Kartei nach beliebigen Ge- 
sichtspunkten zu sortieren und Ihre Kartei extrem schnell 
nach den gewünschten Informationen zu durchsuchen. Der . 
CONSULTANT verarbeitet Karteien die tausende von Infor- 
mationen lang sind. 


- Der CONSULTANT erlaubt Ihnen mit Ihren Daten arithme- 
tische Berechnungen durchzuführen. Daten können auf eine 
neue Art und Weise aufschlußreich analysiert werden. 


- Mit Hilfe des COSULTANT können Sie Berichte für Ihre Da- 
tenverarbeitung entwerfen und sie ausdrucken lassen. Er 
besitzt eingebaute Maschinenprogramme für den Entwurf und 
= Druck von Adreßklebern und für das Ausfüllen von For- 
mularen. 


- Durch den CONSULTANT haben Sie die Möglichkeit, Ihre Daten 
in wortverarbeitenden Dokumenten wie Formbriefen und kom- 
plizierten Berichten zu verwenden. 


- Der CONSULTANT bietet Ihnen ein drei-stufiges Sicherheits- 
system durch die freie Wahl eines Losungswortes, so daß 
Sie Ihre Datenverarbeitung nur allein nutzen oder ver- 
schiedene Zugangsebenen wählen können. 


Kurz gesagt, für kleine geschäftliche oder private Nut- 
zungen bietet der CONSULTANT eine hochentwickelte Daten- 
verarbeitung für den nicht-professionellen Anwender. Und 

da der CONSULTANT in der Handhabung wirklich nicht kompli- 
zierter als eine durschnittliche Kartei ist, können Sie sei- 
ne Handhabung im Laufe eines nachmittags erlernen. 


Worauf warten Sie also noch? Fangen Sie an! 


Über den Einsatz dieses Handbuches 


ÜBER DEN EINSATZ DIESES HANDBUCHES 


Heutzutage hört man viel über "anwenderfreundliche" Compu- 
ter und Software. Aber was nützt ein anwenderfreundliches 
System, wenn das Handbuch schlecht ist? 


Das unterscheidet das Handbuch des CONSULTANT von anderen. 
In einer leicht verständlichen Sprache, wurde es speziell 
für den nicht-professionellen Anwender entworfen. Es be- 
steht aus zwei Hauptteilen. 


Teil I "Das CONSULTANT Anwender Handbuch". In diesem 
Teil des Handbuches lernen Sie, den CONSULTANT anzuwenden. 


Kapitel 1, "Start des Programmes" handelt vom Auf- 
bau der Geräte, dem Laden des CONSULTANT Programmes 
und es bietet Ihnen ein paar hilfreiche Hinweise. 


Kapitel 2 "Das CONSULTANT Tutorial" ist der längste 
Teil dieses Handbuches. Es handelt von der Datenverwal- 
tung - wie Ihnen der CONSULTANT beim Speichern und Be- 
arbeiten von Informationen behilflich sein kann. Das 
Tutorial enthält 17 Lektionen, wobei jede von ihnen 
eine andere Vorgehensweise des CONSULTANT behandelt. 
Diese Lektionen geben Ihnen die richtige Erfahrung im 
Umgang mit dem CONSULTANT. An einer Beispieldatei 
führen die Lektionen Sie Schritt-für-Schritt durch Vor- 
gehensweisen, wie sie Ihnen bei der Anwendung des CON- 
SULTANT täglich vorkommen werden. Wenn Sie das Tuto- 
rial durchstudiert haben, werden Sie ein vollendeter 
CONSULTANT-Anwender sein und das nötige Selbstver- 
trauen und die Erfahrung besitzen, um selbständig da- 
ran zu arbeiten. 


Kapitel 3 "Das Management System" handelt von den 
unterstützenden Maßnahmen die Ihnen zur Verfügung ste- 
hen und Ihnen helfen, das meiste aus dem COSULTANT 
herauszuhohlen. Es beinhaltet Disk-Werkzeuge, CONSUL- 
TANTs Sicherung, umfangreiches Sortieren, Strukturie- 
ren von Dateien, direkte Drucker-Kommandos, die die 
Schnittstelle zu Textverarbeitungsprogrammen bilden, 
sowie verschiedene Hilfsprogramme. 


Kapitel 4 "Der CONSULTANT Designer" beinhaltet den 
Entwurf einer CONSULTANT-Anwendung und eine detaillier- 
te Beschreibung zur Gestaltung von Bildschirm-Layouts, 
gedruckten Reporten und Suchvorgängen. 


Teil II "Die CONSULTANT Kurzanweisung". Sie ist eine um- 
fassende Beschreibung des gesamten CONSULTANT-Systems, die 
schnel] Ihre Fragen beantwortet und Ihre Probleme löst. Es 
umreißt alle Vorgehensweisen des CONSULTANT und enthält ein 


Über den Einsatz dieses Handbuches 


Glossar der Bildschirm-Meldungen, der CONSULTANT Basis-Befehle, 
der speziellen Tasten-Funktionen und der Computer-Terminologie. 


Der beste Weg in den CONSULTANT hineinzukommen ist, einen kurzen 
Gang durch das Handbuch zu machen. So bekommen Sie ein Gefühl für 
den CONSULTANT noch bevor Sie die Arbeit überhaupt begonnen 
haben. 


Wenn Sie die Arbeit mit dem Programm beginnen wollen, so nehmen 
Sie sich bitte etwas mehr Zeit um sich sorgfältig mit den 
Kapiteln 1 und 2 beschäftigen zu können. Gehen Sie schrittweise 
durch diese Kapitel und arbeiten Sie auf dem Bildschirm, um den 
Aufbau der Lektionen verfolgen zu können. 


Sie benötigen etwa einen Nachmittag, um das Tutorial durchzuar- 
beiten. Es ist nicht nötig, alle Funktionen in nur einer Sitzung 
zu erarbeiten, wenn Ihnen nicht danach ist. Gönnen Sie sich das 
Vergnügen, die Funktionen wirklich kennenzulernen, auch wenn Sie 
dafür die Dauer des Tutorials auf zwei oder drie Sitzungen zu 
Gunsten der Gründlichkeit erweitern. 


Eine Bemerkung zu Disketten 


Im Laufe des Tutorials des CONSULTANTs werden Sie zwei neue 
Disketten erstellen - eine Sicherungs-Kopie, ein sogenanntes 
Backup Ihrer Programm-Diskette, sowie eine Arbeits-Diskette. 
Halten Sie dafür zwei leere Disketten bereit, bevor Sie das 
Tutorial starten. 


Eine Bemerkung zur Computer-Terminologie 


Es ist unmöglich, ein Computer-Handbuch zu schreiben, ohne 
technische Begriffe zu benutzen. Darum wird in diesem Handbuch 
jeder technische Begriff, wenn er das erste Mal eingesetzt wird, 
mit einem Stern (*) gekennzeichnet. Jeder dieser Sterne ist im 
Glossar am Ende des Handbuches erklärt. 


Eine Bemerkung zu Druckern 


Der CONSULTANT kann ohne Drucker benutzt werden, nur werden Sie 
die ganze Breite der Möglichkeiten des CONSULTANTs erst mit einem 
Drucker nutzen. Viele der Lektionen setzen voraus, daß ein 
Drucker in Ihrem System integriert ist. Sie sind mit einem (P) 
gekennzeichnet. Auch wenn Sie keinen Drucker im System haben, 
können Sie diese Lektionen auf dem Bildschirm verfolgen. 


Das CONSULTANT Anwender Handbuch Starten des Programms 


Teil 1: Das CONSULTANT Anwender Handbuch 
Kapitel 1 - Starten des Programms 
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Hardware 


Abschnitt 1 - Hardware 


Der CONSULTANT kann mit den Commodore Computern C=64 und C=128 
eingesetzt werden. 


Der CONSULTANT arbeitet mit allen Commodore Laufwerken, im 
Normalfall mit den Modellen CBM 1541, 1570 oder 1571. 


Der CONSULTANT kann mit allen Druckern genutzt werden, die mit 
einem kompatiblen Interface ausgerüstet sind. 


Informieren Sie sich bitte in Ihren Handbüchern zu den System- 
Komponenten, wie die einzelnen Geräte korrekt verkabelt werden. 


In diesem Handbuch gehen wir davon aus, daß Ihr System C=64/128 


mit einem Einzellaufwerk ausgestattet ist (1541, 1570 oder 1571). 


Das CONSULTANT System 


Abschnitt 2 - Das CONSULTANT System 


Das CONSULTANT System für den Commodore C=64/128 enthält das 
CONSULTANT Handbuch, einen SCHLÜSSEL* und eine Floppy Disk mit 


den 40- und 80-Zeichen-Versionen des P 
CONSULTANT128. rogramms CONSULTANT64 und 


BEVOR der CONSULTANT auf Ihrem Commodore C=64/128 benutzt werden 
kann, müssen Sie den Schlüssel für CONSULTANT64 in den Joystick- 
Port 1 und für CONSULTANT128 in den Joystick-Port 2 an der 
rechten Seite Ihres Computers einstecken. 


Einschalten 


Abschnitt 3 - Einschalten 


Sie haben den CONSULTANT Schlüssel in den Joystick-Port einge- 
steckt. Das System, Computer C=64/128, Diskettenlaufwerk und 
Drucker (soweit vorhanden), ist, wie in den entsprechenden Hand- 
büchern beschrieben, korrekt verkabelt, alle Geräte am Netz ange- 
schlossen. 


Wir wollen das System nun einschalten. Bitte informieren Sie sich 
in den entsprechenden Handbüchern Ihrer Geräte, wenn Sie unsicher 
sind. 


Mit dem Einschalten beginnt die Aktion. 


Ihr Diskettenlaufwerk surrt leise, die roten und/oder grünen 
Kontrollen leuchten auf. Das ist normal und erwartet. 


Einige Sekunden nachdem der Computer und der Monitor (oder Fern- 
seher) eingeschaltet wurden, erscheinen einige Meldungen auf dem 
Bildschirm. 


Oben steht die Meldung, daß Ihr Computer von Commodore ist. 
Grandios, sehr informativ. 


Die nächste Meldung sagt Ihnen, daß die Programmiersprche BASIC* 
eingeschaltet ist. 


In der nächsten Zeile steht, wieviele Bytes* Speicher Ihr 
Computer zu Verfügung stellt. 


Darunter sollte das Wort READY stehen. 
Und darunter sollte der Cursor* blinken. 


Wird Ihr Bildschirm nicht hell, oder erscheint die READY-Meldung 
oder der Cursor nicht, kann es sein, daß ein Gerät nicht einge- 
schaltet, oder nicht richtig angeschlossen ist. Schalten Sie alle 
Geräte wieder aus, überprüfen Sie die Verkabelung und die Netzan- 
schlüsse Ihres Systems und schalten Sie dann alles wieder ein. 
Kommt immer noch nicht die gewünschte Meldung auf den Bildschirm, 
so informieren Sie sich bitte in Ihren Geräte-Handbüchern. 


Wenn Sie die READY-Meldung und den blinkenden Cursor auf dem 
Bildschirm haben, ist Ihr System für den CONSULTANT bereit. 


Wir haben dennoch ein paar Punkte, die wir vorher besprechen 
möchten: 

Umgang mit Disketten, Vereinbarungen, die CONSULTANT Tastatur und 
die Sicherungs-Kopie Ihrer CONSULTANT Programm-Diskette. 


Sicherung Ihrer Disketten 


Abschnitt 4 - Sicherung Ihrer Disketten 


Für die Sicherung Ihres Programmes und Ihrer Daten ist es 
wichtig, Ihre Disketten mit Sorgfalt zu behandeln. Wenn Sie 
folgende Regeln beachten, bleiben Ihre Disketten sicher und 
funktionstüchtig: 


Heben Sie Disketten, die sich momentan nicht in Gebrauch 
befinden, immer in ihren Hüllen auf. 


Lagern Sie Disketten in einer Disketten-Box. 


Legen Sie Disketten niemals auf einen Computer oder auf 
ein Laufwerk. 


Halten Sie Disketten von magnetischen Feldern fern, wie 
sie von Transformatoren, elektrischen Motoren, Laut- 
sprechern und Telefonschellen erzeugt werden. 


Füllen Sie nicht mit Bleistift oder Kugelschreiber das 
Etikett Ihrer Diskette aus; beschriften Sie es nach Mög- 
lichkeit vor dem Aufkleben oder benutzen Sie einen Filz- 
STIEL. i 
Schützen Sie Ihre Disketten vor direkter Sonnenbestrah- 
lung und großer Hitze. 

Empfohlene Lagertemperatur: 10 bis 49 Grad Celsius. 


Berühren Sie nicht die ungeschützte Oberfläche Ihrer Dis- 
ketten, sondern nur ihre Ummantelung. 


Versuchen Sie nie die Diskettenoberfläche zu reinigen. 


Entfernen Sie Ihre Diskette vor jedem Ein- oder Aus- 
schalten aus dem Laufwerk. 


Disketten niemals knicken; sie müssen sich leicht in das 
Laufwerk einführen lassen. 


Entfernen Sie Ihre Diskette nicht aus dem Laufwerk so- 
lange das Programm läuft und es Ihnen nicht den Befehl 
dazu gegeben hat. 


Ziehen Sie Ihre Diskette nie aus dem Laufwerk, solange 
sich dieses noch dreht. Diesen Zustand zeigt Ihnen die rote 
Kontrollampe. 


Heften Sie nichts mit Büro- oder Heftklammern an Ihre Dis- 
ketten. 


Bitte beachten: Der CONSULTANT kann nicht ordnungsge- 
mäß mit Disketten arbeiten, die noch einen Schreib-Schutz- 
Aufkleber* tragen. 


- 410 » 


Vereinbarungen 
Abschnitt 5 - Vereinbarungen 


Um dieses Handbuch so klar wie möglich zu gestalten, haben 
wir uns einige Vereinbarungen ausgedacht, die Sie sofort 
erkennen lassen, was Sie als nächstes zu tun haben. Dieses 
Handbuch enthält vier verschiedene Vereinbarungen, die im 
folgenden beschrieben werden. 


DRÜCKE: Jedesmal wenn das Wort DRÜCKE: in diesem Hand- 
buch erscheint, müssen Sie den unmittelbar auf den Doppel- 
punkt folgenden Buchstaben tippen. Zum Beispiel bedeutet 
DRÜCKE :n 
daß Sie ein n tippen sollen. 
DRÜCKE :RETURN 
heißt demnach, daß Sie auf RETURN drücken müssen. 
TIPPE: bedeutet, daß Worte, die unmittelbar dem Doppel- 
punkt folgen, zu schreiben sind. Zum Beispiel bedeutet 
TIPPE:run 
daß das Wort "run" zu schreiben ist. 
TIPPE:Der Hund knurrte. 
heißt also nichts weiter, als daß Sie jetzt den Satz "Der 


Hund knurrte." wie er dort steht, mit allen Satzzeichen 
schreiben sollen. 


ENTER: bedeutet, Sie schreiben was unmittelbar dem Dop- 

pelpunkt folgt und drücken danach die "RETURN"-Taste. Sobald 

Sie auf "RETURN" drücken, geht alles was Sie geschrieben 

haben, in den Computer-Speicher ein. Zum Beispiel bedeutet 
ENTER:run 


daß Sie "run" schreiben und danach die "RETURN"-Taste 
drücken sollen. 


ENTER:Der Hund knurrte. 


heißt demnach, daß Sie "Der Hund knurrte." mit allen Satz- 
zeichen schreiben und danach die "RETURN" Taste drücken müssen. 


= Hm 


Vereinbarungen 


Es kann auch vorkommen, daß nach einem der drei soeben be- 
schriebenen Befehle, ein Satz in spitzen Klammern steht. 
Dieser Satz soll nicht Buchstabe für Buchstabe getippt wer- 
den, sondern er beschreibt nur, was als nächstes zu tun ist. 
Zum Beispiel bedeutet 


DRÜCKE :<irgendeine Taste> 
daß jetzt irgendeine Taste zu drücken ist. 
TIPPE:<Dateiname> 


heißt, daß Sie den Namen der Datei, die Sie als nächstes 
benutzen möchten, schreiben müssen. 


ENTER:<Dateiname> 


bedeutet, Sie geben den Namen der gewünschten Datei ein und 
drücken anschließend die "RETURN"-Taste. 


Alle Tasten oder Buchstaben, die im CONSULTANT erwähnt 
werden und sich auf eine Meldung* beziehen, die auf 

dem Bildschirm erscheint, sollten getippt werden ohne die 
SHIFT Taste zu benutzen, egal wie sie auf dem Bildschirm 
abgebildet sind. Sollte dennoch etwas unter Benutzung der 
SHIFT Taste getippt werden, so ist dies jedesmal deutlich 
angegeben: 


DRÜCKE : (shift)RUN/STOP 


Hier müssen Sie also die SHIFT Taste während des Tippens 
von RUN/STOP gedrückt halten. 
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Die Consultant Tastatur 


Abschnitt 6 - Die CONSULTANT Tastatur 


Je nach dem in welchem Arbeitsmodi Sie sich befinden, kann die 
Cursor-Darstellung leicht variieren. Diese Variationen werden 
später ausführlich beschrieben. Der Cursor arbeitet grundsätzlich 
genauso, wie es in Ihrem Computer-Handbuch beschrieben wird. 


Die CRSR* Tasten bewegen den CuRSoR nach rechts (ohne SHIFT) 
oder links (mit SHIFT], runter (ohne SHIFT) oder rauf (mit 
SHIFT), ohne den Text auf dem Bildschirm zu verändern. 


Die ohne SHIFT gedrückte CLR/HOME* Taste führt den Cursor 
"heim", daß heißt in die linke obere Ecke des Bildschirms. 


Die mit SHIFT gedrückte CLR/HOME Taste führt den Cursor 
nach links oben und löscht den Bildschirm. 


Die Leertaste setzt ein Leerzeichen. Im folgenden als 
<Leerschritt> gekennzeichnet. 


Die Funktion der DELete Taste (löschende Rückschritte) 
tritt ein, wenn ohne SHIFT INST/DEL* gedrückt wird. 


Drücken Sie mit SHIFT auf INST/DEL, so tritt die Funktion 
der INSerT Taste ein (rechts vom Cursor werden Leerzeichen 
eingefügt). 


Eine Regel hat beim CONSULTANT immer Gültigkeit: Sollten 
Sie sich vertippen, so können Sie mit Hilfe der DEL Taste 
alle Zeichen bis hin zu Ihrem Fehler löschen und mit der 
Eingabe neu beginnen. 


Ansonsten unterscheidet sich das Eingeben in einen Rechner 
kaum vom Tippen auf einer normalen Schreibmaschine. 


Für detailliertere Informationen über das Aufbereiten von 


Texten am Bildschirm, studieren Sie bitte Ihr Computer Hand- 
buch. 
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Kapitel 7 - Die Sicherungs-Kopie 


Benutzen Sie niemals die mitgelieferte CONSULTANT Master- 
Diskette für die tägliche Arbeit. Wir raten Ihnen, für den 
täglichen Gebrauch eine Sicherungs-Kopie, ein sogenanntes 
"Backup"*, zu erstellen und die Master-Diskette an einem si- 
cheren Ort aufzubewahren. Auf diese Weise geht Ihnen Ihr 
CONSULTANT Programm nicht verloren, falls etwas mit der Ge- 
brauchsdiskette passiert und Ihnen bleibt die Master-Dis- 
kette um eine neue Sicherungs-Kopie zu erstellen. 


Sobald Sie ein neues Programm benutzen, sollte es zu Ihrer 
Gewohnheit werden, als Erstes eine Sicherungs-Kopie zu er- 
stellen. Fangen wir also gleich mit einem Backup Ihres neu- 
en CONSULTANT Programms an. Sie benötigen dafür nur eine 
Leerdiskette. 


1) Vergewissern Sie sich, daß auf Ihrem Bildschirm das Sig- 
nal READY und ein blinkender Cursor zu sehen sind. 


2) ENTER: load"Backup 64",8 (das "B" mit SHIFT) 

3) ENTER:run 

4) Nach der Aufforderung "KOPIERDISKETTE ZUM FORMATIEREN EINLEGEN" 
legen Sie eine Leerdiskette mit dem Etikett nach 
oben in das Laufwerk ein (wenn Sie sich nicht sicher sind, 
hilft Ihnen das Laufwerk-Handbuch weiter). 

5) Nach der Frage "DISKNAME"? 
ENTER:conbackup 

6) Auf die Bemerkung "DISK ID"? 
ENTER :00 
(nullnull). Das Laufwerk beginnt zu surren. 

7) Es erscheint die Aufforderung "ORIGINALDISKETTE EINLEGEN". Legen 
Sie Ihre CONSULTANT Master-Diskette ein und drücken Sie 


die Leertaste. 


8) Beschriften Sie ein Etikett mit "conbackup,00" und kleben 
Sie dies auf den Schutzmantel der Leerdiskette. 


9) Nach einer Weile erscheint die Aufforderung "KOPIERDISKETTE 
EINLEGEN". Legen Sie die Conbackup-Diskette 
ein und drücken Sie die Leertaste. 


Dieser Vorgang wiederholt sich mehrmals. Die Gesamtkopier- 
zeit beträgt etwa 25 Minuten. 
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10) Der Kopiervorgang wird mit der Inhaltsliste der Diskette 
Conbackup geschlossen. 


11) Bewahren Sie die CONSULTANT Master-Diskette an einem 
sicheren Ort, fern von Wärme und Magnetfeldern, auf 
und arbeiten Sie nur mit Ihrer Arbeitskopie Conbackup. 


Sollte die Arbeitskopie irgendwann defekt sein, haben 


Sie die Möglichkeit eine neue Kopie, wie beschrieben, 
zu erstellen. 
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Abschnitt 8 - Laden des Programmes 


Jetzt sind wir soweit, daß der CONSULTANT in den Computer ge- 
laden werden kann. Alles was bisher beschrieben wurde, muß nur 
einmal durchgeführt werden. Sobald Sie mit dem CONSULATANT ar- 
beiten möchten, müssen Sie ihn nur von Ihrer Sicherungskopie in 
den Computer laden. 


Sie erhielten sowohl Programme für den Commodore 64 als 

auch für den Commodore 128. Besitzen Sie einen Commodore 64, so 
müssen Sie das zweite Programm der Diskette, Consult 64, 

anwenden (benutzen Sie Consult64/80 wenn Sie einen BI-80 
Spalten-Adapter haben). Bei allen CONSULTANT Versionen für den 
Commodore 64 muß der Schlüssel vor dem Einschalten in den 
Joystick-Port 1* gesteckt werden. 


Der CONSULTANT 128 wurde entworfen, um die fortschrittlichen Ei- 
genschaften des Commodore C-128 voll auszunutzen. 


- Wenn Sie den CONSULTANT 128 benutzen, muß der Schlüssel am 
Joystick-Port 2 angeschlossen werden (liegt näher an der 
Rückseite des Rechners). Schließen Sie den Schlüssel an den 
Computer an, bevor Sie ihn einschalten. 


- Das erste Programm auf der CONSULTANT Master-Diskette ist der 
Lader. Dieser ermittelt, ob Sie einen Commodore 64 oder einen 
Commodore 128 haben und das entsprechende Programm zum Laden 
bereitstellen. Für den Commodore 128 kann ein spezieller 
Boot-Sector auf die Diskette geschrieben werden. 

- Zur Anwendung des Laders, 

TIPPE: Toad"0:*" ‚8 

Wenn auf dem Bildschirm READY erscheint, 
ENTER:run 

oder 


DRÜCKE: (shift)RUN/STOP ... (nur für den C-128) 


- Wenn Sie den CONSULTANT direkt laden möchten, 


ENTER:dload"Consult 128*" 
Erscheint auf dem Bildschirm READY, 
ENTER:run 
(Bitte beachten: Enthält die Diskette den CONSULTANT 128 
"Boot-Sector", dann wird der CONSULTANT 128 
automatisch geladen und läuft, sobald der 


Rechner eingeschaltet oder zurückgesetzt 
wird, oder ein Reset* ausgeführt wird.) 
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Der CONSULTANT 128 kann sowohl an den Commodore 1702 (Compo- 
site-Video) als auch an den Commodore 1902 (RGBI-Video) 
Monitor angeschlossen werden (jeder andere Standard-Monitor 
kann anstelle des 1902 RGBI Monitors verwendet werden, wenn 
Sie den "BI C128 Monochrom-Adapter" benutzen). 

Achten Sie darauf, daß die 40/80 Spalten-Taste des Commo- 
dore 128 entsprechend dem eingesetzten Monitor vor Inbetrieb- 
nahme des Rechners eingeschaltet wurde. Haben Sie den CONSUL- 
TANT 128 mit einem 40 Spalten Monitor gestartet und wollen 
jetzt auf einen 80 Spalten Monitor umstellen, so müssen Sie 
das Programm verlassen und neu starten. 


Der CONSULTANT 128 macht auch von einigen Extra-Tasten der 
C-128 Tastatur Gebrauch. 


CAPS - Einschalten des Großschriftmodus 

ENTER - entspricht der RETURN-Taste 

Cursor Tasten - benutzen Sie entweder den Cursor Block oder 
die in der Haupttastatur integrierten Tasten. 

Fl - verstellt die Farbe des Schriftbilds 

F2 - verstellt die Farbe des Hintergrunds 


Der CONSULTANT kann automatisch gestartet werden, wenn der 
Commodore 128 eingeschaltet wird. Diesen Vorgang nennt man 
"Booten"*. Um ein Programm zu "booten", muß eine gesonderte 
Datei auf der Diskette angelegt werden. Dieser "Boot-Sector" 
kann mit Hilfe des Ladeprogrammes des CONSULTANT 128 auf die 
Diskette geschrieben werden. Es existiert nur ein Bereich auf 
der Diskette, wo ein "Boot-Sector" angelegt werden kann. Wird 
dieser Bereich bereits genutzt, teilt Ihnen der Lader mit, daß 
er keinen "Boot-Sector" schreiben kann. 


Die Hilfsprogramme sollten auf dem Commodore 128 im 64er Modus 
laufen. Supersort 64 & Backup 64 müssen im 64er Modus ein- 
gesetzt werden. 


Das Addenda zum Handbuch wurde für den Commodore 64 ge- 


schrieben. Die meisten der aufgeführten Funktionen und Ände- 
rungen beziehen sich auch auf die CONSULTANT 128 Version. 
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Teil 2: Das CONSULTANT Tutorial 
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Einleitung zum CONSULTANT Tutorial 


Nun sind Sie endlich soweit, daß Sie die Anwendung des CONSUL- 
TANT erlernen können, wobei das Tutorial Ihnen behilflich sein 
wird. 


Wie wir bereits in der Einleitung zu diesem Handbuch erwähnten, 
will Ihnen das Tutorial nicht nur erklären wie Sie den CONSUL- 
TANT anzuwenden haben; sein Ziel ist vielmehr, Sie anhand ei- 
ner Beispieldatei* nach und nach mit dem CONSULTANT 

vertraut zu machen. Wenn Sie die 17 Lektionen des Tutorials 
durchstudiert haben, sind Sie längst in der Lage selbständig zu 
arbeiten. 


Jede Lektion baut progressiv auf dem Wissen, das Sie sich bei der 
vorhergehenden Lektion angeeignet haben, auf. Sie müssen nicht 
alle Lektionen an einem Nachmittag durcharbeiten, aber gehen Sie 
sie auf jeden Fall eine nach der anderen und vor allem in der an- 
gegebenen Reihenfolge durch. 


Am Ende einiger Lektionen werden Sie auf einen Abschnitt mit dem 
Titel Weitere Erläuterungen stoßen. Solch ein Abschnitt enthält ei- 
nige Experimentiervorschläge zur Anwendung der Funktionen die in 
dieser Lektion beschrieben wurden. Auch wenn Sie nichts wichti- 

ges verpassen, wenn Sie diese Abschnitte überspringen, so helfen 
sie Ihnen Ihre Fertigkeit im Umgang mit dem CONSULTANT zu ver- 
bessern. 


Gemäß den Vereinbarungen, sollten Sie alles so tippen, wie es im 
Tutorial angegeben ist. Tippfehler sind dabei nicht immer zu ver- 
meiden, aber: 


1) Auch wenn der Cursor in den diversen Modi etwas anders arbei- 
tet, können Sie immer die DEL-Taste benutzen um Buchstabe für 
Buchstabe in Rückschritten zu löschen. 

2) Wird durch einen Vorgang inverse Schrift* Fehler-Meldung* 
(Inverse* Fehlermeldung*) hervorgerufen, ohne daß ein blin- 
kender Cursor zu sehen ist, so tippen Sie auf irgendeine Taste 
und Sie gelangen ins Hauptmenü*. 


3) Ist der blinkende Cursor auf Ihrem Bildschirm zu sehen, so ge- 
langen Sie mit 


DRÜCKE : f8 


immer wieder ins Hauptmenü. 
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Einleitung 


Bei f8 handelt es sich um eine extrem nützliche <escape> 
Funktion, mit der Sie jederzeit ohne Umwege direkt ins Haupt- 


menü zurückkehren können. 


In diesem Handbuch wird immer wieder darauf hingewiesen 


werden. 
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Lektion 1 - Formatieren einer Arbeitsdiskette 
AUF DEM BILDSCHIRM: Hauptmenü 


Der CONSULTANT ist geladen und das Hauptmenü erscheint auf 
Ihrem Bildschirm (ist dies nicht der Fall, hilft Ihnen der Ab- 
schnitt Laden des Programmes weiter). Bevor wir uns näher 
mit dem CONSULTANT befassen, müssen wir eine Arbeitsdiskette* 
für die Musterdatei, mit der wir arbeiten werden, formatieren. 


Was, so werden Sie fragen, ist eine Arbeitsdiskette? 


Die Diskette die sich momentan in Ihrem Laufwerk befindet ist 
die Sicherungskopie des CONSULTANT. Natürlich ist auf dieser 
Diskette noch genügend Platz, um die Musterdatei aufzunehmen. 

Es ist aber empfehlenswert, nichts außer dem CONSULTANT auf der 
Programmdiskette zu speichern. Was die Master-Diskette betrifft, 
so sollten Sie es hier auf jeden Fall unterlassen, andere Infor- 
mationen als das Originalprogramm zu speichern, da sie dadurch 
gänzlich zerstört werden könnte. 


Diese Arbeitsdiskette dient also nur der Aufbewahrung Ihrer 
CONSULTANT-Dateien, mit denen Sie arbeiten. 


Eine Diskette zum Gebrauch vorbereiten, nennt man Formatieren*. 

Dies bedeutet, Sie geben Ihrer Diskette einen Namen und eine ID 

Nummer, wodurch der Rechner sie wiedererkennen kann. Als Sie die 
Sicherungs-Kopie des CONSULTANT mit dem Programm "Backup64"* 


erstellten, haben Sie die Diskette formatiert. Diesmal benutzen wir de 


CONSULTANT zum Formatieren. Dieser Vorgehensweise sollten Sie 
immer dann nachgehen, wenn Sie CONSULTANT Arbeitsdisketten er- 
stellen. 


Das Formatieren: 


1) Vergewissern Sie sich, daß der CONSULTANT geladen und das 
Hauptmenü auf dem Bildschirm zu sehen ist. 


2) Nehmen Sie die Sicherungs-Kopie aus dem Laufwerk. Sie benö- 
tigen diese erst wieder, wenn Sie den CONSULTANT erneut la- 
den müssen. 


3) Legen Sie eine Leerdiskette in das Laufwerk ein. Haben Sie ein 
Doppellaufwerk, so benutzen Sie Laufwerk 0 (null). 


4) Betrachten Sie das Hauptmenü. Es enthält sechs Menüpunkte. 
Das Maschinenprogramm zum Formatieren steht unter Punkt 5 
- Disk-Werkzeuge. 


DRÜCKE :5 
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5) Auf dem Bildschirm erscheint das Menü Disk-Werkzeuge, 
welches widerum in sieben Menüpunkte gegliedert ist. Zum 
Formatieren müssen Sie Punkt 5 wählen: 


DRÜCKE :5 


6) Eine Meldung*, d.h. eine kurze Information des Com- 
puters über das, was Sie als nächstes zu tun haben, erscheint 
auf dem Bildschirm: Disk Name, ID ? Der 
nächste Schritt ist also, einen Namen für Ihre Diskette auf 
den Bildschirm zu schreiben, gefolgt von einem Komma und zwei 
beliebigen Zeichen, die der Diskette als ID Nummer dienen 
sollen. Später, in Kapitel 3 Das Management System, wer- 
den wir uns näher mit den Diskettennamen und den ID Nummern 
beschäftigen. Momentan haben Sie nur folgendes zu tun: 


ENTER:beispiel,be 


Egal wie diese Buchstaben auf dem Bildschirm erscheinen, sie 
müssen ohne SHIFT eingegeben werden und vergessen Sie nicht 
die RETURN-Taste zu drücken. 


7) Nachdem Sie RETURN gedrückt haben, erscheint eine inverse* 
Meldung am Fuße des Bildschirms, mit der Bemer- 
kung Bitte warten. Daraufhin beginnt das 
Laufwerk mit der Arbeit und die Kontrollampe leuchtet auf. 
Wenn das Licht wieder erlischt, erscheint wieder das Menü 
Disk-Werkzeuge auf dem Bildschirm und das Formatieren ist 
beendet. 


% 


8) Um zum Hauptmenü zurückzukehren: 


DRÜCKE :8 
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Lektion 2 - Das leere Inhaltsverzeichnis 
AUF DEM BILDSCHIRM: Das Hauptmenü 


Nun befinden Sie sich wieder im Hauptmenü und sind der stolze 
Besitzer einer soeben formatierten Arbeitsdiskette mit Namen 
"beispiel". Falls Sie bisher noch nicht dazu gekommen sind, so 
kleben Sie jetzt ein Etikett mit Namen und ID Nummer auf Ihre 
Arbeitsdiskette. Es kann ebenfalls von Nutzen sein, wenn Sie auf 
das Etikett kurz auf den Inhalt hinweisen. Hier wäre z.B. "CON- 
SULTANT Tutorial Daten" angebracht. 


Bisher befinden sich auf Ihrer Diskette, außer ihrem Namen, kei- 
ne Dateien. Möchten Sie einen Beweis? 


1) Gehen Sie ins Menü Disk-Werkzeuge 
DRUECKE:5 


2) Fragen Sie den CONSULTANT, daß er alle auf der Diskette be- 
findlichen Dateien aufführt. Dies erreichen Sie, wenn Sie in 
Punkt 1 - Alle Dateien zeigen gehen. 


DRÜCKE :1 


3) Das Werkzeugmenü verschwindet. Stattdessen erscheint auf der 
obersten Zeile der Diskettenname in inverser Schrift, die noch 
zur Verfügung stehenden BLOCKS* und eine Meldung: 

Bitte eine Taste drücken (drücken Sie auf irgendeine 

Taste um weiterzukommen). Da Sie bisher noch keine Dateien 
angelegt haben, können auch keine aufgelistet werden. Aber 
nur ein paar Lektionen weiter werden wir auf diese Dateiliste 
zurückkommen. 


4) Kehren Sie zurück zum Menü Disk-Werkzeuge 
DRÜCKE :<irgendeine Taste> 
5) Gehen Sie ins Hauptmenü 


DRUECKE:8 
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Lektion 3 - Erstellung einer Datei 


AUF DEM BILDSCHIRM: Das Hauptmenü 


Nun lassen Sie Ihrer Phantasie freien Lauf. Stellen Sie sich vor, 
Sie gehörten zu einem Gemeindeausschuß, der Geld für einen neuen 
Spielplatz aufbringen möchte. Zu diesem Zweck haben Sie Schüler 
aus der Gemeinde gebeten, Schachteln mit Süßigkeiten und Plätz- 
chen zu verkaufen. Die Umgebung wurde in mehrere Verkaufsbezirke 
unterteilt und Ihre Aufgabe ist es, die freiwilligen Helfer zu 
beaufsichtigen und das Programm zu überwachen. 


Um alles laufend verfolgen zu können, benötigen Sie eine Kartei. 
Sie könnten einen Karteikasten vorbereiten, indem Sie für jeden 
Schüler eine extra Unterteilung anlegen, in der sich, je nachdem 
wieviel Platz Sie benötigen, eine oder mehre Karteikarten befin- 
den. Darauf wären, mit genügend Freiraum für Informationen, Name, 
Adresse, Alter, Verkaufsbezirksnummer, Anzahl der verkauften 
Schachteln, usw. zu vermerken. Daraufhin müßten die Karten, je 
nachdem was Ihnen am praktischsten erscheint, entweder alphabe- 
tisch nach Namen, oder numerisch nach Verkaufsgebietsnummern sor- 
tiert werden. 


Wie der Zufall es nun einmal so will, besitzen Sie einen Commo- 
dore Computer und den CONSULTANT. Und da der CONSULTANT wesent- 
lich flexibler als ein einfaches Karteikasten-System ist, be- 
nutzen Sie Ihn, um Ihre neue Datei einzurichten. 


Wie bereits erwähnt, haben der CONSULTANT und eine Kartei vieles 
gemeinsam. Genau wie Sie es mit einer Kartei auch täten, ordnen 
Sie jedem Schüler eine Karte zu. Der CONSULTANT nennt sie 
Datensatz*. So wie in einer einfachen Kartei 

die Informationen zu einer Unterteilung mehrere Karten füllen 
können, kann sich ein Datensatz auch über mehrere Bildschirm- 
seiten* erstrecken. 


Auf jeder Karteikarte lassen Sie einen Zwischenraum für bestimm- 
te Informationen. Beim CONSULTANT tun Sie nichts anderes, wenn 
Sie auf dem Datensatz einen Zwischenraum, genannt Feld*, 

lassen. 


Bei einer Kartei heben sie wahrscheinlich alle Karten mit Infor- 
mationen, die zusammengehören, in einem Karteikasten auf. Beim 
CONSULTANT ist diese Sammelstelle die Diskette und wird Datei* 
genannt. 


Würden Sie eine Kartei einrichten, so wäre Ihr erster Schritt, 
das Layout jeder Karte, d.h. wo jede einzelne Information ein- 
getragen werden soll, zu erstellen. Es empfiehlt sich, für jede 
Karte das gleiche Layout zu verwenden, weil Ihnen dies ein spä- 
teres Arbeiten (Suchen, Vergleichen, Sortieren) mit den Informa- 
tionen erleichtert. 
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Der erste Schritt bei der Errichtung einer CONSULTANT Datei be- 
steht darin, das Layout jeder Aufzeichnung zu entwerfen, d.h. 
wo die einzelnen Felder plaziert werden sollen. Dies ermöglicht 
dem CONSULTANT in einer Datei nach Informationen zu suchen, sie 
zu vergleichen und zu sortieren. Dieses Layout wird Aufzeich- 
nungsformat* genannt. 


In dieser Lektion werden Sie ein Aufzeichnungsformat für Ihre 
Schülerdatei erstellen. Ziel dieser Lektion ist es, Ihnen zu zei- 
gen, wie man sie erstellt, nicht aber wie man sie entwirft. 
Deswegen erklären wir Ihnen hier noch nicht, warum wir dies tun, 
sondern nur wie. Später werden. einige Gründe für den Entwurf 

des Formats ersichtlich werden. Um vollständige Informationen zu 
diesem Thema zu erhalten, schlagen Sie bitte in dem Kapitel Der 
CONSULTANT Designer nach. 


Unser Aufzeichnungsformat wird 14 Felder enthalten, wobei jedes 
Feld nur über eine Schüler-Information Auskunft gibt: 


1) Hausname 

2) Vorname 

3) Sozialversicherungsnummer 

4) Alter 

5) Straße 

6) Hausnummer 

7) Stadt 

8) Postleitzahl 

9) Datum der Arbeitsaufnahme 
10) Verkaufsbezirksnummer 
11) Anzahl der verkauften Schachteln mit Süßigkeiten 
12) Anzahl der verkauften Schachteln mit Plätzchen 
13) Datum der letzten Eingabe in die Datei 
14) Bemerkungen zur Arbeit des Schülers 


Auf geht's! 
1) Gehen Sie ins Hauptmenü 
2) Wählen Sie Menüpunkt 2 für das Erstellen einer neuen Datei. 
DRÜCKE: 2 
3) Ein neues Bild erscheint. In der obersten Zeile lesen Sie 
Feld Eingabe und in der untersten Zeile steht 
1 fuer alte oder 2 fuer neue Datei. Da wir 
eine neues Format entwerfen wollen, 
DRÜCKE :2 
4) Eine neue Meldung erscheint: <Hochpfeil> Feldanfang und 
<Linkspfeil> Seite beenden. Der Cursor 


springt in die linke obere Bildschirmecke. Mit den Cursor- 
Tasten können Sie sich jetzt frei auf dem Bildschirm bewegen. 
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Diese Meldung bedeutet, daß Sie mit der Erstellung eines Fel- 
des (ein Zwischenraum, der Informationen beinhaltet) beginnen, 
wo immer der blinkende Cursor erscheint, wenn Sie die nach oben 
laufende Cursortaste benutzen. Wenn Sie alle benötigten Felder 
auf dieser Seite erstellt haben, drücken Sie die nach links 
laufende Cursortaste. 


Nun müssen die erstellten Felder benannt werden, so daß schnell 
ersichtlich ist, welche Informationen sie beinhalten. Dafür müs- 
sen Sie Schriftzeichen benutzen, die zwar auf dem Bildschirm als 
Teil des Aufzeichnungsformates erscheinen, die sich aber nicht 
innerhalb des Feldes befinden. Diese Schriftzeichen nennt man 
Überf luß-Zeichen* 


Das erste Feld soll den Hausnamen des Schülers beinhalten, da- 
her nennen wir es ganz treffend Hausname. Vergewissern Sie 
sich, daß der Cursor sich in der oberen linken Bildschirmecke 
befindet. Um schnell dorthin zu gelangen drücken Sie: 


DRÜCKE :CLR/HOME 
Nun, 
TIPPE :Hausname... 


Vergessen Sie nicht, alle Punkte mitzuschreiben und daß Sie 
Tippfehler mit der DEL Taste korrigieren können. 


Mit der Eingabe von Hausname... ist dieses Feld fertig. 
DRÜCKE :<Hochpfeil> 


Der Cursor bewegt sich einen Schritt weiter und an dessen Ste]- 
le erscheint ein senkrechter Strich den man Feldanfangszei- 
chen* nennt. Eine neue Meldung lautet: Länge eingeben: 

gefolgt von der Anzahl der für dieses Feld auf dem 

Bildschirm noch übrigbleibenden Zeichen (je weiter wir kommen, 
desto kleiner wird diese Anzahl). Dieses Feld soll 20 Zeichen 
lang sein, also 


ENTER: 20 


20 Spalten vom Feldanfangszeichen erscheint ein weiterer senk- 
rechter Strich. Dies ist das Feldendzeichen*. Der 

Cursor befindet sich rechts von ihm und blinkt (sollte rechts 
von dem Feldanfangszeichen, gefolgt von dem Cursor, nur die 

20 stehen, so haben Sie vergessen RETURN zu drücken). 


Als nächste Meldung erscheint: Alpha, Zahl oder 
Schluessel-Feld? Dies sind verschiedene Feld Attribute*. 

Wenn Sie Ihre Informationen eingeben, wird ein Alpha-Feld nur 
Buchstaben, Sternchen und Fragezeichen akzeptieren; ein 
Zahl-Feld nur Zahlen, Sternchen, Fragezeichen, Bindestriche 
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und Punkte. Das Schlüssel-Feld* sortiert 
automatisch, entweder alphabetisch oder numerisch, je nach- 
dem, welche Art Informationen die Datei enthält. 


Bei unserem Feld "Hausname" soll es sich um ein Alpha/Schlüssel- 
Feld handeln. Die Meldung lautet: Geben Sie "a" für Alpha, "z" für 
Zahl und "s" für Schlüssel ein. Um zu spezifizieren, daß es 

sich um ein Alpha/Schlüssel-Feld handelt tippen Sie 


ENTER: ak 


Vergessen Sie nicht, daß alle Buchstaben, die eine Antwort auf 
eine Bildschirmmeldung sind, ohne SHIFT Taste getippt werden. 


Nachdem Sie auf RETURN gedrückt haben, verschwinden das a 
und das "s" vom Bilschirm, das Feldanfangszeichen wird dünner 
und rückt ein wenig nach links. Dies kennzeichnet das Alpha- 
Feld. Das Feldendezeichen wird zu einem Gitter, das Ihnen signa- 
lisiert, daß das Feld geschlossen wurde. 


Nun wenden wir uns dem Vornamenfeld zu. Wenn Sie genug Platz 
haben, ist es möglich, mehr als ein Feld auf eine Zeile zu 
zu bringen. Unser neues Feld beginnen wir aber in der darun- 
terliegenden Zeile. Um dorthin zu gelangen 


DRÜCKE :RETURN 


Ihr Cursor müßte sich jetzt eine Zeile tiefer am linken Bild- 
schirmrand befinden. Da sich die Felder "Hausname" und "Vor- 
name" sehr ähnlich sind, unterscheiden sie sich in der Errich- 
tung fast nicht voneinander. 


TIPPE:Vorname.... 
DRUCKE :<Hochpfeil) 
ENTER: 20 


Vergessen Sie nicht RETURN zu drücken. Ihr Cursor springt 
links von einer senkrechten Linie, direkt unter das Feld- 
endzeichen des ersten Feldes. Wieder erscheint die Meldung 
und fragt, ob es sich um ein Alpha-, Nummern- oder Schlüssel- 
Feld handeln soll. Da wir hier ein attributloses Feld ein- 
richten wollen und keine der angegebenen Möglichkeiten be- 
stätigen 


DRÜCKE :RETURN 
Wieder ändern sich die Feldzeichen, da es sich aber um ein 
attributloses Feld handelt, unterscheidet sich hier das Feld- 
anfangszeichen ein wenig von dem des Hausnamen. Unser zweites 
Feld ist fertig; um zur nächsten Zeile zu gelangen 


DRÜCKE :RETURN 
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11) Beim dritten Feld handelt es sich um die Sozialversicherungs- 
nummer. Es muß lang genug werden, um alle Zahlen und Gedan- 
kenstriche aufzunehmen. Wir benötigen ein elfstelliges, 
attributloses Feld. Wir gehen folgendermaßen vor: 


TRPPESNR essen 
DRUCKE :<Hochpfeil> 
ENTER:11 

DRUCKE :RETURN 


Das Feld ist fertig. Um zur nächsten Zeile zu gelangen 
DRÜCKE :RETURN 


12) Das vierte Feld steht für das Alter, ein einfaches zweistel- 
liges Feld. 


TIPPE:Alter...... 
DRUCKE :<Hochpfeil> 
ENTER: 2 

DRUCKE :RETURN 


und um zur nächsten Zeile zu gelangen 

DRÜCKE :RETURN 

13) Damit sind die ersten vier Felder fertig. Um den Bildschirm 

leserlicher zu gestalten, werden wir von links nach rechts 
eine waagerechte Trennungslinie ziehen und damit aus den 
vier Feldern einen Block bilden. Auf dem Commodore 64 dient 
die <Britische Pfund> Taste dem Unterstreichen. 

DRÜCKE :<Britische Pfund> 


Drücken Sie so lange, bis Sie eine Linie quer über den ganzen 
Bildschirm gezogen haben. Wenn Sie fertig sind 


DRÜCKE :RETURN 


Werfen wir kurz einen Blick auf das was wir bisher geschafft 
ben. Ihr Bildschirm sollte wie Abbildung 2.1 aussehen: 


Hausname..... ( ) 
Vorname...... ( ) 
en ua na a ( ) 

Albers asus () 


Abb. 2.1 


Sollte Ihr Bildschirm nicht wie Abbilung 2.1 aussehen, so gehen 
Sie bitte mit 


DRÜCKE :<escape> (beim Commodore 64 die f8-Taste) 


ins Hauptmenü zurück und fangen wieder auf Seite 25 an. 


u - 


14) 
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Wenn alles in Ordnung ist, lassen Sie uns weitermachen! 


Unser nächster Block wird folgende vier Felder enthalten: 
- Straße (20 Stellen), - Hausnummer (4 Stellen), - Stadt 
(15 Stellen), - Postleitzahl (4 Stellen). Alle Felder sind 
attributlos. Da Sie schon etwas Übung haben, müßte es be- 
reits etwas schneller gehen. 


Die Straße 


TIPPE:Strasse...... 
DRUCKE :<Hochpfeil> 
ENTER: 20 

DRUCKE :RETURN 
DRUCKE :RETURN - 


Die Hausnummer 


TIPPE:Hausnr....... 
DRÜCKE :<Hochpfeil> 
ENTER: 4 

DRUCKE :RETURN 
DRUCKE :RETURN 


Die Stadt 


TIPPE :Stadt...... +.» 
DRUCKE :<Hochpfeil> 
ENTER:15 

DRUCKE :RETURN 
DRÜUCKE :RETURN 


Die Postleitzahl 


TIPPE:Postleitzahl. 
DRUCKE :<Hochpfeil> 
ENTER: 4 

DRUCKE :RETURN 
DRÜCKE :RETURN 


Nun bilden Sie wie unter Punkt 13 erklärt mit dem Trennungs- 
srich wieder einen Block und 


DRÜCKE :RETURN 


Fe .e 
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Lassen Sie uns noch einmal einen Blick auf das, was Sie bisher 
geschafft haben, werfen. Ihr Bildschirm müßte aussehen wie Ab- 
bildung 2.2 


Hausname..... ( ) 
Vorname...... ( ) 
..\ AEE ( ) 

lo Eh: 

SEr@BB..0004; ( ) 
Hausnummer... ( ) 

STilbeanunese ( ) 


Postleitzahl.( ) 


Abb. 2.2 


Dank der Punkte, die wir benutzt haben, liegen alle Feldanfangs- 
zeichen genau übereinander. 


Sollte Ihre Bildschirm nicht der Abbildung 2.2 gleichen, müssen 
Sie einige Korrekturen durchführen. Dafür brauchen Sie aber 
nicht wieder ins Hauptmenü zurückzukehren und ganz von vorn an- 
zufangen. Sie würden dadurch Ihren ersten Block verlieren, der 
ja richtig ist. Es gibt auch andere Korrekturmöglichkeiten. 


Solange Sie kein unfertiges Feld auf Ihrem Bildschirm haben, kön- 
nen Sie die Cursortasten zum Korrigieren verwenden. Begeben Sie 
sich zu dem Fehler und übertippen Sie ihn einfach. Benutzen Sie 
die INST/DEL Taste um Buchstaben zu löschen und Leerschritte ein- 
zufügen - auch innerhalb eines Feldes. Versuchen Sie es. 


Besteht die Korrektur allerdings darin, das Attribut des Feldes 
(Alpha, Zahl, Schlüssel oder attributlos) zu ändern, so müssen 
Sie das ganze Feld neu erstellen. Begeben Sie sich mit Ihrem Cur- 
sor zum Feldanfangszeichen, beginnen Sie den Vorgang mit 

DRÜCKE :<Hochpfeil> 


15) Haben Sie alle Korrekturen durchgeführt, können Sie mit dem 
letzten Block auf dieser Seite beginnen. Dieser Block ent- 
hält fünf Felder: 


Me 
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- Ein attributloses Feld für das Datum des Arbeitsbeginns 
("Beginn"), 6 Stellen lang. 


- Ein Zahl-/Schlüsselfeld für die Verkaufsbezirksnummer 
("Bezirknr."), 2 Stellen lang. 


- Ein attributloses "Süßigkeiten" Feld, 4 Stellen lang. 
- Ein attributloses "Plätzchen" Feld, 4 Stellen lang. 


- Ein attributloses Feld für das Datum der letzten Ein- 
tragung ("Eintrag"), 6 Stellen lang. 


Die Erstellung dieser Felder werden Sie ohne unsere Hilfe 
versuchen. Beginnen Sie eine Zeile unter der Blocktrennungs- 
linie und vergessen Sie nicht, hinter jedem Feldnamen genü- 
gend Punkte zu tippen, damit alle Feldanfangszeichen genau 
untereinander liegen. 


Viel Glück! 


Alles erledigt? Wenn Sie alles richtig gemacht haben, muß Ihr 
Bildschirm wie Abbildung 2.3 aussehen: 


Hausname..... ( ) 
Vorname...... ( ) 
insneisre ( ) 
Riter.assarnn ) 

Straße.u.us,s ( ) 
Hausnummer... ( ) 

SIHHE: 2420.54 ) 
Postleitzahl.( ) 

Beginn....... ( ) 
Bezirksnr....( ) 

Suessigkeiten( ) 

Plaetzchen...( ) 

Eier ( ) 


Abb. 2.3 


Sollte Ihr Bildschirm nicht unserer Abbildung 2.3 gleichen, so 
führen Sie die notwendigen Korrekutren durch. 


Diese Aufzeichnungsformatseite ist so gut wie fertig. Um sie et- 
was lesbarer zu gestalten, sollten wir im dritten Block einen 
doppelten Zeilenabstand einfügen. Dafür benutzen wir die CONSUL- 
TANT Bildschirm-Editor-Funktion, die es Ihnen ermöglicht, ganze 
Zeilen einzufügen und zu löschen. 


ie 


16) 


17) 


Für 


18) 


| 
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Gehen Sie mit Ihrem Cursor auf das "B" von Bezirksnummer 
und 


DRÜCKE :RUN/STOP 


Es erscheint die Meldung: (+)-Zeile einsetzen, (-) Zeile loeschen. 
Drücken Sie auf die <plus> Taste, so wird ab dem Cursor eine 
Leerzeile eingefügt und alle folgenden Zeilen verschieben sich um | 
eine Reihe nach unten. Drücken Sie auf die <minus> Taste, so wird 
die Zeile auf der sich der Cursor befindet gelöscht und alle 
folgenden Zeilen rücken nach. 


Hier jedoch, soll eine Zeile eingefügt werden, also 
DRÜCKE :<p lus> 
Die Bezirksnummernzeile und alle ihr folgenden Zeilen haben 


sich nun um eine Reihe nach unten verschoben. Um zu sehen, 
wie die Zeilenlöschung funktioniert, 


DRÜCKE :<minus> 
Nun befinden Sie sich wieder an Ihrem Ausgangspunkt. 
Bitte verdoppeln Sie in diesem Block überall den Zeilenab- 
stand. Um den Cursor zwischen den einzelnen Einfügevorgängen 
frei bewegen zu können, müssen Sie jedesmal aus der Einfüge- 
bzw. Löschfunktion raus, indem Sie 
DRÜCKE :<irgendeine Taste> 


drücken (natürlich außer den <plus> und <minus> Tasten). 


CONSULTANT 128: 

Eine letzte Kleinigkeit noch und Ihre Seite ist fertig. Ge- 

hen Sie mit Ihrem Cursor rechts von dem Feldendezeichen des 

Feldes "Süßigkeiten", tippen Sie zwei Leerschritte ein und 
TIPPE:VERKAUFTE SCHACHTELN 

Genauso gehen Sie bitte bei Ihrem Feld Plätzchen vor und 


TIPPE:VERKAUFTE SCHACHTELN 


Wenn alles geklappt hat, ist Ihr Bildschirm nun fertig und 
müßte wie Abbildung 2.4 aussehen. 


32. 
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Hausname..... ( ) 
Vorname...... ( ) 
=) TORRENT ( ) 

Aikers asus ue ) 

SEE ( ) 
Hausnummer... ( ) 

Sales mern ( u. 


Bezirksnr....( ) 
Suessigkeiten( ) VERKAUFTE SCHACHTELN 
Plaetzchen...( ) VERKAUFTE SCHACHTELN 
Einträg.. ( ) 

Abb. 2.4 


Sollten Ihr Bildschirm und unsere Abbildung nicht übereinst im- 
men, so führen Sie bitte die notwendigen Korrekturen durch. 


Sind keine Fehler mehr vorhanden, so können Sie diese Seite ab- 
speichern. Dafür benötigen Sie die <Linkspfeil>. 


19) Speichern 
DRÜCKE :<Linkspfeil> 


Sollte Ihnen ein Fehler unterlaufen sein und Sie haben nicht 
die gleiche Anzahl Feldanfangs- und Feldendezeichen, dann er- 
scheint die Meldung: Fehler - Feldmarkierung ueberpruefen. 
Dort, wo das Problem liegt, werden Sie den Cursor blinken 
sehen. Haben Sie das letzte Feldendezeichen vergessen, SO 
blinkt der Cursor auf der Grundlinie. Korrigieren Sie den 
Fehler indem Sie entweder ein zusätzliches Feldendezeichen 
mit DEL löschen oder das Feld neu erstellen. Sieht auf Ihrem 
Bildschirm jetzt alles richtig aus, benutzen Sie wieder die 
<Linkspfeil> um mit dem Speichern fortzufahren. Ist 

der CONSULTANT mit Ihrer Bildschirmseite einverstanden, so 
erscheint die Meldung: Aufzeichnungslänge=0118 alles richtig ? 
(j) Der Cursor blinkt auf dem "j" (im Handbuch in 

Klammern). Die Meldung teilt Ihnen mit, daß Ihre Fel- 

der 118 Stellen umfassen und fragt nach, ob auf dem Bild- 
schirm alles in Ordnung ist. Schauen Sie nach. Finden Sie 
einen Fehler, so können Sie mit 


DRÜCKE:n 


verneinen. Der Cursor springt in die linke obere Ecke des 


Bi. 


20) 


21) 
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Bildschirms, Sie erhalten die Meldung "Beginnen Sie mit Ih- 
rem Feld" und nun können Sie mit den Korrekturen beginnen. 
Betätigen Sie die <Linkspfeil> wenn Sie fertig sind. 


Sollte jedoch alles in Ordnung sein, wenn der Cursor über 
dem "j" blinkt, dann bestätigen Sie dies mit 


DRÜCKE :RETURN 


Beim CONSULTANT werden Sie es häufig erleben, daß der Cursor 
über einer der möglichen Antworten zu einer Meldung blinkt 
(in diesem Handbuch durch Klammern gekennzeichnet). 
Betätigen Sie an dieser Stelle die RETURN Taste, so bestäti- 
gen Sie automatisch diese vorgegebene Antwort*. Dies müssen 
Sie aber nicht unbedingt, denn der CONSULTANT möchte Ihnen 
nur die Arbeit erleichtern, indem er die am häufigsten zu 
erwartenden Antworten gleich in seine Meldungen mit einbaut. 
Eine neue Meldung erscheint: Weitere Seite(n) erwuenscht ? 
(n). Doch Sie möchten. 


DRÜCKE: j 
Es erscheint eine neue leere Aufzeichnungsseite. Mit dem CON- 
SULTANT können Sie Aufzeichnungen mit bis zu neun Seiten und 
insgesamt 99 Feldern erstellen. Für unsere Schülerdatei benö- 
tigen wir allerdings nur noch eine Seite mit nur einem Feld. 


Dieses Feld, gedacht für Bemerkungen, soll 75 Spalten lang 
sein: 

TIPPE:Bemerkungen.. 

DRUCKE :<Hochpfeil> 

ENTER: 75 

DRUCKE :RETURN 


Ihr Feld ist damit fertig. Beachten Sie bitte, wie einfach 
Sie es erreichen, daß ein Feld länger als nur eine Zeile ist. 


Sie sind ebenfalls mit der Seite fertig, also 
DRÜCKE :<Linkspfeil> 


um das Format zu bestätigen. Es erscheint eine neue Meldung 
mit der vorgegebenen Antwort "ja" (j), 


DRÜCKE :RETURN 
Dann bitte erneut 
DRÜCKE :RETURN 


um bei der folgenden Meldung das "nein" (n) zu bestätigen, da 
Sie keine neue Seite wünschen. 


“EM. 


22) 
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Eine völlig neue Bildschirmseite erscheint, mit der Über- 
schrift Statistik dieser Datei. Die erste Zeile informiert 
Sie über die Anzahl der Schriftzeichen Ihrer Aufzeichnung 
(die kumulative Länge aller Felder), in diesem Fall 193. 
Sollte bei Ihnen nicht 193 erscheinen, so haben Sie bei der 
Erstellung eines Ihrer Felder einen Fehler begangen. 


Die nächsten beiden Zeilen geben an, wieviel Seiten (2) 
und wieviel Felder (14) Ihre Aufzeichnung beinhaltet. 


Die vierte Zeile teilt Ihnen mit, wieviele Aufzeichnungen 
dieser Länge Sie ungefähr auf dieser Diskette speichern 
könnten (in diesem Falle 864). 


Die letzte Zeile ist eine Meldung die Sie auffordert, einen 
Dateinamen einzugeben. 


Dieser Name muß so ausgewählt werden, daß sowohl Sie wie der 
CONSULTANT die Datei anhand dieses Namens identifizieren 
können. Es kann eine beliebige, bis zu zehn Stellen lange 
Reihenfolge* von Buchstaben oder Zahlen sein. Der CONSULTANT 
wird keine anderen Schriftzeichen für einen Dateinamen akzep- 
tieren. Unser Dateiname wird "TEST" lauten. 


ENTER:test 


Bitte beachten Sie, daß der CONSULTANT den Dateinamen nur in 
Großbuchstaben schreibt, auch wenn Sie ihn ohne die SHIFT 
Taste zu benutzen eingeben. 


Nachdem Sie die RETURN Taste betätigt haben, informiert Sie 
eine neue Meldung darüber, daß der CONSULTANT gerade Ihre 
Datei erstellt. Ist die Erstellung beendet, kehren Sie auto- 
matisch ins Hauptmenü zurück. 


Nun wissen Sie, wie man ein Aufzeichnungsformat für eine 
CONSULTANT Datei erstellt. 


u 


Was Sie getan haben - I 


Lektion 4 - Was Sie getan haben - I 
AUF DEM BILDSCHIRM: Das Hauptmenü 


Sie haben soeben Ihre erste CONSULTANT Datei erstellt. Nur, wo 
ist sie? Wurde Sie wirklich irgendwo auf Ihrer Datendiskette 
gespeichert? Nun, wir werden dies überprüfen. 


Gehen Sie in das Menü Disk-Werkzeuge und wählen Sie dort den 
Menüpunkt Alle Dateien zeigen. Dies haben Sie bereits in Lek- 
tion 2 getan, doch alles was auf dem Bildschirm erschien, waren 
der Diskettenname, die Anzahl der noch auf Ihrer Diskette ver- 
bleibenden Blöcke* und die Meldung Bitte irgendeine Taste 
druecken. 


Das hat sich jetzt etwas geändert. 


Die Anzahl der noch verbleibenden Blöcke hat sich verringert und 
es befinden sich zwei neue Dateinamen auf dem Bildschirm. 


Einer davon ist TEST.REL, wobei REL für "relative" steht. 
TEST.REL ist Ihre gegenwärtige Datei, die alle Schülerinfor- 
mationen, die Sie eingeben, beinhalten wird. 


Der andere Name ist TEST.HDR und HDR steht hier für "header". 


TEST.HDR. beinhaltet das gegenwärtige Aufzeichnungsformat Ihrer 
Datei TEST. 


Wann immer der CONSULTANT Ihnen Informationen präsentiert, 
kombiniert er die "Header" und die "Relative" Datei miteinander, 
so daß Sie Ihre Aufzeichnungen immer in Ihrem ursprünglichen Ent- 
wurf erscheinen. 


Nun wissen Sie, was Sie bis jetzt getan haben und können ins 
Hauptmenü zurückkehren. 


DRÜCKE :<irgendeine Taste> 
DRÜCKE :8 


= 
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Lektion 5 - Setzen eines Dateinamens 
AUF DEM BILDSCHIRM: Das Hauptmenü 


Um in der Lage zu sein, Daten einzugeben oder zu ändern oder 
auch nur einen Blick auf Ihre Aufzeichnungen zu werfen, müssen 
Sie dem CONSULTANT vorher mitteilen, mit welcher Datei Sie ar- 
beiten möchten. Dies mag Ihnen noch ein wenig unverständlich er- 
scheinen, da sich auf Ihrer Arbeitsdiskette nur die Datei TEST 
befindet. Enthielte Ihre Diskette-aber mehrere Dateien, so wäre 
es dem CONSULTANT nicht möglich zu erraten, welche Sie nun gera- 
de benutzen möchten. Daher müssen Sie auch jetzt schon die Datei 
bestimmen. 


Den Vorgang, eine Datei auszuwählen, nennt man Einen "Dateinamen 
setzen". 


1) Sie wählen Punkt 1 des Hauptmenüs = Dateiname anmelden: 
DRÜCKE : 1 


Auf dem Monitor erscheint eine Liste der relativen Dateien Ihrer 
Diskette und die Meldung Dateinamen eingeben, da- 
neben der blinkende Cursor. 


Da in dem Modus Dateiname anmelden nur reltive Dateien auf- 
geführt werden, erscheint auf der Liste TEST.REL als einzige 
Datei. 


Bitte geben Sie beim Setzen eines Dateinamens nicht .REL mit 
ein. Beim Speichern, fügt der CONSULTANT .REL automatisch 
hinzu. Doch schauen wir uns einmal an was passiert, wenn Sie 
versuchen den kompletten Namen einzugeben. Vergessen Sie bitte 
nicht, daß Dateinamen ohne SHIFT Taste einzutippen sind. 


ENTER:test.re] 


Nach einem kurzen Augenblick erscheint eine Fehlermeldung in 
inverser Schrift: 62, Datei nicht gefunden,00,00. Diese Mel- 
dung erscheint, weil der CONSULTANT nach der Datei TEST.REL. 
REL sucht, eine solche Datei aber nicht existiert. Wann immer 
Sie nach einer Datei fragen, die sich nicht auf Ihrer Disket- 
te befindet, erscheint diese Fehlermeldung. Bei jeder inver- 
sen Meldung kommen Sie mit 


DRÜCKE :<irgendeine Taste> 


weiter. Sie befinden sich nun wieder in dem Bild Dateiname 
anmelden. 


u ‚2 


Setzen eines Dateinamens 


3) Nun gehen wir richtig vor. 
ENTER:test 


Sollte Ihnen beim Dateinamen ein Tippfehler unterlaufen, so 
benutzen Sie die DELete Taste um den Fehler zu korrigieren. 
Nach dem Setzen des Dateinamens entsteht eine kurze Pause 
und Sie kehren automatisch ins Hauptmenü zurück. Bis Sie ihn 
ändern, lautet der Dateiname nun TEST. 


Bitte beachten: Sollten Sie versuchen, eine Datenverarbei- 
tungsfunktion ohne Dateinamen einzugeben, so bringt Sie der 
CONSULTANT automatisch zu dem Biid Dateiname anmelden. Wenn 

Sie dieses Feld verlassen, ohne einen Dateinamen gesetzt zu 
haben (indem Sie beim C=128 DRÜCKE:<escape> benutzen, oder beim 
C=64 DRÜCKE:f8), so kehren Sie wieder in das Hauptmenü zurück. 
Sie müssen also einen Dateinamen eingeben. 


- 38 - 
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Lektion 6 - Die Feldliste 
AUF DEM BILDSCHIRM: Das Hauptmenü 


Jetzt, da Sie einen Dateinamen gesetzt haben, können Sie einen 
Blick auf eine Liste der Felder werfen, die in Ihrem Aufzeich- 
nungsformat enthalten sind. Dafür wählen Sie bitte den Menü- 
punkt 4 = Suchen & Report Menü. 


DRÜCKE :4 
Felder auflisten ist Punkt 6. 
DRÜCKE :6 


Ein neues Bild, das eine Liste aller von Ihnen bisher definierten 
Felder enthält. An der linken Bildschirmseite befindet sich eine 
Spalte mit mit Zahlen (genannt Feldnummern*). Diese Feldnummern 
wurden vom CONSULTANT zugewiesen und beziehen sich auf die Posi- 
tion der Felder in dem ursprünglich von Ihnen erstellten Auf- 
zeichnungsformat (lesen Sie von links nach rechts und von oben 
nach unten). 


Die nächste Spalte führt alle Ihre Feldnamen auf und die letzte 
Spalte gibt Ihnen die Länge jedes Feldes an. 


Bitte beachten: Erscheint anstelle Ihres Feldnamens eine Zeile 
mit dem Buchstaben "W", so haben Sie vergessen eine Leerzeile 
vor eines der beiden Felder "Straße" oder "Beginn" einzufügen. 
Die Felder auflisten-Anzeige ist sehr nützlich für Such- und 
Reportprozeduren, wenn Sie die Feldnummern und -längen zum For- 
matieren von Ausdrucken benötigen. 

DRÜCKE :<irgendeine Taste> 


um ins Suchen- und Report Menü zurückzukehren, dann gehen Sie 
bitte ins Hauptmenü. 


DRÜCKE :8 


-—M- 
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Lektion 7 - Daten Anfügen 
AUF DEM BILDSCHIRM: Das Hauptmenü 


Nachdem Sie nun ein Aufzeichnungsformat erstellt und einen Datei- 
namen gesetzt haben, können Sie Ihre Datei mit Daten füllen. 


Bevor wir beginnen, sollten wir Sie über eine allgemeine Vor- 
sichtsmaßnahme informieren. In Computerkreisen wird das Kurz- 
wort GIG0* häufig verwendet, welches für "Garbage In, Garbage 
Out"* steht und bedeutet, daß Ihr Programm nur so gut ist, wie 
die Daten die Sie ihm eingeben. Ist die Eingabe fehlerhaft und 
Sie lassen den Computer mit diesen Daten arbeiten - zum Beispiel 
rechnen oder Protokolle drucken - dann wird die Ausgabe auch 
fehlerhaft sein (wie die Eingabe, so die Ausgabe). 


Das trifft ebenso auf den CONSULTANT wie auf alles andere zu. 
Die Informationen in Ihren CONSULTANT Protokollen werden genau- 
so ausgedruckt, wie Sie sie in die Felder eingegeben haben. Wenn 
Sie möchten, daß diese korrekt sind, müssen Sie sie auch fehler- 
frei eintippen. Das gleiche gilt auch für Rechenvorgänge. Sollen 
die Ergebnisse stimmen, so müssen Sie sich auch von der Richtig- 
keit der von Ihnen eingegebenen Zahlen überzeugen. 


In dieser Lektion lernen Sie, wie man Informationen in CONSUL- 
TANT Dateien eingibt und dafür zehn Datensätze mit Daten 
ausfüllen. Bitte geben Sie Daten genau wie beschrieben ein. 
Denken Sie an GIGO. 


1) Der Modus Datensatz anfügen steht unter Menüpunkt 3 = 
Datei bearbeiten. 


DRÜCKE :3 
2) Als Bild erscheint Ihr Aufzeichnungsformat, wie Sie es in Lek- 


tion 3 erstellt haben, mit der Überschrift Datei-Wartung. 
Unten am Bildschirm finden Sie die Meldung Ende, Anfügen 


oder Modernisieren - daneben der blinkende Cursor. Sie möchten Auf- 


zeichnungen anfügen, also 
DRÜCKE :a 


3) Eine weitere Frage erscheint: "Feld oder Tastatur? (T)" daneben 
der blinkende Cursor über dem Buchstaben T (vorgegebene 
Antwort). Drückten Sie auf das "F" (Feld), so wäre dies 
die CONSULTANT-Wahl für eine automatische Datenübernahme in 
Ihre Aufzeichnungen von außenstehenden Dateien. Doch darauf 
kommen wir später zurück. Jetzt möchten S’e Daten über die 
Tastatur in Ihre Aufzeichnungen anfügen und bestätigen die 
vorgegebene Antwort (T) mit 


DRÜCKE :RETURN 
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4) Das Bild erscheint jetzt mit der Überschrift ADDIERUNG 
und Sie lesen die Meldung Datensatz eingeben (<Linkspfeil> 
= Ende). Der Cursor befindet sich auf Position eins 
in Ihrem ersten Feld. 


ACHTUNG: Drücken Sie erst auf den <Linkspfeil>, wenn 

Sie auf dieser Seite mit der Eingabe aller Daten fertig sind, 
da der CONSULTANT nach Betätigung dieser Taste die Seite als 
vollständig erachtet und daraufhin zur nächsten Seite über- 
geht. Befinden Sie sich auf der letzten Seite Ihrer Aufzeich- 
nung und drücken dann den <Linkspfeil>, so schreibt 

der CONSULTANT die Aufzeichnung automatisch auf Diskette. Um 
zu verhindern, daß unvollständige Aufzeichnungen auf Ihre 
Diskette geschrieben werden, müssen Sie auch sicher sein, daß 
Sie mit Ihren Eitragungen fertig sind. 


5) Bevor Sie beginnen Daten anzufügen, freunden Sie sich in die- 
sem Modus erst mit dem Mechanismus der Editions-Tasten an. 
Experimentieren Sie einfach mit den INST/DEL Tasten und dem 
Cursor. 


Sie können weder mit der INST/DEL Taste die Größe der Felder 
ändern, indem Sie z.B. Feldzeichen einfach löschen oder Leer- 
stellen einfügen, noch können Sie mit den Cursortasten links- 
rechts über Feldzeichen hinaus. 


Um von einem Feld in ein anderes zu gelangen, betätigen Sie 

entweder die RETURN oder die Cursortasten hoch-runter. Ver- 

suchen Sie es. Befinden Sie sich beim Druck auf eine dieser 

beiden Tasten im letzten Feld, so kehren Sie zum ersten Feld 
zurück. 


Mit der CLR/HOME Taste gelangen Sie von jedem Ort auf dieser 
Seite zurück an die erste Stelle des ersten Feldes. 


6) Nun, sind Sie bereit Daten anzufügen? Hier folgen die Informa- 
tionen zu Ihrem ersten Schüler: 


Name: Maria Schmitt 
Adresse: Gassenpfad 13 
3500 Kasse] 
Sv#:  12-345-9876 


Alter: 14 
Beginn: 12. Februar 1983 
Bezirk: 7 


Verkaufte Suessigkeiten-Schachteln: 14 
Verkaufte Plaetzchen-Schachteln: 23 
Letzte Eintragung: 15. März 1983 
Bemerkungen: keine 


Prüfen Sie bitte, ob sich der Cursor auch wirklich ganz 
links im Hausnamen Feld befindet und vergessen Sie nicht, 
daß es sich um ein Alpha-Feld handelt. Versuchen Sie einfach 
interessenhalber Zahlen in dieses Feld einzugeben... Sie 
sehen, es passiert nichts. 
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Nun lassen Sie uns die Daten einfügen. Wir beginnen mit dem 
"Hausnamen" Feld, also 


TIPPE:Schmitt 


Es ist wichtig, daß Sie alle Worte linksbündig* in das 
Feld schreiben, d.h. so weit links wie möglich und denken Sie 
auch an die richtige Groß- und Kleinschreibung. GIGO! 
Haben Sie den Hausnamen korrekt eingegeben, so 

DRÜCKE :RETURN 
um den Cursor in das nächste Feld zu bringen und 


TIPPE :Maria 


ins "Vornamen" Feld. Dann 
DRÜCKE :RETURN 


um in das "Sozialversicherungsnummern" Feld zu gelangen. Hier 
müssen wir sowohl Bindestriche wie Zahlen eingeben. 


TIPPE:12-345-9876 
und 

DRÜCKE :RETURN 
Nun befinden Sie sich im vierten Feld. Um das Alter einzugeben 

DRÜCKE:14 
und 

DRÜCKE :RETURN 
Für das Straßenfeld 

DRÜCKE :Gassenpfad 
und 

DRÜCKE :RETURN 
Schreiben Sie bitte alles genau so, wie es später wieder er- 
scheinen soll. 
Nun befinden wir uns im "Hausnumern" Feld, für das wir vier 
Stellen vorgesehen haben. In unserem Fall ist die Hausnummer 
jedoch nur zweistellig. Wenn wir bei der Eingabe von Worten 
darauf achten mußten linksbündig zu schreiben, so ist es bei 
Zahlen genau umgekehrt: ‘Hier muß rechtsbündig* geschrieben 
werden, damit der CONSULTANT die Zahlen später richtig sortie- 
ren kann. 
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Sie haben zwei Möglichkeiten um Zahlen rechtsbündig zu 
schreiben: Entweder Sie lassen Leerstellen vor der Zahl 

frei, oder Sie füllen die Leerstellen mit Nullen (0) aus. 

So könnte z.B. die Hausnummer 13 auf folgende Weise eingege- 
ben werden: 0013 oder <Leerschritt><Leerschritt>13. Aller- 
dings müssen Sie darauf achten, bei einer Aufzeichnung, 

nicht beide Schreibweisen innerhalb eines Feldes anzuwenden, 
da dies den CONSULTANT beim Sortieren des Feldes durchein- 
ander bringen würde. Handelt es sich aber um verschiedene 
Felder einer Aufzeichnung, können Sie dies ohne weiteres tun. 


Wenn Sie Ihre Aufstellung einmal drucken, werden Sie entwe- 
der Nullen oder Leerstellen vorfinden. 


Für unsere Hausnummer werden wir Leerstellen nehmen. 
TIPPE:<Leerschritt ,‚Leerschritt>13 
dann 
DRÜCKE :RETURN 
um in das "Stadt" Feld zu gelangen und 
TIPPE:Kasse] 
dann wieder 
DRÜCKE :RETURN 
Nun befinden Sie sich im "Postleitzahlen" Feld. Da Postleit- 
zahlen immer vierstellig sind, müssen wir uns hier nicht um 
Leerstellen kümmern. 
TIPPE:3500 
und 
DRÜCKE :RETURN 
um den zweiten Felderblock zu beenden. 
Nun kommen wir zu unserem "Beginn" Feld. Vielleicht haben Sie 


sich darüber gewundert, daß wir dieses Feld nur mit sechs 
Stellen versehen haben, es ist aber einfach sehr bequem Daten 


beim CONSULTANT in sechser-Ziffern einzugeben. Die ersten bei- 


den Ziffern stehen für das Jahr (1983°= 83/1941 = 41 usw.), 
die nächsten beiden Ziffern geben den Monat an (Januar = 01/ 
Februar = 02/Dezember = 12 usw.) und die letzten beiden Zif- 
fern geben den Tag an (der erste = Ol/der zweite = 02/der 
zwanzigste = 20 usw). 


eu. 
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Das Format JJMMTT gestattet es dem CONSULTANT Daten sehr 
leicht zu sortieren. Bitte geben Sie das Datum 12. Februar 
1983 wie folgt ein: 


TIPPE:830212 
Um dann weiterzukommen 
DRÜCKE :RETURN 


Das "Bezirksnummern" Feld ist numerisch und akzeptiert daher 
nur Zahlen. Bitte geben Sie ein: 


TIPPE :<LEERSCHRITT>7 
DRÜCKE :RETURN 


Nun befinden Sie sich im "Süßigkeiten" Feld. Bei der Anzahl 
der verkauften Schachteln werden wir sowohl bei den Süßig- 
keiten wie bei den Plätzchen Nullen (0) anstelle von Leer- 
schritten eingeben. Später werden Sie sehen, wie sich das 
auf den Ausdruck auswirkt. Um die restlichen Daten für die- 
se Seite einzugeben, gehen Sie bitte wie folgt vor: 


TIPPE:0014 
DRÜCKE :RETURN 
TIPPE:0023 
DRÜCKE :RETURN 
TIPPE:830315 


Ihr Cursor befindet sich nun im letzten Feld auf dieser Sei- 
te. Wenn Sie jetzt die RETURN Taste betätigen, kehren Sie 
zum ersten Feld zurück. Sind Sie der Ansicht, daß die Ein- 
gaben auf dieser Seite korrekt ausgeführt wurden, so befol- 
gen Sie die Meldung und verlassen diese Seite mit 


DRÜCKE :<Linkspfeil> 


Nun erscheint die zweite Aufzeichnungsseite, an deren Fuße 
Sie die Meldung Daten eingeben finden. Nun könnten 

Sie Bemerkungen zu Maria Schmitt eingeben, doch da noch 
nichts zu bemerken ist, verlassen Sie einfach dieses Feld. 
Als ob Sie alle nötigen. Angaben eingegeben hätten, gehen 
Sie weiter mit 


DRÜCKE :<Linkspfeil> 
Es erscheint die Meldung: Datensatz schreiben. Nun schreibt* 
der CONSULTANT die Daten, die Sie gerade eingegeben haben 
auf die TEST.REL Datei. 
Der CONSULTANT benötigt nur einige Sekunden um die Aufzeich- 


nung zu schreiben. Wenn dies getan ist, erscheint die Mel- 
dung: Noch ein Datensatz (j/n) ? (j). Da wir eine weitere 
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Eintragungen vornehmen möchten, bestätigen wir das Ja mit 


DRÜCKE :RETURN 


Wieder erscheint das Bild Datensatz anfügen. Das Format ist 
leer und der Cursor blinkt an der ersten Stelle des ersten 
Feldes. Nun können Sie die zweite Eintragung vornehmen. 


Im folgenden finden Sie die Informationen zu Ihrem zweiten 
Schüler, Ralf Schmitt, dem Zwillingsbruder von Maria: 


Name: 
Adresse: 


Ralf Schmitt 
Gassenpfad 3 
3500 Kasse] 


Sozialversicherungsnr.: 29-871-6524 
Alter: 14 
Beginn: 12. Februar 1983 
Bezirk: 9 
Verkaufte Suessigekeiten Schachteln: 11 


Verkaufte Plaetzchen Schachteln: 
Letzte Eintragung: 
Bemerkungen: 


1 
28. März 1983 
wird verdächtigt 


Plätzchen zu naschen 


Gehen Sie bei dieser Eintragung genauso vor wie bei der vor- 
hergehenden. Der einzige kleine Unterschied besteht darin, 
daß Sie Daten, die mit denen des gleichen Feldes in der vor- 
hergehenden Eintragung identisch sind, nicht wiederholen 
müssen. Befinden Sie sich in einem solchen Feld, genügt es, 
wenn Sie den <Hochpfeil> betätigen. Der CONSULTANT 

wird daraufhin die Daten wiederholen. 


Hier ein Beispiel. Da Ralf und Maria denselben Hausnamen ha- 
ben, müssen Sie nur 


DRÜCKE :<Hochpfeil> 


eingeben und der Hausname "Schmitt" wird auf dem Bildschirm 


erscheinen, worauf der Cursor automatisch in das nächste Feld 


springt. 


Gehen Sie bitte wie im folgenden angegeben vor und vergessen 
Sie nicht, ENTER: bedeutet TIPPE: und dann DRÜCKE:RETURN. 


ENTER:Ralf 
ENTER:29-871-6524 
DRUCKE :<Cursortaste hoch> 
DRÜCKE :<Cursortaste hoch> 
DRÜCKE: <Cursortaste hoch> 
DRÜCKE: <Cursortaste hoch> 
DRÜCKE: <Cursortaste hoch> 
DRÜCKE :<Cursortaste hoch> 
ENTER:<Leerschritt>9 
ENTER:0011 
ENTER:0001 
TIPPE:830328 
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Nun suchen Sie bitte Ihre Seite nach Fehlern durch. Sollten 
Sie welche finden, so begeben Sie sich mit Ihrem Cursor zu 
dem betreffenden Feld und korrigieren es. Wenn Sie mit dem 
Ergebnis zufrieden sind, 

DRÜCKE :<Linkspfeil> 

TIPPE:Verdächtigt Plaetzchen zu naschen 

DRÜCKE :<Linkspfeil> 


Wenn Sie der CONSULTANT fragt, ob Sie noch weitere Eintra- 
gungen vornehmen möchten, so bestätigen Sie diese Frage mit 


DRÜCKE :RETURN 
und fahren mit der nächsten Eintragung fort. 


Wir lassen Sie die nächsten acht Eintragungen selbst vorneh- 


men. Die Felder "Stadt" und "Beginn" sind jedesmal identisch, 


wobei Sie also bei diesen Feldern, solange Sie den Modus 
Datensatz anfügen nicht verlassen, nur den <Hochpfeil> 


betätigen müssen. 


Hier nun die Informationen: 


Name: Alois Fliege 
Adresse: Königstrasse 8 
3500 Kasse] 
Sozialversicherungsnr.: 65-254-9876 
Alter: 18 
Beginn: 12. Februar 1983 
Bezirk: 1 
Verkaufte Suessigkeiten Schachteln: 122 
Verkaufte Plaetzchen Schachteln: 67 
Letzte Eintragung: 1. April 1983 
Bemerkungen: keine 
Name: Annette Müller 
Adresse: Steinstrasse 298 
3500 Kassel 
Sozialversicherungsnr.: 38-198-7365 
Alter: 17 . 
Beginn: 12. Februar 1983 
Bezirk: 8 
Verkaufte Suessigkeiten Schachteln: 56 
Verkaufte Plaetzchen Schachteln: 34 
Letzte Eintragung: 11. März 1983 
Bemerkungen: keine 
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Name: Alicia DeSoto Name: Frank Eller 
Adresse: Kuhlenweg 326 Adresse: Birkenstieg 12b 
3500 Kasse] 3500 Kassel 
Sozialversicherungsnr.: 65-981-6729 Sozialversicherungsnr.: 11-776-1755 
Alter: 16 Alter: 14 
Beginn: 12. Februar 1983 Beginn: 12. Februar 1983 
Bezirk: 6 Bezirk: 5 
Verkaufte Suessigkeiten Schachteln: 46 Verkaufte Süssigkeiten Schachteln: 21 
Verkaufte Plaetzchen Schachteln: 67 Verkaufte Plätzchen Schachteln: 34 
Letzte Eintragung: 28. Februar 1983 Letzte Eintragung: 3. April 1983 
Bemerkungen: keine Bemerkungen: keine 
Name: Albert Galapagos Name: Alfred Stoppe] 
Adresse: Tischbeinstraße 1 Adresse: Kirchenstraße 31 
3500 Kasse] 3500 Kasse] 
Sozialversicherungsnr.: 72-781-56138 Sozialversicherungsnr.: 14-141-9876 
Alter: 19 Alter: 15 
Beginn: 12. Februar 1983 Beginn: 12. Februar 1983 
Bezirk: 10 Bezirk: 4 
Verkaufte Suessigkeiten Schachteln: 107 Verkaufte Süssigkeiten Schachteln: 45 
Verkaufte Plaetzchen Schachteln: 29 Verkaufte Plätzchen Schachteln: 61 
Letzte Eintragung: 11. März 1983 Letzte Eintragung: 17. März 1983 
Bemerkungen: keine Bemerkungen: keine 
Name: Irene Hellespont 14) Nachdem Sie den <Linkspfeil> betätigt haben, um die 
Adresse: Topfstraße 10 letzte Eintragung zu speichern, fragt der CONSULTANT Sie er- 
3500 Kassel neut, ob Sie noch eine weitere Eintragung vornehmen möchten. 
Sozialversicherungsnr.: a Diesmal verneinen Sie diese Frage mit 
Alter: 
Beginn: 12. Februar 1983 DRÜCKE :n 
Bezirk: 2 
Verkaufte Suessigkeiten Schachteln: 0 15) Es erscheint die Meldung Ende, Anfügen oder Veraendern. 
Verkaufte Plaetzchen Schachteln: O0 
Letzte Eintragung: 12. Februar 1983 DRÜCKE :e 
Bemerkungen: keine 
für "ende". 
Name: Deborah Begonia Daraufhin lesen Sie: Schlüsseldateien werden geloeschen. Dies klingt 
Adresse: Höhlenweg 200 zwar sehr alarmierend, jedoch handelt es sich nicht um etwas 
i 3500 Kasse] besorgniserregendes. Als wir unser Eintragungsformat er- 
Sozialversicherungsnr.: 25-871-4528 stellten, legten wir zwei Schlüsselfelder an, d.h. Felder, 
Alter: 13 die vom CONSULTANT automatisch alphabetisch oder numerisch 
Beginn: 12. Februar 1983 sortiert werden. Um dies durchführen zu können, legt der 
Bezirk: 3 CONSULTANT eine spezielle Datei an, genannt Schlüsseldatei*, 
Verkaufte Suessigkeiten Schachteln: 37 in der er alle Schlüsselfelddaten sortiert und speichert. 
Verkaufte Plaetzchen Schachteln: 21 _ Wannimmer Sie Dateien in irgendeiner Weise ändern, sei es 


Letzte Eintragung: 26. März 1983 
Bemerkungen: nicht schlecht für sein 
Alter 


indem Sie Eintragungen hinzufügen, verändern oder löschen, 
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muß der CONSULTANT die alten Schlüsseldateien löschen*, 

um mit Ihren Änderungen neue zu erstellen. Auch wenn 

wir noch keine alten Schlüsseldateien haben, fragt der CON- 
SULTANT aus reinen Sicherheitsgründen nach. 


Ist die Schlüsseldatei gelöscht, erscheint die Meldung 
Bitte warten... und kurz darauf Bitte warten... 

Datei schreiben... Nun müssen Sie einen kurzen Augenblick 
warten, während der CONSULTANT seine Schlüsseldateien 
schreibt. Sobald er fertig ist, kehren Sie automatisch ins 
Hauptmenü zurück. 


Es 


Was Sie getan Haben - II 


Lektion 7 - Was Sie getan haben - II 
AUF DEM BILDSCHIRM: Das Hauptmenü 


Um uns zu veranschaulichen, was sich nach der letzten Lektion 
alles geändert hat, werfen wir einen kurzen Blick auf unsere Da- 
teiliste. 


1) Gehen Sie in das Menü Disk- Werkzeuge und wählen Sie dort 
den Menüpunkt Alle Dateien zeigen (Falls Sie sich nicht mehr 
können, schauen Sie bei Lektion 2 oder Lektion 4 
nach). 


Als wir das letzte Mal unsere Dateiliste betrachteten, befan- 
den sich nur zwei Dateien auf der Diskette: TEST.REL und 
TEST.HDR. Nun sind noch zwei Dateien hinzugekommen: 

TEST.KYO1 und TEST.KY10. Bei der ersten handelt es 

sich um um die Schlüsseldatei, in der der CONSULTANT den al- 
phabetisch sortierten Inhalt von Feld Nr. 1, dem "Hausnamen" 
Feld, gespeichert hat. 


Dementsprechend enthält TREATS.KY10 alle Bezirksnummern von 
Feld Nr. 10, welche numerisch sortiert wurden. 


2) Kehren Sie bitte zurück ins Hauptmenü. 
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AUF DEM BILDSCHIRM: Das Hauptmenü 


Die Datensuche ist eine der wichtigsten CONSULTANT Funktionen. 
Suchfunktionen geben Ihnen augenblicklich Zugang zu allen Ein- 
tragungen oder Gruppen von Eintragungen in Ihrer Datei, auch 
wenn Sie nicht ganz sicher sind, nach welchen Sie suchen. 


Suchvorgänge können in den meisten Optionen der CONSULTANT Daten- 
verarbeitung angewandt werden. In dieser Lektion werden wir ei- 
nen Blick auf unsere Eintragungen werfen und dabei die Option 
Zeige Datensatz benutzen (Punkt 4 im Hauptmenü). Wählen Sie 

immer diese Option, wenn Sie die Datei nur lesen möchten, denn 
Sie verhindert z.B. eine versehentliche Änderung Ihrer Datei. 


1) Für Zeige Datensatz 
DRÜCKE :4 
Es erscheint das Suchen & Report Menü 
DRÜCKE:1 


Auf dem Bildschirm erhalten Sie eine Kopie der ersten Seite 
Ihres Eintragungsformats. 


Es ist nur möglich nach Eintragungen zu suchen, wenn Sie Daten 
verwenden die auf der ersten Seite jeder Eintragung erscheinen. 
Der Cursor blinkt an der ersten Stelle des ersten Feldes. Aus der 
Meldung entnehmen Sie Suchtext eingeben <Linkspfeil> 

beenden). Es gibt verschiedene Such-Optionen: 


- Zeichenketten-Suche*, hier sucht der CONSULTANT nach Eintragungen, 
die mit einer spezifischen Gruppe ("string*") von Buchstaben, 
Zahlen oder anderen Zeichen genau deckungsgleich sind.; 


- Joker-Suche*, hier akzeptiert der CONSULTANT alle Zei- 
chen an spezifischen Punkten innerhalb einer Zeichenketten-Suche; 


- Ungleich-Suche*. Der CONSULTANT sucht nach Eintragungen, die 
Daten enthalten, die entweder größer oder kleiner als ein ange- 
bener Wert sind; 


- Globale Suche*, unabhängig vom Inhalt, findet der CONSUL- 
TANT alle Eintragungen. 


Nun lassen Sie uns bitte jede Option im Detail betrachten. 


2) Zeichenketten-Suche: Um in allen vorhandenen Eintragungen ei- 
ner Datei eine bestimmte Zeichenkette zu suchen, müssen Sie 
diese Zeichenkette genauso vorgeben, wie sie im Feld einge- 
tragen ist. 


Gesuchte Zeichenketten müssen in dem Feld an der richtigen 
Stelle eingetragen werden, ansonsten funktioniert die Suche 
nicht. Außerdem muß die Zeichenkette genauso getippt werden, 
wie sie in der Eintragung erscheint, inklusive der Zeichen- 
setzung (bei der Großschreibung handelt es sich allerdings 

a 
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um eine Ausnahme, denn bei der Suche kümmert sich der CONSUL- 
TANT nicht um die Groß- oder Kleinschreibung). 


Bei der einfachsten Zeichenkettensuche geben Sie Daten an, um 
eine bestimmte Eintragung zu identifizieren. Stellen Sie sich 
vor, Sie möchten die Eintragung von Irene Hellespont finden. 
Wir suchen nach dieser Eintragung vom Vornamen-Feld aus. Um 
Ihren Cursor in das zweite Feld zu bekommen 


DRÜCKE :RETURN 
oder 
DRÜCKE :<Leertaste><Cursortaste runter> 
Der Cursor blinkt an der ersten Stelle des zweiten Feldes. Nun 
TIPPE: Irene 
und dann 
DRÜCKE :<Linkspfeil> 


Erst erscheint die Meldung Datensuche, worauf Ihr Laufwerk 
für kurze Zeit arbeitet und daraufhin die erste Seite von 
Irene Hellesponts Eintragung. 


In der Ecke oben rechts Ihres Bildschirmes entdecken Sie nun 
etwas neues - R=0007. Es handelt sich dabei um die Nummer 

der Eintragung die sich jetzt auf dem Bildschirm befindet. 

Diese Nummer wird automatisch vom CONSULTANT vergeben, wenn 

die Eintragung zum ersten Mal in die Datei geschrieben wird. 

Im allgemeinen entsprechen diese Nummern der Reihenfolge in 

der die Eintragung eingegeben wurde (R als Abkürzung für "Record* 
(Datensatz*)). Es gibt allerdings eine kleine Ausnahme, mit der wir 
uns in dernächsten Lektion befassen werden. Irene Hellesponts 
Eintragung wurde als siebte durchgeführt und trägt deswegen 

die Nummer 0007. 


Am Fuße des Bildschirms befindet sich eine neue Meldung: 
Ende,Vorw,Zurueck ‚Weiter oder Dat# ? Dies sind 

Optionen für den Fall, daß Sie mit der Suche fortfahren wollten 
(z.B. nach weiteren "Irenes" oder falls Sie Ihre Eintragung nur kurz 
"überfliegen" möchten). Doch auf diese Optionen kommen wir später 
zurück. Im Moment haben wir die gesuchte Eintragung auf dem 
Bildschirm. . 


Wenn Sie nun die gesuchte Eintragung haben, können Sie das 
Suchprogramm verlassen, indem Sie <irgendeine Taste> (außer 


' e,v,z,w oder d) betätigen. Am besten gewöhnen Sie sich ein- 


fach an, in einem solchen Fall die Leertaste zu drücken: 
DRÜCKE :<Leertaste> 


Es erscheint die Meldung: Wuenschen Sie diesen Datensatz (J/N) ? 
Wobei der Cursor daneben auf dem (J) blinkt. Der CONSULTANT 
gibt Ihnen hier die Möglichkeit, über den Abbruch der Suche 
frei zu entscheiden. Wenn Sie an dieser Stelle 
DRUCKE :n - 2- 


4) 
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für "Nein" eingeben, erscheint die vorhergehende Meldung und 
Sie befinden sich wieder im Suchmodus. Wie auch immer, wir 
haben die gesuchte Eintragung und 


DRÜCKE :<Leertaste> 


"Ja" ist die vorgegebene Antwort zu dieser Meldung, also tei- 
len Sie dem CONSULTANT mit, daß die Suche beendet ist: 


DRÜCKE :RETURN 


Es erscheint die Meldung: Nächste Seite ? (J) 

Jede Antwort auf diese Meldung wird das Verschwinden der er- 
sten Seite zur Folge haben, die Sie nur auf den Bildschirm 
zurückholen können, wenn Sie die ganze Suchprozedur wieder- 
holen. Wenn Sie beim Suchen an diesen Punkt geraten, verge- 
wissern Sie sich bitte, bevor Sie fortfahren, daß Sie nicht 
mehr mit dieser Seite arbeiten möchten. 


Von nun an kann verschiedenes passieren. Wenn Sie (tun Sie es 
nur nicht!) DRÜCKE:n für "nein" eingeben, kehrt der CON- 
SULTANT zu dem Menü Suchen & Report zurück. Wenn Sie 


DRÜCKE :RETURN 


für "Ja" eingeben, erscheint die zweite Seite der Eintragung, 

die hier allerdings leer ist, da wir für Irene nur eine Seite 
benötigten. Die Meldung ist die gleiche: Nächste Seite (J). 

Dies mag Ihnen merkwürdig erscheinen, da keine weitere Seite 
vorhanden ist, doch der CONSULTANT weiß da von nichts. Wenn keine 
Seite mehr folgt, können Sie entweder mit "Ja" oder "Nein" 
antworten, beides bringt Sie zurück ins Hauptmenü. Also 


DRÜCKE :n 
oder 

DRÜCKE :RETURN 
Durch diese beiden Möglichkeiten wird Ihre Suche nach einer 
Eintragung anhand der genauen Eingabe einer Zeichenkette be- 
endet. 
Sie können Zeichenketten auch für die Suche nach Eintragungs- 
gruppen verwenden. Wenn Sie z.B. alle Personen Ihrer Datei 
finden möchten, deren Namen mit "Al" beginnt, begeben Sie 
sich in das Bild Zeige Datensatz, .gehen mit Ihrem Cursor an 
die erste Stelle des zweiten Feldes und 

TIPPE:A] 

DRÜCKE :<Linkspfeil> 


Kurz darauf erscheint R# 0003, Alois Fliege. 


Br 


6) 


Datensuche 


Die Vorw Option führt die folgenden Eintragungen in 
der Reihenfolge ihrer Eintragungsnummern auf. Alois Fliege 
trägt die Nummer R# 0003. Wenn Sie nun mit 


DRÜCKE : v 


fortfahren, erscheint R# 0004, Annette Müller. Dies geht 

so lange weiter, bis alle Eintragungen der Datei aufgerufen 
wurden. Versuchen Sie es, indem Sie immer wieder n einge- 
ben, bis Sie die Eintragung R# 0010 auf dem Bildschirm ha- 
ben. Wenn Sie nun erneut "v" eingeben, passiert etwas neues. 


DRÜCKE: v 


Da kein weiterer Datensatz in dieser Datei vorhanden ist, erscheint 
die Meldung: Kein Datensatz - irgendeine Taste. Also 


DRÜCKE :<irgendeine Taste> 


Nach einer kurzen Pause kehrt der CONSULTANT zu Maria Schmitt, 
R# 0001, zurück. So lange wie Sie das "v" betätigen, wird der 
CONSULTANT durch Ihre Datei kreisen und Sie jedesmal vom 
letzten Datensatz zurück zum ersten Datensatz bringen. Wenn Sie 
jetzt mit 


DRÜCKE : v 
und erneut 
DRÜCKE : v 


fortfahren, finden Sie sich an Ihrem Ausgangspunkt R# 0003 
wieder. 


So wie die Option Vorw Ihnen den nächsten Datensatz angibt, er- 
scheint bei der Option Zurueck der vorhergehende Datensatz. Es be- 
steht allerdings ein kleiner Unterschied. Befinden Sie sich 

bei R# 0001 und betätigen dann das "z" für "zurueck", pas- 

siert nichts, da es vor R# 0001 noch keine Eintragung gibt. 
Versuchen Sie es. 


Wenn Sie "z" zweimal oder öfters betätigt haben, müsste R# 0001 
auf dem Bildschirm erscheinen. An dieser Stelle könnten Sie 

nun zweimal die Option Nächstes anwenden um wieder zu R# 0003 
zu gelangen. Es gibt allerdings noch einen anderen Weg; die 
Dat# Option. Sie hat den Vorteil, wesentlich schneller zu 

sein, gerade wenn Sie eine große Datei mit vielen Datensätzen 
haben. Mit der Dat# Option können Sie augenblicklich zu jeder 
Eintragung springen, deren Nummer Sie kennen. Um also zu 

R# 0003 zurückzukehren, 


DRÜCKE::d 
für Datensatz. Es erscheint die Meldung Datensatz-Nr.:. 


ENTER: 3 
ur 


9) 


10) 


(Sie müssen die davorstehenden Nullen nicht miteingeben). 


Datensuche 


Der CONSULTANT bringt Sie direkt zu R# 0003. Mit der 
Datensatz-Nr. Option können Sie zu jeder Eintragung Ihrer 
Datei springen. 

Versuchen Sie es und kehren dann bitte zu unserem Ausgangs- 
punkt R# 0003 zurück. 


Keine der bisher erwähnten Kontinuierliche Suche Optionen zeigte 
eine Verbindung zu den eingangs gesuchten Buchstaben A] an 
den ersten beiden Stellen unseres zweiten Feldes. Nachdem 
die Eintragung von Alois Fliege erschien, benutzten wir "n", 
"z" und "d", um uns zu den anderen Eintragungen zu begeben. 
Bei v erschien automatisch die Eintragung mit der nächst 
höheren R#, egal ob die beiden ersten Buchstaben des Such- 
feldes "Al" waren oder nicht. Bei "z" erschien die Eintra- 
gung mit der nächst niedrigen R#, ebenfalls ungeachtet der 
beiden Anfangsbuchstaben und r gab uns die Möglichkeit zu 
jeder beliebigen Eintragung zu springen. 


Um mit der Suche entsprechend der ursprünglichen Zeichenket- 
te fortzufahren, benutzen wir die Option Weiter. 


DRÜCKE :w 


für weiter und es erscheint R# 0005, Alicia DeSoto, deren 
Vorname ebenfalls mit Al beginnt. 


DRÜCKE :w 
Diesmal erscheint R# 0006, Albert Galapagos. 

DRÜCKE :w 
und Sie erhalten R# 0010, Alfred Stoppel, die letzte Eintra- 
gung in Ihrer Datei und daher auch die letzte Weiter Option 
die Sie finden können. Wenn Sie nun erneut 

DRÜCKE :w 
eingeben, passiert etwas neues. Es erscheint eine neue Mel- 
dung: Datei-Ende erreicht (Taste druecken). Wann immer Sie das 
letzte weiter in einem Datensatz erreichen, erscheint diese 


Meldung, egal ob das letzte weiter auch die letzte Eintra- 
gung ist (wie in unserem Fall) oder nicht. Wenn Sie nun mit 


DRÜCKE :<irgendeine Taste> 


fortfahren, bringt Sie der CONSULTANT zum Menü Suchen & 
Report zurück. 


Genauso einfach läuft die Suche nach Zahlenketten ab. Probie- 
ren Sie dies aus, indem Sie alle 15 Jahre alten Schüler su- 
chen. Es müssten zwei dabei sein. 


(Hinweis: schreiben Sie 15 in das dafür vorgesehene Feld 
und wählen Sie die Option weiter.) 
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Datensuche 


Wie unser Beispiel zeigte, erinnert sich der CONSULTANT immer an 
die ursprünglich gesuchte Zeichenkette die einmal durch eine der 
anderen Kontinuierliches Suchen Optionen - Worw, Zurueck 

oder Dat# - unterbrochen wurde und Sie können jederzeit 

wieder mit dem Suchen nach weiter beginnen. Betätigen Sie erneut 
das "a", fährt der CONSULTANT dort fort wo er aufgehört hat. 


11) Joker-Suche: So wie ein Joker beim Pokern 
jede Karte ersetzen kann, gibt es auch beim CONSULTANT bei 
der Suche nach einer Zeichenkette einen Joker, mit dem es 
möglich ist, jeden Buchstaben eines Feldes darzustellen. Bei 
einer Joker-Suche setzen Sie ein oder mehrere "?" Symbole 
ein, woraus der CONSULTANT entnimmt, daß an dieser Stelle je- 
der Buchstabe denkbar ist und daraufhin alle passenden Ein- 
tragungen suchen wird. 


Um Ihnen dies zu verdeutlichen, werden wir eine solche Joker- 


suche durchführen. Gehen Sie in das Bild Zeige Datensatz, führen 


Sie den Cursor in das zweite Feld und 
TIPPE:??b 


Damit fordern Sie den CONSULTANT auf, alle Eintragungen zu 
finden, in denen der dritte Buchstabe des Vornamens ein b 
ist. Daraufhin 


DRÜCKE :<Linkspfeil> 


Als erstes erscheint die Eintragung R# 0006, Albert Galapagos, 
dessen Vorname an dritter Stelle ein b beinhaltet. Fahren Sie 
fort mit 


DRÜCKE :w 


und Sie erhalten R# 0008, Deborah Begonia, ebenfalls mit einem 
b an dritter Stelle des Vornamens. 


DRÜCKE :w 


Diesmal erscheint die Meldung Datei-Ende, die Sie erken- 
nen läßt, daß keine passenden Eintragungen mehr vorhanden 
sind. Um ins Menü zurückzukehren 


DRÜCKE :<irgendeine Taste> 


Der Joker kann überall in einer Suchkette eingefügt werden. Genau 
wie bei der normalen Zeichenkettensuche, arbeitet die Jokersuche 
ebenfalls mit alphabetischen und numerischen Zeichenketten und 
gibt Ihnen die Eintragungen in der richtigen R#-Reihefolge an. 


12) Um Ihnen das ganze noch einmal an einem etwas realistischerem 
Beispiel zu demonstrieren, können wir den CONSULTANT bitten, 
alle Eintragungen zu finden, die im April auf den neuesten 
Stand gebracht wurden. Mit anderen Worten, alle Eintragungen 
die "04" an der dritten und vierten Stelle des Feldes Ein- 
trag enthalten. Begeben Sie sich nach Zeige Datensatz, gehen 
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13) 


14) 


Datensuche 
mit Ihrem Cursor in das letzte Feld dieser Seite und 


TIPPE:??04 
dann _ 
DRUCKE :<Linkspfeil> 


Als erste Eintragung erscheint R# 0003. Hier fand die letzte 
Eintragung am 1. April 1983 statt. 


DRÜCKE :w 


Die zweite Eintragung ist die R# 0009, wo die letzte Eintra- 
gung am 3. April 1983 stattfand. 


DRÜCKE :w 


da keine weiteren Eintragungen im April auf den neusten Stand 
gebracht wurden, erscheint die Meldung Datei-Ende. Um 
in das Menü zurückzugelangen 


DRÜCKE :<irgendeine Taste> 


Ungleich-Suche: Hiermit haben Sie die Möglichkeit, 

nach Eintragungen zu suchen, die in einem bestimmten Feld ei- 
ne ganze Reihe von Werten enthalten. In unserer Datei fände 
diese Art des Suchens Verwendung, wenn Sie z.B. alle Schüler 
finden wollten, die älter als 15 sind, oder deren Vorname mit 
einem Buchstaben beginnt, der im Alphabet nach dem "D" kommt 
oder vor dem "J". 


Um zu sehen, wie eine solche Suche funktioniert, lassen Sie 
uns alle Schüler finden, die älter als 15 sind. Begeben Sie 
sich nach Zeige Datensatz, gehen Sie mit Ihrem Cursor in 
Feld Nr. 4 und 


DRÜCKE :> 


indem Sie die SHIFT-Taste gedrückt halten und dann > betä- 
tigen. In dem Feld selbst passiert nichts, aber das > Sym- 
bol erscheint auf der obersten Zeile Ihres Bildschirms. Als 
nächstes 


TIPPE:15 
in dieses Feld, womit die Suchkette komplett ist. 
DRÜCKE :<Linkspfeil> 


Als erstes erscheint die Eintragung R# 0003, Alois Fliege, 

18 Jahre alt. Wenden Sie nun die Weiter Option an, um alle 

weiteren zutreffenden Eintragungen (insgesamt noch drei) zu 
erhalten. Bedenken Sie, daß 15-jährige Schüler nicht aufge- 
führt werden. 


Führen Sie nun bitte selbst eine > Suche durch, durch die 
Sie alle Schüler finden wollen, die weniger als 20 Schach- 
teln mit Süßigkeiten verkauft haben (insgesamt drei). 


Pu: 


Datensuche 


15) Als nächstes lassen Sie uns alle Schüler suchen, deren Vor- 
name mit einem Buchstaben beginnt, der im Alphabet nach dem 
"D" steht. Begeben Sie sich bitte wieder in das Bild Zeige 
Datensatz, gehen Sie mit Ihrem Cursor an die erste Stelle 
des zweiten Feldes und gehen Sie wie folgt vor: 


DRÜCKE :> 
TIPPE:d 
DRÜCKE :<Linkspfeil> 


Sie müssen daraufhin vier Match-Durchläufe durchführen. 


Damit das Arbeiten mit alles ungleich reibungslos vor sich 

geht, müssen alle Originaldaten in Ihren Eintragungen ordentlich 
eingegeben werden, d.h. Wörter linksbündig und Zahlen rechtsbün- 
dig. Genauso müssen auch die Wortsuchketten linksbündig und die 
Zahlsuchketten rechtsbündig eingegeben werden, wobei die Leer- 
stellen mit ?? ausgefüllt werden. 


16) Globale Suche: Wenn Sie Ihre Datei nur überfliegen 
und dabei an keine spezielle Eintragung denken, oder wenn 
Sie einen Blick auf Ihre gesamte Datei werfen möchten, eig- 
net sich diese Art des Suchens. Sie tippen einfach * in 
die erste Stelle eines Feldes und beginnen mit der Suche. Der 
CONSULTANT führt daraufhin alle Eintragungen Ihrer Datei in 
der Reihenfolge der Eintragungsnummer auf. 


Tippen Sie z.B. ein "*" in das "Hausnummern" Feld und be- 
ginnen dann mit der Suche, so führt der CONSULTANT jede Ein- 
tragung auf, die mit der "w"-Taste durchlaufen wurde. 


Bei der "*"-Suche führen die "w"- und "v"-Tasten zu dem selben 
Ergebnis. Nur wenn Sie bei der letzten Eintragung Ihrer Datei an- 
gelangt sind besteht zwischen diesen beiden Tasten ein Unter- 
schied: Betätigen Sie an dieser Stelle das "v", so gelangen Sie 
wieder zur ersten Eintragung Ihrer Datei; betätigen Sie das "w", 
so müssen Sie sich in das Menü Suchen & Report begeben. 


17) Suche in Schlüsselfeldern: Ihnen ist sicher aufgefallen, 
daß wir jegliches Suchen in unseren Schlüsselfeldern - dem 
Hausnamen und dem Bezirksnummern Feld - vermieden haben. 
Dies liegt daran, daß in ihnen das Suchen etwas anders vor 
sich geht. 


Im Unterschied zu Nicht-Schlüsselfeldern werden Schlüsselfe]- 
der automatisch sortiert, entweder alphabetisch oder nume- 
risch, entsprechend der Daten die in diesem Feld enthalten 
sind. Führen Sie nun eine Suche in einem Schlüsselfeld durch, 
so werden die Eintragungen sortiert erscheinen. 


Um Ihnen diese Art des Suchens zu veranschaulichen, begeben 
Sie sich bitte in das Bild Zeige Datensatz, gehen mit dem 
Cursor zu dem Bezirksnummern Feld und beginnen mit der 
"*"_Suche. Als erste Eintragung erscheint die mit der Bezirks- 
nummer 1, wobei es sich allerdings um R# 0003 handelt. Fahren 
Sie bitte fort mit 


DRÜCKE :w 
50 


Datensuche 


Die zweite Eintragung ist die Bezirksnummer 2, R# 0007. Be- 
tätigen Sie weiterhin das "w", so erscheinen alle Eintragun- 
gen in der Reihenfolge der Bezirksnummer (von 1 bis 10). Die 
Eintragungsnummer bleibt beim Sortieren unberücksichtigt. 


18) Beginnen Sie nun mit einer "*"-Suche in Feld Nr. 1. Wenn 
Sie den Suchvorgang mit "w" durchlaufen, erhalten Sie alle 
Eintragungen des Hausnamen alphabetisch sortiert. 


Beim Suchen in Schlüsselfeldern erscheinen die Eintragungen immer 
entsprechend der Sortierung die in dem Schlüsselfeld durchgeführt 
wurde. Dies trifft auf alle Arten von Schlüsselfeldsuche zu. 


Zwei Suchvorgänge müssen in Schlüsselfeldern auf jeden Fall un- 
terlassen werden: 


- Joker-Suchen funktionieren nicht ordnungsgemäß; 


- Ungleich-Suchen rufen die Meldung Datei-Ende her- 
vor, wenn die Suchkette eine exakte Übereinstimmung in Ihrer 
Datei gefunden hat. 


Weitere Ausführungen 


Obwohl wir uns nun eine ganze Weile mit dem Suchen befaßt haben, 
kennen Sie erst einen ganz kleinen Teil, da wir uns auf die ein- 
fachsten Arten beschränkt haben. In dem Kapitel Der CONSULTANT 
Designer werden wir allerdings auf wesentlich komplexere Such- 
vorgänge eingehen. In der Zwischenzeit können Sie zur Übung ei- 
gene Suchvorgänge starten, indem Sie z.B. mit Hilfe des Joker- 
Suche alle Schüler suchen, die zwischen 60 und 69 Plätzchen- 
schachteln verkauft haben. Oder Sie versuchen alle Schüler die 
15 und älter sind in alphabetischer Reihenfolge aufzulisten. Be- 
denken Sie, daß der CONSULTANT nur so wirksam arbeiten kann, wie 
Sie in der Lage sind, nutzbare und leistungsfähige Suchvorgänge 
zu entwerfen. Nur durch }ben können Sie dies erlernen. 
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. Ändern von Eintragungen 
Lektion 10 - Andern von Eintragungen 


AUF DEM BILDSCHIRM: Das Hauptmenü 


Um Ihre Dateien auf dem Laufenden zu halten, müssen Sie des öfte- 
ren Daten Ihrer bestehenden Eintragung ändern. So müßte z.B. beim 
Umzug eines Schülers eine Adreßänderung vorgenommen werden, oder 
die Verkaufszahlen müssen auf dem Laufenden gehalten werden. Um 
ein krasseres Beispiel zu nehmen, könnte der Fall eintreten, daß 
ein Schüler diese Arbeit verläßt und seine Eintragung müßte ge- 
löscht werden, um der Eintragung einer Vertretung Platz zu schaf- 
fen. Der CONSULTANT ermöglicht es Ihnen, solche Änderungen auf 
schnelle und einfache Weise vorzunehmen. 


Bitte bedenken Sie, daß diese Änderungen den Dateninhalt einer 
Eintragung betreffen und nicht das Eintragungsformat. Wir werden 
uns etwas später mit dem Ändern von Eintragungsformaten befassen. 
Diese Lektion behandelt nur das Ändern von Eitragungen. 


1) Die Option des Hauptmenüs um Eintragungen zu ändern ist der 
Menüpunkt 3 = Datei bearbeiten. Um zu beginnen 


DRÜCKE : 3 


Es handelt sich hierbei um die gleiche Menüoption, die wir 
auch zur Eingabe der Stammdaten in die Datei benutzt haben. 
Erneut erscheint das Bild Datei-Wartung, welches ein 

leeres Eintragungsformat beinhaltet und die Meldung: 

Ende, Anfügen oder Veraendern. Ende bringt Sie zum 

Hauptmenü zurück. Anfügen hingegen, erlaubt Ihnen Ihrer Datei 
neue Eintragungen hinzuzufügen. Unsere Wahl fällt auf 
Veraendern. Daher 


DRÜCKE :v 


2) In der obersten Zeile des Bildschirms lese Sie: VERAENDERUNG. 
Der Cursor steht blinkend an der ersten Stelle des ersten Feldes 
und es erscheint die Meldung: Suchtext eingeben (<Linkspfeil>= 
beenden). Warum diese Suchmeldung? Nun, wenn Sie eine 
Eintragung ändern möchten, so müssen Sie diese finden. Wie wir be- 
reits zu Anfang der letzten Lektion erwähnten, sind Suchvorgänge 
in vielen CONSULTANT-Verfahren zu finden. 


Stellen Sie sich vor, wir müßten eine Adresse ändern, da die 
Zwillinge aus Kassel weggezogen sind. Ihre neue Adresse lautet 
nun Regenweg 13, 3503 Kassel. Um Ihre Eintragungen auf dem 
Bildschirm zu erhalten, müssen Sie erst einen Suchvorgang star- 
tem. Bitte gehen Sie wie folgt vor: 


TIPPE:Sch 
und dann. 
DRUCKE :<Linkspfeil> 


Auf Ihrem Bildschirm erscheint nun entweder R# 0001, Maria 
Schmitt oder R# 0002, Ralf Schmitt. Am Fuße Ihres Bildschirms 
lesen Sie die Meldung: 

Aend,Loeschen ‚Vorw ,Zurueck ‚Weiter ‚Ende 


6 - 


4) 


Ändern von Eintragungen 
Da wir die Eintragung auf dem Bildschirm ändern wollen, 
DRÜCKE : a 


für "aendern". Der Cursor begibt sich zum ersten Feld und eine 


neue Meldung erscheint: Aenderungen eingeben (drücke <Linkspfeil> 


beenden). 


Um die Änderungen vorzunehmen, begeben Sie sich mit dem Cursor 
bitte zum Straßen Feld und 


TIPPE:Regenweg <Leerschritt, Leerschritt> 


um die alte Straße mit der neuen zu überschreiben. Durch die 
Leerschritte löschen Sie einfach die Zeichen, weil die alte 
Straßenbezeichnung länger war. Als nächstes 


DRÜCKE :<Cursortaste runter> 
um mit dem Cursor in das nächste Feld zu gelangen und 
TIPPE :<Leerschritt><Leerschritt>13 


wodurch Sie die vorhergehende Hausnummer überschreiben und 
durch die neue ersetzen. Zum Schluß begeben Sie sich bitte 
mit dem Cursor zu dem Feld Postleitzahl (die Stadt bleibt 
die selbe) und 


TIPPE:3503 


und ersetzen damit die vorhergehende Postleitzahl. Da nun alle 
Anderungen vorgenommen wurden, 


DRÜCKE :<Linkspfeil> 
Die zweite Seite der Eintragung erscheint. Wären auch hier ei- 
nige Änderungen vorzunehmen, könnten wir jetzt damit beginnen. 
Da dies aber nicht der Fall ist, 


DRÜCKE :<Linkspfeil> 


Eine neue Meldung erscheint in inverser Schrift: Datenspeicherung, 
Wir werden also darüber informiert, daß der CONSULTANT die Ande- 


rungen auf Diskette schreibt. 


Dennoch, wir haben noch nicht alles getan. Es folgt die Meldung 
Ganze Datei aendern ? (n) 


DRÜCKE :RETURN 
(da wir hier die manuelle Methode anwenden) 


um die vorgegebene Antwort zu bestätigen. Wenn die Meldung 
verschwindet, kehrt der CONSULTANT zur soeben geänderten 
Eintragungsseite zurück. Wir müssen die gleiche Adreßänderung 
ja noch ein zweites Mal vornehmen. Um die zweite Sch Eintragung 
zu erhalten 


DRÜCKE :w 


PR en 


5) 


6) 


Ändern von Eintragungen 


Nun können Sie die gleichen Änderungen wie bei der vorherge- 
henden Eintragung vornehmen. 


Wenn der CONSULTANT auch diese Änderungen auf die Diskette ge- 
schrieben hat, erscheint wieder die Veraendern Meldung. 


Nun gibt es verschiedene Optionen. Wenn Sie alle Änderungen, 
die Sie in Ihrer Datei vornehmen wollten, auch durchgeführt 
hätten, so könnten Sie dieses Bild jetzt verlassen. Doch wir 
sind noch nicht fertig. Da ein Schüler die Gruppe der frei- 
willigen Helfer verlassen hat, muß seine Eintragung gelöscht 
und eine neue hinzugefügt werden, da sich für ihn schon ein 
Ersatzschüler gemeldet hat. Wir beginnen mit der Löschung. Um 
das Bild VERAENDERUNG wieder auf unserem Bildschirm zu erhalten 


DRÜCKE : v 


Wir müssen die Eintragung von Irene Hellespont löschen. Star- 
ten Sie daher bitte einen Suchvorgang, um Ihre Eintragung auf 
den Bildschirm zu bekommen. 


Ihre Eintragung trägt die Nummer R# 0007. Wie Sie sehen kön- 
nen, hat sie seit der }bernahme dieser Aufgabe weder Plätz- 
chen noch S}ßigkeiten verkauft und auch noch nicht Bericht 
erstattet. Wenn wir ehrlich sind, bedauern wir es nicht sehr 
sie gehen zu sehen. Um ihre Eintragung zu löschen 


DRÜCKE: 1 


für "löschen". Eine neue Meldung erscheint: löschen - sind 
Sie sicher ? (n), wobei der Cursor über dem n blinkt. Durch 
diese Maßnahme gibt der CONSULTANT Ihnen die Möglichkeit, 
sich des Löschvorgangs ganz sicher zu sein. Sollten Sie in 
diesem Moment Ihre Meinung ändern 


DRÜCKE :RETURN 


wodurch Sie das Nein bestätigen und zu der Veraendern Mel- 
dung zurückkehren. Da wir aber diese Eintragung löschen wol- 
len, gehen wir wie folgt vor 


DRÜCKE:: 1 


wieder erscheint die Meldung Sind Sie sicher ? Da Sie sich 
sicher sind 


DRÜCKE: j 


für "ja". Nun beginnt Ihr Laufwerk zu arbeiten. Nach kurzer 
Zeit kehrt der CONSULTANT zu dem Bild Veraendern zurück. Die 
Eintragung R# 0007 von Irene Hellespont wurde aus unserer Da- 
tei gelöscht. Auf unserer Meldezeile befinden sich nur noch 
die Suchoptionen. 


a 


7) 


8) 


Ändern von Eintragungen 
Da keine weiteren Änderungen mehr vorzunehmen sind 
DRÜCKE :e 


für "ende" und der CONSULTANT kehrt zu dem Bild Datei- 
Wartung zurück. 


Aber wir sind noch lange nicht fertig. Als Ersatz für die so- 
eben gelöschte Eintragung wollen wir noch eine neue erstellen. 
Als ob wir zum ersten Mal Daten zu unserer Datei hinzufügen 
wollten, geschieht dies in dem Modus Anfügen. 


DRÜCKE :a 
für "anfügen". Wenn sich die Meldung ändert, 
DRUCKE :RETURN 


um die Eingabe über die Tastatur zu bestätigen. So, wie Sie es 
gelernt haben, können Sie nun Daten zur Erstellung der neuen 
Eintragung eingeben. Hier die Informationen: 


Name: Bettina Ignatz 
Adresse: Kahler Hügel 5 
3502 Kasse] 
Sozialversicherungsnr.: 71-319-8886 


Alter: 15 
Beginn: 14. Mai 1983 
Bezirk: 2 


Verkaufte Süssikeiten Schachteln: 0 
Verkaufte Plätzchen Schachteln: O0 
Letzte Eintragung: 14. Mai 1983 
Bemerkungen: keine 


Wie Sie bemerken, übernimmt Bettina den Bezirk von Irene. Da 
Bettina gerade erst mit ihrer Arbeit beginnt, betragen beide 
Verkaufswerte noch Null und das Datum der letzten Eintragun 
stimmt mit dem Datum des Arbeitsbeginns überein. Bleibt nur 
zu hoffen, daß Sie ihre Aufgabe besser erfüllt als ihre Vor- 
gänerin. 


Sobald Sie alle Daten eingegeben und eine zusätzliche Eintra- 
gung abgelehnt haben, kehrt der CONSULTANT zu dem Bild Datei- 
Wartung zurück. 


Da es momentan nichts mehr zu ändern gibt 
DRÜCKE :e 


für "ende". Aus der Meldung entnehmen Sie Schlüsselfelder 
löschen. Da Sie die Daten in Ihrer Datei verändert haben, 
sind die Schlüsselfelder, die der CONSULTANT bei der ersten 
Erstellung Ihrer Datei gebildet hat, nicht mehr korrekt. Je- 
desmal, wenn Sie den Modus Datei-Wartung verlassen, 

löscht und überschreibt der CONSULTANT alle ursprünglichen 
Schlüsselfelder. Wenn die alten Dateien gestrichen sind, er- 
scheint die Meldung Bitte warten. Kurz danach infor- 

miert Sie der CONSULTANT darüber, daß er sortiert (die Chance, 
diese Meldung zu lesen, ist vor allem bei so kurzen Dateien 
sehr gering, da das Sortieren nur den Bruchteil] einer Sekunde 


Ändern von Eintragungen 


dauert). Nach dem Sortieren meldet der CONSULTANT Datenspeicherung. 


Wenn diese Meldung verschwindet, wissen wir, daß unsere erste 
Schlüsseldatei neu geschrieben wurde. Kurz darauf erscheint 
die Meldung Datenspeicherung erneut und die zweite Schlüssel- 
datei wird geschrieben. Danach kehrt der CONSULTANT zum 
Hauptmenü zurück. 


Bevor wir das Kapitel "Aendern von Eintragungen" verlassen, gibt 
es noch einiges zu bemerken. 


Durch DRÜCKE:<escape> (f8 auf dem Commodore 64/128) können 

Sie den Modus Datei-Wartung verlassen. Aber Vorsicht, 

wenn Sie den Modus auf diese Weise verlassen, werden die Schlüs- 
seldateien nicht neu geschrieben. Haben Sie aber Änderungen in 
Schlüsselfeldern durchgeführt, so sind die Schlüsseldateien 
jetzt nicht mehr korrekt. Sie sollten daher immer darauf achten, 
den Modus Datei-Wartungen zu verlassen, indem Sie die 

Option "Ende" verwenden. Wenn Sie dies auf jeden Fall beachten, 
kann Ihnen nie ein Fehler unterlaufen. 


Bevor Sie diesen Modus aber verlassen, möchten Sie sicherlich 
eine Menge Änderungen in vielen verschieden Eintragungen mit ei- 
ner großen Anzahl von Suchvorgängen durchführen. Aber sobald Sie 
ynderung in einem Schlüsselfeld vornehmen, ist Ihre Schlüsselda- 
tei nicht mehr korrekt. Alle neuen Suchvorgänge die Sie starten, 
um nach anderen Eitragungen zu sehen, können durcheinander gera- 
ten. Um diesem Problem zu entgehen, empfehlen wir Ihnen, nach Än- 
derungen in einem Schlüsselfeld so lange mit neuen Suchvorgängen 
zu warten, bis die Schlüsseldatei neu geschrieben wurde. 


In der letzten Lektion haben wir Ihnen gesagt, daß die Datensätze im 
Allgemeinen in der Reihenfolge der Erstellung einer Eintragung 
vergeben werden. Nun, hier kommt die Ausnahme. Als wir die Ein- 
tragung von Irene Hellespont gelöscht haben, blieb die R# 0007 

frei. Die neue Eintragung, die wir daraufhin geschrieben haben, 
erhielt die Nummer R# 0007, um den entstanden Leerraum zu f]1len. 
Bevor neue Datensätze vergeben werden, f]1I1t der CONSULTANT immer erst 
entstandene Leerräume mit neuen Eintragungen auf. Sollten Sie 

dies nicht glauben, so begeben Sie sich bitte nach Zeige Datensatz 

und prüfen Sie es nach. 


-Ö- 


Lektion 11 - Einstellen des Druckers (P) 
AUF DEM BILDSCHIRM: Das Hauptmenü 


Bis jetzt haben wir uns nur mit Informationen beschäftigt, die 
auf dem Bildschirm erschienen. Doch eine Besonderheit des CONSUL- 
TANT besteht darin, daß er, basierend auf Ihre Daten, Bildschirmkopi 
drucken kann. Ihren Drucker dafür einzustellen, daß Sie vom CON- 
SULTANT drucken können, ist sehr einfach. 


1) 


2) 


3) 


4) 


5) 


Einstellen des Druckers 


Als erstes vergewisserns Sie sich bitte, daß Ihr Drucker rich- 
tig am System angeschlossen ist. Ihr Druckerhandbuch gibt 
Ihnen die nötigen Informationen. 


Die Optionen zum Einstellen des Druckers finden Sie in dem 
Menü Suchen & Report. Beginnen Sie also bitte mit 


DRÜCKE :4 
und fahren Sie fort mit 
DRÜCKE :5 


Ein neues Bild mit der Überschrift Drucker-Beschreibung erscheint 
Aus der Meldung entnehmen Sie: Anzahl der Zeilenvorschuebe (0). 


Besitzt Ihr Drucker einen automatischen Zeilenvorschub* (schlagen 


Sie in seinem Handbuch nach), 
DRÜCKE :RETURN 


um die Null (0) zu bestätigen. Besitzt Ihr Drucker keine auto- 
matische linefeed, 


ENTER: 1 


Durch beide Möglichkeiten stellen Sie Ihren Drucker so ein, 
daß er Ihre Berichte einzeilig druckt. 


Es erscheint eine neue Meldung: Drucker-Adresse* (4). 

Der vorgegebene Wert ist 4, da er für die meisten Drucker zu- 
trifft. Da für manche Drucker aber die Gerätenummer 5 oder 6 

zutrifft, konsultieren Sie vorher bitte Ihr Druckerhandbuch. 

Besitzt Ihr Drucker die Gerätenummer 4, 


DRÜCKE :RETURN 
um den vorgegebenen Wert zu bestätigen. Wenn nicht 
ENTER:<korrekter Wert> 
Eine andere Meldung erscheint: Ausgabe? (Schirm oder Drucker) 
(s). Die vorgegebene Antwort lautet "Bildschirm". Wenn Sie die be 
stätigen, schalten Sie den Drucker ab. Um ihn aber einzuschal- 
ten 


DRÜCKE :d 
6 


Einstellen des Druckers 


6) Eine vierte Meldung erscheint: Titel eingeben. 
Diese Option erlaubt Ihnen eine Kopfzeile einzugeben, die 
auf jeder Seite ausgedruckt wird. Da wir aber keine Kopfzei- 
le möchten, bestätigen Sie bitte die vorgegebene Anwort mit 


DRÜCKE :RETURN 
7) Eine fünfte Meldung erscheint: Seitenlaenge? (66). Der CON- 
SULTANT möchte wissen, wie lang die zu druckende Seite ist. 
Die vorgegebene Antwort ist 66, da das Standardmaß bei einer 
Seitenlänge von 11 Zoll 6 Zeilen pro Zoll beträgt. Um dies zu 
bestätigen 
DRÜCKE :RETURN 
8) Eine sechste Meldung erscheint: Zeilen/Seite? (55). Durch 
diese Zahl wird bestimmt, wann der Drucker mit einer neuen 
Seite beginnt. Die Zahl 55 bietet sich für Berichte an, wenn 


Sie am Kopf und am Fuß der Seite einen Rand lassen möchten. 
Daher, 


DRÜCKE :RETURN 
um die 55 zu bestätigen. 


9) Die letzte Meldung möchte wissen: Ascii oder Cbm Code? Handelt 
es sich bei Ihrem Drucker nicht um einen Commodore, 


DRÜCKE :a 
bei einem Commodre 
DRÜCKE :c 
Die Sekundär-Adresse ist meistens unwichtig, deshalb 


DRÜCKE :RETURN 


10) Der CONSULTANT kehrt zu dem Menü Suchen & Report zurück. 


Die jetzige Einstellung läßt Ihren Drucker 55 Zeilen lange 
Seiten einzeilig drucken. Lassen Sie uns einige Testausdrucke 
durchführen. 


Der CONSULTANT druckt jedes Bild, in dem sich ein blinkender 
Cursor befindet. Für unseren ersten Ausdruck wählen wir die 
erste Seite unseres Eintragungsformats. 

DRÜCKE:: 1 
um in den Modus Zeige Datensatz zu gelangen. Wenn das leere 
Eintragungsformat mit einem blinkenden Cursor im ersten Feld 
erscheint, 

DRÜCKE: " 


und Ihr Drucker erstellt eine exakte Kopie des Formats, wobei 
eckige Klammern als Feldmarkierungen benutzt werden. 


- 66 - 


Einstellen des Druckers 


11) Stellen Sie sich vor, Sie möchten einen Ausdruck einer aktu- 
ellen Eintragung und befinden sich noch in dem Modus Zeige 
Datensatz. Da Sie Annette Müllers Eintragung auf den Bildschirm 
bekommen möchten, starten Sie einen Suchvorgang. Wenn es so- 
weit ist, 


DRÜCKE :<Leerschritt> 

Meldung: Wuenschen Sie diesen Datensatz. 
DRÜCKE :RETURN 

um das Ja zu bestätigen. 


Aus der Meldung wird: Diese Seite drucken? (n) Da hier die 
vorgegebene Antwort nein ist, Sie aber eine Ausdruck möch- 
ten, 


DRÜCKE: j 


Sofort beginnt Ihr Drucker mit dem Ausdruck der ersten Seite 
von Annette Müllers Eintragung und der CONSULTANT fragt Sie, 
ob Sie auch den Ausdruck der nächsten Seite möchten. Beant- 
worten Sie diese Frage mit "ja", so werden Sie durch dieselbe 
Routine für den Ausdruck der zweiten Seite geführt. Antworten 
Sie mit "nein", so wird der Ausdruck beendet und Sie kehren 
ins Menü zurück. 


12) Sie können auch Ihre Feldliste ausdrucken lassen, was Ihnen 
später noch sehr nützlich sein wird. Um die Felder aufzu- 
listen 

DRÜCKE:6 
Ist Ihr Drucker eingeschaltet, so druckt der CONSULTANT die 
Liste automatisch aus, sobald sie wiedergegeben wird. Ist 
der Druckvorgang beendet, 

DRÜCKE :<irgendeine Taste> 
um zu dem Menü Suchen & Report zurückzukehren. In den 


nächsten Lektionen werden wir uns mit dem Ausdruck von aktu- 
ellen Protokollen befassen. 


= ÖR« 


Erstellen eines Protokolls 
Lektion 12 - Erstellen eines Protokolles (P) 
AUF DEM BILDSCHIRM: Das Suchen & Report Menü 


Der CONSULTANT kann Ihnen auch Ausdrucke liefern, die nicht nur 
die eingegebenen Daten wiedergeben, sondern er kann diese Daten 
auf eine neue Art und Weise ordnen und Kalkulationen mit ihnen 
durchführen. Die Option, mit der Sie solch spezielle Protokolle 
erstellen können, heißt Report erstellen. In dieser Lektion 
werden wir Sie mit einigen Grundmerkmalen der Protokollerstel- 
lung bekannt machen. Doch lassen Sie uns bitte zuvor den Druk- 
ker abstellen. 


DRÜCKE:5 
um zu dem Bild Drucker-Beschreibung zu gelangen. Dann 


DRÜCKE :RETURN 
DRÜCKE :RETURN 
DRÜCKE :RETURN 


und Sie befinden sich wieder in dem Menü Suchen & Report. 
Der Drucker ist nun abgestellt und wir können beginnen. 


1) Um in den Modus Report erstellen zu gelangen 
DRÜCKE :2 


Sie erhalten ein leeres Bild mit der Melung: Altes Format 

laden (j). Die vorgegebene Antwort lautet "Ja". Das Format, 

auf das sich die Meldung bezieht, hat nichts mit dem Eintra- 
gungsformat zu tun, sondern es handelt sich um eine spezielles 
Protokoll-Format*. Da wir bisher noch kein gespeichertes Format 
besitzen, 


DRÜCKE:n 


für "nein". Das Bild ändert sich; der Cursor blinkt in der obe- 
ren linken Ecke des Bildschirms und Sie entnehmen der Meldung: 
Format eingeben (<Hochpfeil>=Feldanfang, <Linkspfeil>=Ende). Nun 
können wir unser erstes Protokollformat erstellen. 


2) Wir beginnen mit einem sehr einfachen Protokoll, welches uns 
die Namen der Schüler und die Anzahl der von jedem Schüler 
verkauften Schachteln geben wird. Die Namen werden untereinander 
ausgedruckt, daneben die Anzahl der Schachteln. Jede Spalte 
wird zu Beginn einer Seite beschriftet und am Ende der Seite 
wird eine Zeile gedruckt, die den Verfasser der Seite nennt. 


Zuerst müssen wir festsetzen, welche Datenfelder wir drucken 
möchten. Gehen Sie mit Ihrem Cursor an den Anfang der vierten 
Bildschirmzeile (wir kehren später zur obersten Zeile zurück) 
und, als ob Sie ein Eintragungsformat erstellen wollten, 


DRÜCKE :<Hochpfeil> 
um ein Feld zu beginnen. Eine neue Meldung erscheint: Feldnummer 


eingeben. Jes Mal, wenn Sie in diesem Modus ein 
Feld erstellen, müssen Sie ihm eine Nummer geben. Wir möchten 


4) 


Erstellen eines Protokolls 


das "Vornamen" Feld aus unserem original Eintragungs-Layout - 
also Feld 2 (hier merken Sie, wie nützlich der Ausdruck Ihrer 
Feldliste ist). Also 


ENTER:2 
Eine andere Meldung erscheint: 02=vorname.. Dieses 


0.K.? (j) Die vorgegebene Antwort lautet Ja. Der CONSULTANT 
möchte nur wissen, ob es sich hierbei um das gewünschte Feld han- 


delt. Versuchen Sie n für Nein zu drücken, so wird aus der Meldung} 


WM easwanuns 0.K.?(j). So lange wie Sie das "n" betätigen, 
wird sich die Meldung immer auf das nächste Feld Ihrer Feldliste 


beziehen. Haben Sie das Ende der Liste erreicht, kehrt die Meldung 


zu Feld 1 zurück und bewegt sich weiter. Betätigen Sie so lange d 
"n", bis Sie sich in Feld 2 befinden. Dann 


DRÜCKE :RETURN 


um mit "Ja" zu antworten. Ein Feldendezeichen gefolgt von 
einem "b" erscheint. Der CONSULTANT weist jedem Ihrer Daten- 
felder ein Symbol zur eigenen Bezugnahme zu (wenn Sie wissen 
möchten, wie diese Beschriftungen zugeordnet werden, schlagen 
Sie bitte in dem Referenz-Abschnitt des Handbuchs nach). 


In diese Zeile möchten wir auch die Anzahl der Plätzchenschach- 
teln drucken, die jeder Schüler verkauft hat. Es muß Platz für 
5 Zeichen gegeben werden. 


DRÜCKE :<Hochpfeil> 


um mit dem Feld zu beginnen. Das "Plätzchen" Feld unseres Ein- 
tragungsformats trägt die 12, also 


ENTER: 12 
DRÜCKE :RETURN 


Es erscheint das Feldendezeichen gefolgt von einem "1". Unser 
zweites Datenfeld ist nun beendet. Um ein ordentliches Druck- 
bild zu erhalten, verschieben wir unser Datenfeld an die rech- 
te Bildschirmkante, so daß die Nummern am rechten Rand entlang 
gedruckt werden. Um dieses Feld zu verschieben, begeben Sie 
sich bitte mit Ihrem Cursor zwischen die beiden Datenfel- 

der und benutzen jetzt die (SHIFT)IST/DEL Taste um Leerschrit- 
te zwischen die beiden Felder einzufügen, wodurch das 1] an 

den Bildschirmrand geschoben wird. Gehen Sie zu weit, so be- 
nutzen Sie DEL um das Feld wieder ein Stück nach links zu 
ziehen. In dem Bild Report erstellen arbeiten alle Bild- 
schirmeditierfunktionen ohne Probleme. 


Jetzt, da wir die Daten, die gedruckt werden sollen, angegeben 
haben, können wir die Spaltenüberschrift für den Anfang des 
Protokolls setzen. Bringen Sie den Cursor in die Home-Posi- 
tion (linke obere Bildschirmecke) und 


DRÜCKE :<Hochpfeil> 
5 - 


Erstellen eines Protokolls 


um ein neues Feld zu beginnen. Es erscheint die Meldung: 
Feldnummer eingeben Dieses Mal wollen wir keine Daten sondern er- 
klärenden Text drucken. Die Protokollfelder zum Druck von er- 
klärendem Text werden Variablenfelder* genannt und genauso 

wie die Datenfelder durch eine Nummer identifiziert. Varid- 

ble Felder für den Textdruck am Anfang einer Protokollseite 
werden als "Feld-Typ* 101" identifiziert. Also 


ENTER:101 


Sie entnehmen der Meldung: Text/Formel eingeben. 
Dieses Feld wird unsere "Namens" Spalte sein. Gehen Sie bitte 
wie folgt vor: 


TIPPE :NAME 
in das Feld und 
DRÜCKE :RETURN 


Das Feld wird geschlossen und ein lustig aussehendes Symbol, 
welches alle 101-Felder identifiziert, erscheint nach dem 
Feldendezeichen. 


Die Meldung Format eingeben erscheint wieder und wir sind jetzt 
bereit die }berschrift für unsere zweite Spalte zu erstellen. 
Als erstes benutzen Sie bitte entweder die Leertaste oder die 
<Cursor rechts> um den Cursor um 17 Stellen zu verschieben. 
Erstellen Sie dieses Feld genauso wie das vorhergehende, nur, 
wenn der CONSULTANT Sie nach den variablen Felddaten fragt, 
tragen Sie "verkaufte" Plätzchen ein. 


Hier die einzelnen Schritte: 
DRÜCKE :<Hochpfeil> 
ENTER: 101 . 
TIPPE:VERKAUFTE PLATZCHEN 
DRUCKE :RETURN 


Wieder wird das Feld mit dem lustig aussehenden Symbol ge- 
schlossen. Die oberste Protokollzeile ist somit fertig. 


Als nächstes werden wir eine Zeile bilden, um unsere Spalten- 
überschrit vom Hauptteil des Protokolles zu trennen. Durch 


DRÜCKE :RETURN 
gelangen Sie mit Ihrem Cursor zur nächsten Zeile. Um unsere 
Linie zu ziehen, benutzen wir wieder ein 101-Feld, da diese 
Zeile ebenfalls nur am Anfang der Protokollseite erscheinen 
wird. 

DRÜCKE :<Hochpfeil> 

ENTER:101 
und 36 mal 


DRÜCKE: - - Mi - 


8) 


9) 


Erstellung eines Protokolls 


Dieses bringt Sie nah an den rechten Rand eines 40-Spalten- 
Bildschirms, wobei genug Platz für das Feldendezeichen und 
das lustige Symbol bleibt. Wenn Sie einen 80-Spalten-Bild- 
schirm benutzen, so sind Sie bei der Protokollerstellung be- 
stimmt nicht nur an die linke Bildschirmhälfte gebunden. 
Alle Angaben in diesem Handbuch gelten für beide Bild- 
schirmgrößen. Nun 


DRÜCKE :RETURN 

um das Feld zu schließen und wieder 
DRÜCKE :RETURN 

um zur nächsten Zeile zu gelangen. 


Da wir auf unserem Ausdruck die Informationen des Seitenan- 
fangs vom Hauptteil des Protokolls trennen möchten, fügen wir 
eine Leerzeile ein. Da der Drucker alle leeren Bildschirmzei- 
len ignoriert, erhalten wir eine Leerzeile, indem wir ein 
leeres Feld benutzen. Gehen Sie bitte wie folgt vor: 


DRÜCKE :<Hochpfeil> 
ENTER: 101 
TIPPE:<Leerschritt> 
DRUCKE :RETURN 


Der obere Bildschirmteil ist nun beendet. 


Als nächsten Schritt gilt es, variable Felder für den Text am 
Ende des Protokolles zu erstellen. Als erstes fügen wir eine 
Leerzeile zwischen Hauptteil und Protokollende ein. Begeben 
Sie sich mit Ihrem Cursor bitte zu der Zeile, die sich unter 
dem Datenfeld befindet und vergewissern Sie sich, daß er sich 
am linken Bildschirmrand befindet. (Dies erreichen Sie auch durch 
DRÜCKE :RETURN). Wir benötigen ein leeres Feld um in unserem Ausdr 
eine Leerzeile zu erhalten. Um mit dem Feld zu beginnen, 


DRÜCKE :<Hochpfeil> 


Variable Felder für das Protokollende werden mit 102 nume- 
riert, also: 


ENTER:102 
TIPPE:<Leerschritt> 
DRUCKE :RETURN 


Bitte beachten Sie, daß hinter den 102-Feldern ein anderes 
Symbol steht. ; 


Genau wie unter Punkt 6), möchten wir auch unter das Proto- 
kollende eine Linie ziehen. Der Vorgang ist der gleiche, nur 
die Feldtype ist unterschiedlich - 102 anstelle von 101. Ver- 
gewissern Sie sich, daß Ihr Cursor am Anfang der nächsten Zei- 
le steht. (Dies erreichen Sie auch durch DRÜCKE:RETURN). 


DRÜCKE :<Hochpfeil> 
ENTER:102 
+, = 


10) 


11) 


12) 


Erstellen eines Protokolls 
dann 36 mal 


DRÜCKE :<Bindestrich> 


und 
DRÜCKE :RETURN 
Eine weitere Zeile beendet unser Protokoll. Seien Sie sicher, 
daß sich Ihr Cursor am Anfang der nächsten Zeile befindet. 
DRÜCKE :<Hochpfeil> 
ENTER:102 


TIPPE:Protokol] erstellt durch: 


gefolgt von Ihrem Namen. Sollte der Platz nicht ausreichen, 
fügen Sie nur einen Ihrer Namen ein. Um das Feld zu beenden, 


DRÜCKE :RETURN 
Da unser Protokollbild nun fertig ist, 
DRÜCKE :<Linkspfeil> 


um den Erstellungsvorgang zu beenden. Daraufhin verschwinden 
die Feldsymbole und eine neue Meldung erscheint: Aenderungen? 
(n). Nun ist es an der Zeit einen Blick auf Ihren Bildschirm 
zu werfen und zu prüfen, ob z.B. Aufstellung und Rechtschrei- 
bung korrekt sind. Sollten Sie noch etwas ändern wollen, so 
geben "j" für "Ja" ein und Sie befinden sich wieder in dem 
Erstellungsmodus. Sind Sie aber mit dem Bild zufrieden, be- 
stätigen Sie mit "Nein" durch 


DRÜCKE :RETURN 


worauf eine neue Meldung erscheint: Format sichern? (j). 
Da wir dieses Format für den späteren Gebrauch speichern 
möchten, bestätigen wir hier mit "Ja": 


DRÜCKE :RETURN 


Nun bittet Sie der CONSULTANT: Format-Code eingeben. Jedes- 
ma] wenn Sie ein Format speichern, müssen Sie ein Ein-Zeichen- 
Identifikations-Code angeben (auch Buchstaben sind möglich). 


DRÜCKE:1 
um dieses Format Nr. 1 zu benennen. Nach einer kurzen Zeit 
erscheint die bereits bekannte Meldung Suchtext eingeben: 
und der Cursor befindet sich blinkend im ersten Datenfeld 
auf dem Bildschirm. 


Um in diesem Modus mit einer Suche zu beginnen, gehen Sie ge- 
nauso wie in Zeige Datensatz vor. 


TIPPE:* 
in das "Vornamen" Feld und dann 


8 


13) 
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DRÜCKE :<Linkspfeil> 


um mit einer alles Suche zu beginnen. Ein kurzer Zeit- 
raum vergeht und unsere erste Eintragung erscheint: Maria, 
die 23 Plätzchenschachteln verkauft hat. 


Die Meldung für die Fortsetzung der Suche unterscheidet sich 

ein wenig von der Meldung, der wir in dem Modus Zeige Datensatz 
begegneten. Hier lautet sie: Naechster Datensatz, Alle oder Ende 
Tippen Sie ein "e", so beenden Sie die Suche und 

kehren zu dem Menü Suchen & Report zurück. Durch die 

Option Naechster erhalten Sie die nächste Eintragung die 

den Suchdaten entspricht. Wenn Sie z.B. 


DRÜCKE:n 


so erscheint Ralf auf dem Bildschirm, der bisher nur eine 
traurige Plätzchenschachtel verkauft hat. Ein erneutes 


DRÜCKE:n 


bringt Dirk zum Vorschein, der ein etwas besseres Verkaufs- 
ergebnis, nämlich 67 Schachteln, erreicht hat. 


Die Option Alle ruft alle alle Eintragungen nachein- 
ander auf, ohne nach jeder Eintragung erneut ein n zu tip- 
pen. Behalten Sie ein Auge auf dem Bildschirm und 


DRÜCKE:a 


für "alle". Die entsprechenden Daten von all den rest- 
lichen Eintragungen dieser Datei erscheinen der Reihe nach. 
Diese Option erlaubt es Ihnen, Eintragungen zu drucken, ohne 
vor der Tastatur bleiben und immer wieder "n" tippen zu müs- 
sen. Außerdem können Sie während des Suchvorgangs durch das 
Tippen <irgendeiner Taste> eine Pause einlegen. Wir werden 
Ihnen dies demonstrieren, sobald wir die Eintragung tatsäch- 
lich drucken. 


Wenn die Suche beendet ist, erhalten Sie die Meldung Datei- 
Ende. <Irgendeine Taste> bringt Sie daraufhin zu dem Menü 
Suchen & Report zurück. 


Nun wollen wir einmal sehen was passiert, wenn wir mit Druck 
unseres soeben erstellten Formates beginnen. 


Begeben Sie sich zu der Option Druckerbeschreiben und, 

mit einer kleinen Ausnahme, gehen Sie vor wie in Lektion 11 
beschrieben. Wenn Sie bei der vierten Meldung, Titel 
eingeben, angekommen sind, 


ENTER:Protokolle erstellen 
Dieser Seitenkopf ist wichtig. Er ist nicht nur nützlich um 
Ihre Eintragungen zu identifizieren, sondern ist sogar für 
den sauberen Ausdruck der Seitenanfangszeile nötig. 


-B- 


‘Erstellen eines Protokolls 


14) Sobald Ihr Drucker eingestellt ist und Sie sich wieder in 
dem Menü Suchen & Report befinden, 


DRÜCKE :2 


um zurück in den Modus Report erstellen zu gelangen. Von 
diesem Modus aus können Sie ebenfalls Eintragungen drucken. 
Wenn der leere Bildschirm erscheint, fragt der CONSULTANT: 
Altes Format laden ? (j). Da wir unser Format gespeichert 
haben, antworten wir mit Ja indem wir 


DRÜCKE :RETURN 
Nun fragt der CONSULTANT nach der Formatnummer. 
DRÜCKE: 1 


Nach kurzer Zeit erscheint unser Format so wie wir es er- 
stellt haben. Der CONSULTANT möchte wissen: Aenderungen? (n). 


DRÜCKE :RETURN 


mit "Nein" zu antworten. Daraufhin erscheint die Meldung 
Suchtext eingeben und der Cursor blinkt im ersten Datenfeld. 
Genau wie eben, werden wir in diesem Feld einen *Suchvorgang 
durchführen. 


DRÜCKE : * 
DRUCKE :<Linkspfeil> 


um mit der Suche zu beginnen. 


15) Sobald Sie den <Linkspfeil> betätigen, müßte sich Ihr 
Drucker in Gang setzen. Zuerst druckt er den Kopf Report 
erstellen. Als nächstes werden die Seitenanfangsfelder ge- 
druckt: "NAME" am Anfang der Zeile und "VERKAUFTE PLYTZCHEN" 
am Ende. Darunter erscheint eine Zeile mit Bindestrichen. 
Nachdem eine Zeile übersprungen worden ist, wird die erste 
Datenzeile gedruckt: "Maria" und "0023", genau wie Sie es 
auf dem Bildschirm sehen können. 


DRÜCKE:n 


Nach einer kurzen Pause erscheinen die Daten der nächsten 
Eintragung auf dem Bildschirm und werden genau unter die 
erste Datenzeile dieser Seite gedruckt. Wenn Sie jetzt 


DRÜCKE :a 


so werden alle restlichen Eintragungen Ihrer Datei unterein- 
ander gedruckt, in der gleichen Reihenfolge wie sie auf dem 
Bildschirm erscheinen. Jetzt möchten wir Ihnen die Fähigkeit 
des CONSUTANT demonstrieren, inmitten eines Suchvorgangs eine 
Pause einzulegen. Warten Sie noch den Ausdruck von ein oder 
zwei Zeilen ab, dann 


DRÜCKE :<Leertaste> 
er 


' 16) 


Erstellen eines Protokolls 


Sofort hören Drucker und Bildschirm auf zu arbeiten und die 
Meldung Unterbrechen? (j) erscheint. Wenn Sie jetzt die 
RETURN-Taste betätigen, wird der Suchvorgang abgebrochen und 
Sie erhalten wieder die Suchmeldung. Um die Suche und den Aus- 
druck erneut aufzunehmen, verneinen Sie die Frage mit 


DRÜCKE:n 


Wenn die letzte Eintragung gedruckt ist, wird wieder eine Zei- 
le übersprungen und eine weitere Bindestrichzeile gedruckt. 
Als letztes erscheint die Zeile: "Protokoll erstellt von:". 


Über den Bildschirm erhalten Sie nun die Nachricht Datei- 
Ende. <Irgendeine Taste> bringt Sie dann zu dem Menü Suchen & 
Report zurück. 


Wagen Sie sich jetzt mal allein an einen weiteren Suchvorgang 
heran. Begeben Sie sich in dem Modus Report erstellen, rufen 
Sie das Format Nr. 1 auf und bitten Sie den CONSULTANT eine 
Liste aller Schüler auszudrucken, die mehr als 50 Plätzchen- 
schachteln verkauft haben. Benutzen Sie die RETURN-Taste um 
Ihren Cursor in das zweite Datenfeld zu bekommen und beginnen 
Sie mit einer >50 Suche. Vergessen Sie nicht, Ihre Suchdaten 
rechtsbündig mit Nullen einzugeben. 


Auf der Liste müssen dann drei Schüler aufgeführt sein: Alois 
und Alicia, beide mit 67 Schachteln und Alfred mit 61 Schach- 
teln. 


Wenn der Ausdruck beendet ist, kehren Sie bitte zu dem Menü 
Suchen & Report zurück. 


Bis jetzt haben wir drei Arten von Protokollfeldern benutzt: ge- 
wöhnliche Datenfelder, die wie auf unserer Feldliste numeriert 
sind; variable Felder Typ "101", die nur am Anfang jeder Proto- 
kollseite erscheinen und einen von Ihnen geschriebenen Text ent- 
halten; variable Felder Typ "102", die nur am Ende von Protoko|- 
len erscheinen. 


Nun wollen wir noch schnel] einen Blick auf einige andere Feld- 
arten werfen. 


17) Holen Sie Format Nr. 1 auf den Bildschirm. Wenn Sie der CON- 


SULTANT fragt: Aenderungen? (n), antoworten Sie mit 
DRÜCKE: j 


für "ja". Daraufhin erscheint das Feldsymbol, der Cursor be- 
findet sich auf dem Bildschirm, und Sie erhalten die Meldung 
Format eingeben. 


In diesem Beispiel wollen uns wir den Gebrauch von Feldern 

des Typs "0" ansehen. Genau wie 101 und 102 Feldern handelt 
es sich hierbei um variable Felder. Der Unterschied besteht 
darin, 0 Felder überall innerhalb des Protokollhauptteiles 

zu drucken. 


Wir werden die gleichen Informationen wie bei Format Nr. 1 
benutzen, doch ordnen wir sie diesmal ein wenig anders an. 


Erstellen eines Protokolls 


Um zu beginnen, schreiben wir ersteinmal die oberste Zeile 
neu. Bringen Sie Ihren Cursor in die Home- Position (linke 
obere Bildschirmecke). Um mit einem neuen Feld zu beginnen 
DRÜCKE :<Hochpfeil> 
dann 
ENTER:101 
für ein Variablenfeld des Seitenanfangs. 


ENTER: VERKAUFSBLATT: PLÄTZCHEN 


Betätigen Sie jetzt bitte so lange die Leertaste, bis der Rest 
obersten Zeile gelöscht ist und prüfen Sie, ob sich das Feld- 
endezeichen auch wirklich am Ende des Bildschirms befindet. 
Als nächstes überspringen Sie die nächsten beiden Zeilen und 
bringen den Cursor zur vierten Zeile, wo sich unsere Daten- 
felder befinden. Um ein neues Feld zu beginnen 


DRÜCKE :<Hochpfeil> 
dann 
ENTER:O 
um es als ein Variablenfeld des 0-Typs zu kennzeichnen. Jetzt 


TIPPE:NAME: 
DRUCKE :RETURN 


Wieder ist das Symbol, das dem Feldendezeichen eines 0-Typ- 
Feldes folgt, ein anderes. Benutzen Sie erneut die Leertaste 
um alle restlichen Zeichen zu löschen, aber passen Sie auf, 
nicht in die nächste Zeile zu gelangen. 


Begeben Sie sich jetzt mit Ihrem Cursor bis auf eine Entfer- 
nung von 3 oder 4 Stellen hinter das Ende des 0-Typen-Feldes. 
Um unser Datenfeld (Vorname) an diese Zeile anzufügen, 


DRÜCKE :<Hochpfeil> 
ENTER:2 


Als Antwort auf die Meldung OK? 

DRÜCKE :RETURN 
um das Feld zu schließen. Bringen Sie den Cursor zwischen die 
beiden Felder und betätigen so oft die (SHIFT)INST/DEL Taste, 
bis sich das "b"-Symbol am rechten Bildschirmrand in der sel- 
ben Spalte wie die anderen Feldendezeichen befindet. 


Als nächstes möchten wir eine Zeile einfügen, in die wir ein 
paar Felder hinzufügen können. Gehen Sie hierbei auf die glei- 


che Weise wie in dem Modus Datensatz-Format erstellen vor. Gehen 


Erstellen eines Protokolls 


Sie mit Ihrem Cursor in die nächste Zeile und 
DRÜCKE :RUN/STOP 


Sie erhalten die Meldung: (+) Zeile einsetzen, (-)=Zeile 
loeschen. Wir möchten eine Zeile einfügen, also 


"DRÜCKE : + 
Unter der "NAMEN"'s Zeile befindet sich nun eine Leerzeile. 
DRÜCKE :<irgendeine Taste> 


(natürlich außer den Tasten "+" und "-") um die insert/delete 
Option zu beenden. 


Um mit der Erstellung unserer neuen Zeile, genannt "VERKAUFTE 
PLÄTZCHEN" Zeile, zu beginnen, 


DRÜCKE :<Hochpfeil> 

ENTER :0 

TIPPE:VERKAUFTE PLyYTZCHEN 
DRUCKE :RETURN 


Um das Datenfeld in diese Zeile zu bringen 
DRÜCKE :<Hochpfeil> 
ENTER: 12 
DRUCKE :RETURN 


Stellen Sie sicher, daß die Feldanfangzeichen der beiden Da- 
tenfelder genau untereinander liegen. Bewegen Sie Ihren Cur- 


sor weiter runter, so daß wir noch eine Zeile einfügen können. 


DRÜCKE :RUN/STOP 
DRÜCKE : + 
DRUCKE :<irgendeine Taste> 


Der Cursor befindet sich nun in der ersten Spalte der gerade 
eingefügten Zeile. Als nächstes wollen wir ein leeres O-Typ- 
Feld erstellen, das dem Drucker die Anweisung erteilt, zwi- 
schen jede Eintragung eine Leerzeile zu drucken. 


DRÜCKE :<Hochpfeil> 
ENTER:O 

DRÜCKE :<Leerschritt> 
DRUCKE :RETURN 


um das Feld zu beenden. 


18) Nun werden wir uns mit etwas anderem beschäftigen. Unser Ziel 


ist es, unsere Protokolldaten in der Reihenfolge der Bezirks- 
nummern ausdrucken zu lassen, aber ohne daß die Bezirksnummer 
selbst auf dem Ausdruck erscheint. 


Er 


19) 


- Erstellen eines Protokolls 


Wann immer Sie eine Suche in einem Datenfeld durchführen wol- 
len, das nicht auf dem Ausdruck erscheinen soll, fügen Sie 
128 zu der Datenfeldnummer hinzu und bei der Frage des CON- 
SULTANT: Feldnummer eingeben geben Sie das Er- 

gebnis ein. Wenn Sie die Zahl 128 zu irgendeinem Datenfeld 
hinzufügen, bedeutet dies für den CONSULTANT, daß er das be- 
treffende Feld nicht drucken soll. Egal wo sich dieses Feld 
innerhalb Ihres Formats befindet - am Anfang, am Ende oder 
gar im Hauptteil Ihres Formats zwischen anderen Feldern - der 
Drucker wird es ignorieren. 


Begeben Sie sich mit Ihrem Cursor in die erste Spalte der 
nächsten Zeile und fügen Sie bitte eine weitere Leerzeile 
ein (nun wissen Sie ja wie es geht). 


Anhand Ihrer Feldliste können Sie erkennen, daß das Bezirks 
Datenfeld die Nummer 10 trägt. 10 + 128 = 138, also 


DRÜCKE :<Hochpfeil> 
ENTER:138 
DRUCKE :RETURN 


Genau wie nach allen Feldern, die nicht zum Druck bestimmt 
sind, erscheint auch hier ein Zeichen in inverser Schrift. 


Ihr neues Format ist somit beendet. 
DRÜCKE :<Linkspfeil> 


Sollten Sie irgendwelche Änderungen vornehmen wollen, so füh- 
ren Sie diese bitte jetzt aus. Wenn alles in Ordnung ist, 


DRÜCKE :RETURN 
für "Nein". Da wir dieses Format speichern wollen, 
DRÜCKE :RETURN 


diesmal für "Ja". Dieses Format soll eine andere Nummer als 
das vorhergehende erhalten, also 


DRÜCKE :2 


Nachdem das neue Format gespeichert wurde, präsentiert Ihnen 
der CONSULTANT die Meldung: Suchtext eingeben. Betätigen 

Sie zweimal die RETURN-Taste um mit dem Cursor zum "Bezirks- 
nummern" Feld zu gelangen. 


DRÜCKE: * 
DRUCKE :<Linkspfeil> 


Als erster Schüler erscheint Alois Fliege, Bezirksnummer 1. 
Denken Sie daran, daß es sich bei der Bezirksnummer um ein 
Schlüsselfeld handelt, so daß die "*"-Suche alle Eintragungen 
in der Reihenfolge der Bezirksnummern, von 1 bis 10, auf- 
führt. Sobald die Daten auf dem Bildschirm erscheinen, be- 
ginnt der Ausdruck des Protokolls. Um das Protokoll fortzu- 
führen, , 

DRUCKE :a - 78 - 


Erstellen eines Protokolls Besondere Sortierungen 


Betrachten Sie doch bitte einmal diesen neuen Ausdruck. Der Lektion 13 - Besondere Sortierungen (P) 

Drucker hat das 138er Feld vollkommen ignoriert und noch 

nicht einmal an dessen Stelle eine Leerzeile hinterlassen. AUF DEM BILDSCHIRM: Das Suchen & Report Menü 

Sie werden auch bemerken, daß jeder Zwei-Zeilen-Datenblock 

durch eine Leerzeile vom nächsten getrennt ist. Diese Leer- Zusammen mit unserem Eintragungsformat erstellten wir auch zwei 

zeile verdanken wir dem leeren O-Typ-Feld, welches wir in Schlüsselfelder: das "Hausnamen" und das "Berzirksnummern"-Feld. 

den Protokollhauptteil eingefügt haben. Erinnern Sie sich: Schlüsselfelder werden automatisch sortiert, 
entweder alphabetisch oder numerisch, je nach dem welche Art Da- 

20) Nun wenden wir uns einer weiteren Besonderheit der Variablen- ten sie beinhalten. 


felder zu. Gehen Sie bitte wie folgt vor: 
Aber was passiert, wenn Sie es plötzlich für nötig halten, Daten 


Holen Sie das Format Nr. 2 auf den Bildschirm und teilen Sie zu sortieren, die zu einem Nicht-Schlüsselfeld gehören? Müssen 
dem CONSULTANT mit, daß Sie einige Änderungen vornehmen möch- Sie dann zurück und nur für diesen einen Sortiervorgang wieder 
ten. Gehen Sie mit Ihrem Cursor an den Anfang des 138er Fel- Ihr Eintragungsformat erstellen? | 
des, betätigen Sie den <Hochpfeil> um eine neues Feld zu | 
beginnen und kennzeichnen Sie dieses als ein 0-Typ-Feld. Wenn Nein, das ist nicht nötig. Der CONSULTANT gibt Ihnen die Möglich- | 
der CONSULTANT Sie bittet variable Felddaten einzugeben, keit, jedes Feld, wann immer Sie es wollen, zu sortieren, indem Sie 
die Option Felder sortieren des Menüs Suchen & Report benut- 
TIPPE:? zen. Sortierungen, die Sie auf diese Weise durchführen, werden 
Besondere Sortierungen genannt und sind wesentlich wirksamer und 
gefolgt von 20 Leerschritten. Schließen Sie das Feld mit RE- vielseitiger als einfaches Sortieren. In dieser Lektion werden wir 
TURN und betätigen Sie den <Hochpfeil> um dem CONSULTANT lernen, mit dem besonderen Sortieren umzugehen. 
mitzuteilen, daß Sie fertig sind. Machen Sie sich um das Spei- 
chern dieses Formates keine Sorgen. Bevor wir nun taächlich mit dem Sortieren von Feldern beginnen, 
werden wir ein neues Protokollformat für den Ausdruck der Ergeb- 
Durch die Eingabe eines "?" als erstes Zeichen eines Varia- nisse unserer Sortierexperimente erstellen. Das Format ist sehr 
blenfeldes, erstellen Sie ein Format, das es Ihnen erlaubt, einfach und Sie sollten nun erfahren genug sein, um allein vorzu- 
einen neuen variablen Text (in diesem Beispiel bis zu 20 Zei- gehen. 
chen) an Ihr Protokoll anzufügen, selbst wenn es sich bereits 
in Druck befindet. Als erstes sollten Sie sicher sein, daß Ihr Drucker eingeschaltet 
und auf 55 Zeilen pro Seite eingestellt ist. Die Kopfzeile sollte 
Versuchen wir es doch. Beginnen Sie mit einer Alle Suche lauten: "Sortieren der Beispiele". 
im Namensfeld. Wenn die Datenfelder der ersten Eintragung ge- 
druckt sind, wird der Druck unterbrochen und der Cursor befin- Hier folgen die Angaben für unser Protokollformat: 


det sich blinkend über dem Fragezeichen. 
Das Protokoll soll 4 Zeilen lang werden. Zeile eins enthält unser 


Nun können Sie, was immer Sie möchten, in das "?"-Feld schrei- "Vornamen"-Feld (Feldnr. 2), Zeile zwei das "Hausnamen"-Feld 
ben. Wenn Sie die RETURN-Taste betätigen, wird das soeben ge- (Feldnr. 1), die dritte Zeile enthält das "Alter"-Feld (Feldnr. 4) 
schriebene ausgedruckt. und die vierte Zeile ein 0O-Typ-Feld (um beim Ausdruck eine Leer- 
. zeile zwischen den Datenblöcken zu erhalten). Damit Sie nicht ver- 
DRUCKE :a gessen, um welches Feld es sich jeweils handelt, setzen Sie einfach 
hinter jedes Feldendezeichen eine kurze Feldbeschreibung. Solange 
Daraufhin nimmt der Drucker die Arbeit wieder auf. Sobald er sich diese nicht in einem Feld befindet, stört diese Art der Be- 
aber bei einer Eintragung an das gleiche Feld gelangt, legt schriftung den Ausdruck in keiner Weise. Ist dieses Format er- 
er eine Pause ein, damit Sie die neue Information eintragen stellt, speichern Sie es bitte als Format Nr. 3. 
können. i 
Um einen Vergleich ziehen zu können, beginnen wir mit einem unsor- | 
In dieser Lektion haben wir uns mit den Grundzügen der Protokoll- tierten Ausdruck. Führen Sie entweder im "Vornamen"- oder im "Alter"- 
erstellung befaßt. Wir schauten uns einige grundlegende Feldtypen Feld eine "*"-Suche durch. Da es sich bei keinem dieser Felder um 
an und lernten, wie man Felder für variable Protokolldaten er- ein Schlüsselfeld handelt, werden sie das gleiche Ergebnis zu Tage 
stellt. Nun können Sie selbständig jede Art einseitiger Protokolle bringen: Die Daten erscheinen in der Reihenfolge ihrer Datensatz-Nr. 
erstellen. Jedoch besitzt der CONSULTANT noch wesentlich mehr Fä- 
higkeiten und wenn Sie weitere Informationen über die Erstellung Nun könnenn wir mit dem Sortieren beginnen. 
mehrseitiger, wesentlich komplizierterer Protokolle wünschen, so 
schlagen Sie bitte in dem Kapitel Der CONSULTANT Designer nach. 1) Holen Sie das Suchen & Report Menü auf den Bildschirm. 


Felder sortieren ist Menüpunkt 7, also 


DRÜCKE :7 
Mr - 80 - 


2) 


Besondere Sortierungen 


Sie erhalten ein neues Bild mit der Meldung: Sortierfeld 
eingeben (1). Die vorgegebene Antwort lautet "1", da wir 
aber Feld Nr. 2 sortieren möchten, 


ENTER: 2 


Eine neue Meldung erscheint: Sortiertiefe (15 max)-(5). 

Unter Sortierungstiefe versteht man die Anzahl der Zeichen (von 
links nach rechts gelesen) in dem Feld, welches vom CONSULTANT 
in Betracht gezogen wird, wenn er die Sortierung vornimmt. Wenn 
Sie z.B. ein Alpha-Feld mit der Tiefe 1 sortieren möchten, 
gruppiert der CONSULTANT erst alle "As", dann alle "Bs", alle 
"C"s usw. Da aber der CONSULTANT keinen Blick auf den zweiten 
Buchstaben geworfen hat, sind weder die "As", noch die "Bs" 
oder "Cs" in sich selbst alphabetisch geordnet. Sortieren Sie 
aber dasselbe Feld mit einer Tiefe von 2, so werden erst alle 
"AAs", dann alle "ABs", alle "ACs" usw. gruppiert. Die maxi- 
male Tiefe, mit der ein Feld sortiert werden kann, beträgt 15. 


In unserem folgenden Beispiel benutzen wir eine Feldtiefe von 2, 


ENTER:2 


Am Fuße des Bildschirms erscheint eine neue Meldung: Subsortieru 
Da wir uns erst etwas später mit Subsortierungen befassen, 
antworten Sie mit "nein" durch 


DRÜCKE :RETURN 


Bitte warten erscheint am Fuße des Bildschirms, kurz da- 

rauf von einer ..Datei erneuern Meldung gefolgt. Der CONSULTANT 
erstellt eine neue Schlüsseldatei, welche die sortierten Daten 
von Feld Nr. 2 enthält. Wenn diese beendet ist, kehren Sie zum 
Menü Suchen & Report zurück. 


Lassen Sie uns nun eine Suche durchführen und erneut die Ergeb- 
nisse ausdrucken, so daß wir uns die Unterschiede ansehen kön- 
nen. Begeben Sie sich nach Report erstellen und holen Sie Format 
Nr. 3 auf den Bildschirm. Starten Sie eine "*"-Suche im "Vorname 
Feld. 


Wenn Sie den neuen Ausruck haben, vergleichen Sie ihn doch mal 
mit dem vorhergehenden Ausdruck, als das Feld noch nicht sor- 
tiert war. 


In unserem ersten Ausdruck war die Reihenfolge der Vornamen: 


Maria 
Ralf 
Alois 
Annette 
Alicia 
Albert 
Bettina 
Deborah 
Frank 
Alfred 
Bis 


— 


m 


. Besondere Sortierungen 


Hier wurden die Vornamen in der Reihenfolge ihrer Eintragungs- 
nummer sortiert. In dem neuen Ausdruck ist die (grobe) Reihen- 
folge: 


Alois 
Alicia 
Albert 
Alfred 
Annette 
Bettina 
Deborah 
Frank 
Maria 
Ralf 


Wir sagen extra "grob", da die Reihenfolge der ersten vier Na- 
men auf Ihrer Liste nicht unbedingt mit der oben aufgeführten 
Liste übereinstimmen muß. Die Liste wurde zwar alphabetisch 
sortiert, doch da die Feldtiefe 2 betrug, wurden nur die er- 
sten beiden Buchstaben der Namen in Betracht gezogen. 


Damit dieses Feld vollständig alphabetisch sortiert wird, muß 
die Sortietiefe vergrößert werden, sagen wir auf 3. Kehren Sie 
zu dem Modus Sortier-Felder zurück und sortieren Sie erneut 
das "Vornamen"-Feld, diesmal mit einer Tiefe von 3. Führen Sie 
daraufhin den selben Suchvorgang durch. Die Reihenfolge müßte 
sein: 


Albert 
Alfred 
Alicia 
Alois 
Annette 
Bettina 
Deborah 
Frank 
Maria 
Ralf 


Unsere Vornamen-Liste ist nun vollständig alphabetisch sor- 
tiert. 


Diese Art des Sortierens wäre schön, wenn alles, wofür wir 
uns interessierten, aus einer alphabetischen Liste bestünde. 
Doch was passiert, wenn wir etwas komplizierteres benötigen, 
z.B. eine Liste, die nach Alter und dann innerhalb des Alters 
noch alphabetisch sortiert sein soll? Für diese Art Probleme 
benötigen wir Subsortierungen. 


Als erstes begeben Sie sich bitte zu dem Modus Felder sortieren 
und sortieren das "Alter"-Feld bis zu einer Tiefe von 2. Führen 
Sie noch keine Subsortierung durch. Daraufhin führen Sie bitte 
in Format Nr. 3 wieder eine "*"-Suche durch, um Ihre Liste zu 
drucken. Hier wieder das grobe Ergebnis: 


BD» 


7) 


Besondere Sortierungen 


Alter Name 


13 Deborah Begonia 
14 Frank Eller 

14 Ralf Schmitt 

14 Maira Schmitt 

15 Bettina Ignatz 
15 Alfred Stoppel 
16 Alicia DeSoto 

17 Annette Müller 
18 Alois Fliege 

19 Albert Galapagos 


Wie Sie sehen können, sortierte der CONSULTANT alle Schüler 
nach ihrem Alter, aber Schüler gleichen Alters erscheinen noch 
nicht alphabetisch sortiert. Dadurch ist es auch gut möglich, 
daß Ihre Liste nicht genau wie die oben abgebildete aussieht. 


Um ein genaueres Ergebnis zu erzielen, ist es beim "Alter"- 
Feld nicht möglich, einfach eine größere Sortiertiefe zu wäh- 
len, wie wir es bei unserem vorangehenden Beispiel taten. Al- 
lerdings können Sie, sobald zwei oder mehr Schüler gleichen 
Alters sind, eine Subsortierung durchführen, um die Schüler 
alphabetisch aufzulisten. 


Kehren Sie bitte erneut zu dem Modus Felder sortieren zurück 
und sortieren Sie das "Alter"-Feld (Nr. 4) in einer Tiefe von 
2. Wenn der CONSULTANT Sie diesmal fragt, ob Sie eine Subsor- 
tierung wünschen, 

DRÜCKE: j 


für Ja. Aus der Meldung wird: Sortierfeld eingeben (1). 
Da wir bei Vornamen eine Subsortierung durchführen wollen, 


ENTER:2 


Als nächstes möchte der CONSULTANT wissen, wie tief die Sub- 
sortierung durchgeführt werden soll. 


ENTER:4 
Schliesßlich fragt Sie der CONSULTANT: Subsortierung (n) 
Sie können bis zu 9 Subsortierfeldern angeben. Da wir aber 
keine weiteren benötigen, bestätigen wir das Nein durch 
DRÜCKE :RETURN 


Nachdem das Feld sortiert und die Datei geschrieben wurde, 
kehrt der CONSULTANT zum Suchen & Report Menü zurück. 


Lassen Sie uns nun eine weitere "*"-Suche im "Alter"-Feld des 
Formats Nr. 3 durchführen. Folgendes sollten Sie erhalten: 


:B- 


Besondere Sortierungen 


Alter Name 
13 Deborah Begonia 
14 Frank Eller 
14 Maria Schmitt 
14 Ralf Schmitt 
15 Alfred Stoppe] 
15 Bettina Ignatz 
16 Alicia DeSoto 
i7 Annette Müller 
18 Alois Fliege 
19 Albert Galapagos 


Im Vergleich zum letzten Ausdruck, sind hier die Schüler nicht 
nur nach Alter, sondern bei mehreren Schülern gleichen Alters, 
zusätzlich nach Vornamen alphabetisch sortiert. 


Der CONSULTANT erlaubt komplexe Sortierungen von großen Dateien 
in mehreren Ebenen. Dies ist ein großer Vorteil, wenn eine Such- 
bedingung zu einem gegebenen Feld sehr viele Eintragungen findet. 
Ein anschauliches Beispiel ist das Telefonbuch, wo hunderte von 
Personen mit gleichen Nachnamen, nach Vornamen, Straßennamen und 
schließlich nach Hausnummern subsortiert werden. 


sM« 


Berechnen mit CONSULTANT 
Lektion 14 - Berechnen mit CONSULTANT (P) 
AUF DEM BILDSCHIRM: Das Suchen & Report Menü 


Wie wir gesehen haben, können Sie mit dem CONSULTANT durch die 
Benutzung diverser Sortier- und Suchmöglichkeiten, auf verschie- 
dene Weise Einblick in Ihre Daten erhalten. Doch sind damit die 
Möglichkeiten des CONSULTANT noch nicht erschöpft, denn durch ihn 
können Sie mit Ihren numerischen Daten Berechnungen durchführen 
und die Ergebnisse ausdrucken lassen. Berechnen mit CONSULTANT 
finden Sie in dem Modus Report erstellen, wobei besondere Feld- 
arten benutzt werden, in denen die Berechnungen stattfinden. In 
dieser Lektion beschäftigen wir uns mit den arithmetischen Grund- 
funktion des CONSULTANT - Addition, Substraktion, Multiplikation 
und Division. 


1) Als erstes vergewissern Sie sich bitte, daß Ihr Drucker einge- 
schaltet ist. Einstellung: 55 Zeilen pro Seite; Kopfzeile: 
Berechnen mit CONSULTANT. 


2) Wir möchten das Durchschnittsalter unserer Schüler errechnen 
und stützen unser Protokolldesign auf Format Nr. 1. Beginnen 
Sie bitte, indem Sie Format Nr. 1 auf Ihren Bildschirm holen. 


3) Wenn das Format erscheint, führen Sie bitte folgende Änderungen 
durch: 


- In der obersten Zeile schreiben Sie in das 101-Feld ALTER 
anstelle von "VERKAUFTE PLATZCHEN" und setzen dieses Feld 
an den rechten Formatrand. 


- In der vierten Zeile ändern Sie das zweite Feld vom Daten- 
feld Nr. 12 (verkaufte Plätzchen) zu Datenfeld Nr. 4 (Alter) 
und setzen auch dieses wieder an den rechten Formatrand. 


- Löschen Sie die letzte Zeile des Formats. 


Nun haben Sie ein Format, daß eine Spalte Namen und eine 
Spalte Altersangaben drucken wird. 


4) Das Durchschnittsalter ist die Summe aller Altersangaben ge- 
teilt durch die Anzahl der Schüler. Zu Anfang müssen wir alle 
Altersangaben addieren und um dies durchzuführen, müssen wir 
ein besonderes Protokollfeld erstellen. Um ein neues Feld zu 
beginnen, gehen Sie mit Ihrem Cursor eine Zeile tiefer und 


DRÜCKE :<Hochpfeil> 


Sie erhalten die Meldung:Feldnummer eingeben. Da die Summe aller 


Altersangaben nur ein Zwischenergebnis ist, sind wir an dessen 
Ausdruck nicht besonders interessiert und setzen deshalb ein 
Nicht-Druck-Variablenfeld ein, das die Summe einbehält. Nicht- 
Druck-Variablenfelder werden immer als Feld-Typ 114 identifi- 
ziert. 


ENTER:114 


Die Text/Formel eingeben Meldung erscheint. In dieses 
Feld geben wir für den CONSULTANT den Befehl ein, alle Alters- 
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angaben zu addieren. Alle Addierbefehle bestehen aus der fol- 
genden allgemeinen Formel: "@sx FP", die Sie aber bitte 

nicht eingeben, da es sich nur um eine Möglichkeit handelt, 
Summenformeln anzugeben. Lassen Sie uns die Symbole erklären: 


- Das "@" Zeichen teilt dem CONSULTANT mit, daß Ihre Variablen- 
feld eine Berechnung beinhalten wird. Der "@" kommt an die 
erste Stelle des Berechnungsfeldes. 


- Durch das "s" weiß der CONSULTANT, daß er eine Summenberech- 
nung, d.h. eine Addition mehrer Zahlen durchführen muß. 


- Das "x" teilt dem CONSULTANT mit, welcher Akkumulator* zu 
benutzen ist, um die Summe einzubehalten. Ein Akkumulator ist 
eine Art elektronischer Ablage in Ihrem Computerspeicher. Der 
CONSULTANT legt dort Zahlen ab und addiert diese. Er kann bis 
zu 36 verschiedener Accumulatoren verwenden, die mit Zeichen 
von "a" bis "z" und von "0" bis "9" identifiziert werden. Ver- 
schiedene Summenberechnungen innerhalb eines einzigen Formats 
müssen auch einen verschiedenen Akkumulator benutzen. 


- "FP" steht für Feldpositions-Nummer*, was nicht mit der 
"Feldnummer" zu verwechseln ist. Sie gibt dem CONSULTANT an, 
woher er die Zahlen für die Berechnungen zu holen hat. 

Diese Nummer beschreibt die Position eines bestimmten Feldes 
auf dem Bildschirm. Sie bestimmen die Position eines Feldes, 
indem Sie auf dem Bildschirm Ihre Protokollfelder von links 
nach rechts und von oben nach unten zählen. Nehmen wir unser 
augenblickliches Bild als Beispiel. Das Feld, welches das 
Wort "Name" enthält, ist Feldposition Nr. 1; das Feld, mit 
dem Wort "Alter", ist Feldposition Nr. 2 und das Feld, das 
die erste Leerzeile enthält, ist Feldposition Nr. 4. Und 
selbst, wenn es sich um das Protokollformatfeld Nr. 4 han- 
delt, steht das Feld, welches die Altersangaben unserer 
Schüler enthält, auf Feldposition Nr. 6. Dies kann ein wenig 
verwirrend sein, deshalb müssen Sie "FP"'s sehr sorgfältig 
zählen. 


Da Sie nun die Form einer Summenkalkulation kennen, können wir 

die aktuelle Formel in unser 114-Typ-Feld eingeben. Damit der 

CONSULTANT weiß, daß es sich um ein Berechnungsfeld handelt, 
TIPPE:@ 


Um den CONSULTANT darüber zu informieren, daß es sich um eine 
laufende Summierung handelt, 


TIPPE:s 


Damit der CONSULTANT die Zwischensumme in Akkumulator "a" einbe- 
hält, 


TIPPE:a 
Und schließlich 
TIPPE: 6 


um den CONSULTANT mitzuteilen, daß er die Zahlen für die Summe 
aus dem 6. Feld auf dem Bildschirm (Feldposition Nr. 6) holen 


5 


6 


m 


De 
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muß. Um das Feld zu schließen, 


DRÜCKE :RETURN 


Achten Sie bitte auf das neue Symbol das nach dem Feldendezei- 
chen erscheint. 


Als nächstes müssen wir ein Feld erstellen, in dem der CON- 
SULTANT die Anzahl der Schüler zählen wird, deren Durch- 
schnittsalter wir errechnen wollen. 


Tippen Sie bitte "@count" in Ihr Feld, wobei das "@" den CON- 
SULTANT darüber informiert, daß das Feld eine Berechnung enthal- 
ten wird und das count, welche Rechnungsart durchzuführen ist, 
also die Anzahl der Eintragungen in dem Protokoll zu zählen. 


Wir könnten ein anderes Nicht-Druck 114-Typ-Feld benutzen, 
doch wie auch immer, diesmal möchten wir ein alles zählen 
ausdrucken lassen und benutzen daher ein 102-Typ-Feld, um es 
aufzunehmen. 


Begeben Sie sich mit Ihrem Cursor zwei Zeilen tiefer. Dann 


DRÜCKE :<Hochpfeil> 
ENTER:102 

TIPPE :MATCHES: 
DRUCKE :RETURN 


Dann fügen Sie mit dem Cursor einige Leerschritte ein und 


DRÜCKE :<Hochpfeil> 
ENTER:102 

TIPPE :@count 
DRÜCKE :RETURN 


um ein Feld zu erstellen, das uns mitteilt, wieviele der aus- 
gedruckten Protokolle mit unseren Suchkriterien übereinstimmen. 


Als letztes benötigen wir nur noch die Division der Summe aller 
Altersangaben durch die Anzahl aller Schüler. Dies wird unser 
"Durchschnittsalterfeld". So wie bei dem vorhergehenden Feld, 
werden wir es beim Ausdruck beschriften. 


DRUCKE :<Hochpfeil> 
ENTER:102 
TIPPE::DURCHSCHNITTSALTER 
DRÜCKE :RETURN 


Fügen Sie mit dem Cursor wieder einige Leerschritte ein und 


DRÜCKE :<Hochpfeil> 
ENTER:102 


Nun haben wir die Berechnung eingegeben und werden den Endwert 
aus Feldposition Nr. 9 (unser Summenfeld) durch den Endwert aus 
Feldposition Nr. 11 (unser count-Feld) dividieren. Also, 


TIPPE:@ 9/ 11 
Be 
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wobei "/" nichts anderes als "dividiert durch" bedeutet. Um 
das Feld zu beenden, 


DRÜCKE :RETURN 


Jedes Variablenfeld in einem Protokollformat kann eine Berech- 
nung enthalten, wobei allerdings nur eine Berechnung pro Varia- 
blenfeld möglich ist. 


Alle Berechnungen (außer Summieren und Zählen) bestehen aus der 
Standardform "@ FP Transaktions-WERT". Die folgende Aufstellung 
verdeutlicht Ihnen den Ablauf: 


- "@" weist den CONSULTANT darauf hin, daß das Feld eine Berech- 
nung enthalten wird. 


- "FP" steht für Feldpositionsnummer auf dem Protokollbild- 
schirm. 


- Die "Transaktion" ist das eigentliche arithmetische Ver- 
fahren, also Addition, Substraktion, Multiplikation oder Di- 
vision. Das Symbol für Addition ist "+", für Multiplikation "*", 
für Substraktion "-" und für Division "/". 


- Der auf eine Transaktion folgende "WERT" kann eine Feldposi- 
tionsnummer ( FP) oder eine tatsächliche Zahl sein. 


Die folgenden Beispiele veranschaulichen die mit dem CONSULTANT 
zulässigen Berechnungen: 


@ 4+3 (Feldposition Nr.4 plus 3) 

@ 9*3.14 (Feldposition Nr.9 mal 3.14) 

@ 12- 11 (Feldposition Nr.12 minus Feldposition Nr.11) 

@ 9/1 (Feldposition Nr.9 geteilt durch Feldposition Nr.11) 


Bei Berechnungen mit dem CONSULTANT, muß einem "@" Zeichen immer 
eine Feldpositionsnummer ( FP) folgen. Daher sind folgende Be- 
rechnungen nicht erlaubt: 


@4- 13 (4 minus Feldposition Nr. 13) 
e12/ 11 (12 geteilt durch Feldpsition Nr. 11) 


Aber es gibt trotzdem eine Möglichkeit, solche Berechnungen durch- 
zuführen. Wenn Sie eine Feldnummer von einer tatsächlichen Zahl 
subtrahieren müssen, oder wenn Sie eine tatsächliche Zahl durch 
eine Feldpositionsnummer dividieren möchten, müssen Sie zuerst 

die tatsächliche Zahl in ein eigenes Variablenfeld setzen (im 
allgemeinen ein Nicht-Druck-Typ-114-Feld) und dann einfach diese 
Feldpositionsnummer als erstes Element in Ihrer Berechnung be- 
nutzen. 


Beispiel: Sie können die Feldposition Nr. 13 von 4 substrahieren, 
wenn Sie die Nummer 4 in ein 114-Typ Variablen-Feld (sagen 

wir Feldposition Nr. 10) setzen und dann die Berechnung 

"@ 10- 13" anwenden. 


En 
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Ahnlich könnten Sie auch 12 durch die Feldposition Nr. 11 divi- 
dieren, indem Sie die Zahl 12 in ein 114-Typ Variablen-Feld 
(sagen wir Feldposition Nr.8) setzen und dann die Berechnung 

"@ 8/ 12" verwenden. 


Damit ist dieses Problem beseitigt und wir können uns wieder mit 
unsere "Durchschnitts-Beispiel" befassen. 


7) Auf diese Seite müssen keine weiteren Felder mehr eingesetzt 
werden. Um mit dem Druck beginnen zu können, lesen Sie bitte 
alles noch einmal gründlich durch, begeben sich zu den letzten 
beiden Zeilen und benutzen die INST/DEL-Taste um den rechten 
Rand des "count" und des "division"-Feldes genau übereinander 
zu setzen. Auf diese Weise werden die Zahlen dieser Felder 
beim Ausdruck genau übereinander liegen. 


Ihr Bildschirm müßte nun wie Abbildung 14.1 aussehen: 


hie (ALTER) 
1; u ee 
( )b ( )d 
() 

a a EEE FE RE EEE EN ) 
(@sa 6) 

(MATCHES: ) (@count) 
(DURCHSCHNITTSALTER: ) (ee 9/ 11) 


Stimmen Ihr Bildschirm und diese Abbildung überein, 
DRÜCKE :<Linkspfeil> 


Sehen Sie zur Sicherheit Ihr Format noch einmal durch. Sollten 
Sie nicht die gleiche Anzahl an Feldanfangs- und Feldendezei- 
chen haben, so erhalten Sie eine Fehler! Feldmarkierung 
ueberpruefen Meldung und der Cursor erscheint blinkend in der Pro- 
blemzone (oder am Fuße des Bildschirms, falls Ihr letztes Feld 
unverschlossen ist). Wenn alles in Ordnung ist, 


DRÜCKE :RETURN 


als Zeichen dafür, daß Sie keine weiteren Änderungen mehr vor- 
nehmen möchten. Da wir dies nun als’ Format Nr. 4 speichern 
möchten, 


DRÜCKE :RETURN 
DRÜCKE :4 


8) Der Cursor befindet sich blinkend in unserem ersten Datenfeld 
und wir können Suchdaten eingeben. Lassen Sie uns eine "*"-Suche 
im "Namen"-Feld durchführen. 
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Da wir dieses Feld in der letzten Lektion sortierten, erscheint 
als erster Name Albert, 19 Jahre alt. Im "alles"-Feld steht 1 
und im Durchschnittalter-Feld steht 15. 


DRÜCKE :n 


um zum nächsten übereinstimmenden Protokoll zu gelangen. Als 
nächster erscheint Alfred, 15 Jahre alt. Die Summe beider Al- 
tersangaben beträgt 34, die Anzahl der Schüler in diesem Falle 
2, und das Durchschnittsalter beträgt 17 Jahre. 


DRÜCKE :a 


um die weitere Suche durchgehend durchzuführen. Wenn die Suche 
beendet ist, erscheint auf Ihrem Bildschirm 155 als Summe aller 
Altersangaben, 10 als Anzahl der Schüler und 15 als Durch- 
schnittsalter (Keine Sorge, der CONSULTANT kann Dezimal- 
berechnungen durchführen, wir haben nur gerade keine zur Ver- 
fügung). Da wir ein Nicht-Druck-114-Feld eingesetzt haben, 
fehlt die Summe aller Altersangaben auf Ihrem Ausdruck. 


9) Lassen Sie uns eine weitere Suche durchführen, indem wir zwar 
das gleiche Format, aber verschiedene Suchdaten benutzen. Dies- 
mal möchten wir aber das Durchschnittsalter aller Schüler er- 
halten, deren Namen mit irgendeinem Buchstaben beginnt, der im 
Alphabet nach dem C kommt. Holen Sie Format Nr. 4 auf Ihren 
Bildschirm, und wenn die "Daten suchen" Meldung erscheint, be- 
ginnen Sie mit einer größer als 'c' Suche. 


Als erstes erscheint Deborah, 13 Jahre alt. 
DRÜCKE :w 


um durchgehend mit der Suche fortzufahren. Bei fünf Schülern 
trifft diese Bedingung zu, wobei das Durchschnittsalter 14 Jahre 
beträgt. 


Es wird Ihnen aufgefallen sein, daß Sie mit dem CONSULTANT nur 
ganzzahlige Ergebnisse erhalten, obwohl Ihr Taschenrechner 
Dezimalzahlen als Ergebnis geliefert hätte. Das liegt daran, 
daß der CONSULTANT nur dann Dezimalzahlen liefert, wenn Sie 
in Ihrer Berechnung Dezimalzahlen benutzt haben. Da sowohl 
alle Altersangaben wie auch unsere Zählung aus ganzen Zahlen 
bestanden, erhielten wir ein ganzzahliges Ergebnis. Wenn wir 
hingegen eine Mischung aus ganzen Zahlen und Zahlen mit zwei 
Nachkommastellen in unserer Berechnung benutzt hätten, so 
hätten wir als Ergebnis eine Zahl mit zwei Nachkommastellen 
erhalten. 


Wir können ein genaueres Ergebnis unseres Durchschnittsalters 
erhalten, wenn wir die einzelnen Altersangaben mit genauerer 
Präzision angeben. Wenn wir in unser Format ein Feld einfügen, 
welches das Alter-Feld mit 1.0 multipliziert, so wird dieses 
neue Feld das "Alter" mit einer Nachkommastelle angeben. Bezie- 
hen wir uns dann in unseren Berechnungen auf dieses neue Feld, 
so erhalten wir als Ergebnis eine Dezimalzahl mit einer Nach- 
kommastelle. Dezimalzahlen müssen immer mit einer Zahl vor dem 
Dezimalpunkt eingegeben werden (z.B. 0.5 anstelle von .5). 

-Hü- 
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10) Diese Änderung durchzuführen ist einfach. Gehen Sie zu Format 
Nr. 4 und fügen Sie genau über dem Summenfeld ein Nicht-Druck- 
114-Typ-Feld ein. 


ENTER:@ 6*1.0 


Dies ist für den CONSULTANT der Befehl, die Daten aus Feldpo- 
sition Nr. 6 mit 1.0 zu multiplizieren. Dieses Feld muß ein- 
gefügt und nicht an das Ende des Formates gesetzt werden, da 
der CONSULTANT den Bildschirm von links nach rechts und von 
oben nach unten liest. Er kann sich keine Daten aus Feldposi- 
tion Nr. 14 holen, die er für eine Berechnung in Feldposition 
Nr. 8 benötigt. Der CONSULTANT kann nur zurückschauen. 


Nun müssen wir die Bezugnahme in unserem Summenfeld ändern. 
Da es jetzt die Daten aus Feldposition Nr. 9 und nicht mehr 
aus Nr. 6 summieren soll, muß es sa 9 lauten. 


Aber auch die Bezugnahmen unseres Endfeldes müssen geändert 
werden. Da wir ein neues Feld in unser Format eingefügt haben, 
erhöhen sich alle folgenden Feldpositionsnummer um 1. Demnach 
heißt Ihr Endfeld jetzt @ 10/ 12. 


Bleibt nur noch eine Kleinigkeit. Da unser Summenfeld nur 5 
Stellen lang ist (was zwar für unser vorhergehendes Format, 
das nur 3-stellige Rechenergebnisse aufnahm, ausreichend war), 
wir aber demnächst längere Ergebnisse erhalten werden und der 
CONSULTANT zudem immer eine zusätzliche Stelle für eventuelle 
Plus- oder Minuszeichen einbehält, müssen wir unser Summenfeld 
auf 6 Stellen erweitern (drei Stellen für die ganze Zahl, eine 
Stelle für den Dezimalpunkt, eine für die Zahl nach dem Dezi- 
malpunkt und eine für den CONSULTANT). 


Wenn Sie eine "*"-Suche im Namens-Feld durchführen, ohne 

dabei die Länge des Summenfeldes zu verändern, so würde nach 

einigen Eintragungen das Summenfeld mit Fragezeichen aufge- 

füllt werden. Auf diese Weise teilt Ihnen der CONSULTANT mit, 

y in dem Feld nicht genügend Platz für das Rechenergebnis 
eibt. 


Um ein Rechenfeld zu verlängern, fügen Sie rechts von den 
Daten des Variablenfeldes Leerschritte ein. In unserem Bei- 
spiel wäre das ein Leerschritt rechts von der 9 in unserem 
Summenfeld. 


Ihr Bildschirm sollte nun wie Abbildung 14.2 aussehen. 


Pau ala: 

() 

( )b ( )d 

() 

(in ) 

(@ 6*1.0) 

(esa 9. ) 

(MATCHES: ) (@count) 

(DURCHSCHNITTSALTER: ) (® 10/ 12) 
Me 
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Führen Sie nocheinmal die gleichen Suchvorgänge im Namens- 
Feld durch. Die "*"-Suche müßte ein Durchschnittsalter von 
15.5 Jahren ergeben und die ">C"-Suche 13.7 Jahren. 


Selbst mit unserer einfachen Datenverarbeitung sind den verschie- 
denen Arten von Protokollformaten und Berechnungen, die Sie durch- 
führen können, praktisch keine Grenzen gesetzt. Sie können sich am 
besten mit dem Programm vertraut machen, indem Sie ein wenig Ihre 
Phantasie spielen lassen und sich einige Formate mit Berechnungen 
ausdenken und diese dann arbeiten lassen. Wichtig ist, daß Ihr 
Ziel nicht nur aus richtigen Ergebnissen, sondern auch aus einem 
sauberen und leserlichen Ausdruck besteht. 


Der, der die Herausforderung sucht, sollte versuchen ein Format zu 
erstellen, das folgenden Details besteht: 


- Die zusammengezogene Gesamtzahl aller Plätzchen- und Süßigkeiten- 
schachteln die pro Bezirk verkauft wurden. 


Die Gesamtzahl aller verkauften Plätzchenschachteln; die Gesamt- 
zahl aller Süßigkeitenschachteln; die zusammengezogene Gesamtzahl 
aller verkauften Plätzchen- und Süßigkeitenschachteln. 


Einen Bruttoverkaufswert bei einem Preis von DM 1,25 pro Plätz- 
chenschachte] und von DM 1,75 pro Süßigkeitenschachtel. 


Einen Nettoverkaufswert, wobei der Preis 7 % Mehrwertsteuer 
(Bruttoverkaufswert dividiert durch 1.07). 


Der gesamte Mehrwertsteuerbetrag. 


Es gibt mehrere Möglichkeiten zum Ziel zu gelangen (sollten Sie 
nicht weiterkommen, Abbildung 14.3 bietet eine Möglichkeit). Im 
folgenden finde Sie eine Liste der Feldtypen mit denen wir uns 
bisher befaßt haben. Vergessen Sie nicht, daß Sie für jede Summen- 
funktion einen anderen Akkumulator verwenden müssen. 


Feld-Nr. Typ 

0 Variablenfeld 

1-99 Datenfeld 

101 Variablenfeld des Seitenafangs 
102 Variablenfeld des Protokollendes 
114° Nicht-Druck-Variablenfeld 
128+(1-99) Nicht-Druck-Datenfeld 


ss 
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(Rt.Nr.) (Plätz.) (Süßig.) ie 


0) ()1 ()k (@ 8+ 9) 
| ) 

(GESAMT)  (@sa 8) (@sb 9) (@8sc 10) 
(Brutto Plätz.) (@ 14*1.25) 
(Brotto Süßig.) - (@ 15*1.75) 
(Gesamt Brutto) (@ 19+ 21) 
(NETTOVERKÄUFE) (@ 23/1.07) 
(MEHRWERTSTEUER) (@ 23- 26) 


Der Nettoerlös beträgt DM 1144,39. 


GE = 


Abbildung 14.3 


Aufkleber drucken 
Lektion 15 - Etiketten drucken 


AUF DEM BILDSCHIRM: Das Suchen & Report Menü 


Für komplizierte Protokolle, gibt Ihnen der Report erstellen Modus 
ausführlich die nötige Fähigkeit zur Bildschirmaufbereitung. Da 
aber manche Protokolle im Grunde genommen nur sich immer wieder- 
holende Dinge beinhalten, sind sie letztendlich doch nicht so kom- 
pliziert. Ein gutes Beispiel sind Adressaufkleber. Der CONSULTANT 
besitzt ein spezielles Verfahren, um den Report erstellen Modus 
vollständig zu umgehen, wodurch Sie leicht und schnell Adressauf- 
kleber durcken können. 


1) Da wir von unserer Datei Adressaufkleber drucken möchten, ver- 
gewissern Sie sich bitte, daß Ihr Drucker eingeschaltet ist. 
Wählen Sie Punkt 3, Etiketten drucken des Suchen & Report 
Menüs. 

DRUCKE: 3 
Die Meldung lautet: Altes Format laden ? (j). Da wir keins ha- 


DRÜCKE:n 


Das Bild wechselt und trägt jetzt die Überschrift Etiketten- 
Einstellung. 

Die neue Meldung lautet: Anzahl der Zeilen (9 max)? 

(3). 

Die vorgegegebene Antwort ist 3, da wir aber vier Zeilen benö- 
tigen (jeweils eine für Name, Straße, Stadt und Postleitzahl), 


”—m 
— 


ENTER:4 


Die nächste Meldung stellt die Frage: Feld-Nr. für Zeile 1? 
(1) Die vorgegebene Antwort lautet 1, nur wir möchten mit 
dem Vornamen beginnen und 


ENTER:2 


was die Nummer unseres Vornamen-Feldes ist. Eine weitere Mel- 
dung fragt: Weitere Felder in dieser Zeile? (n). Auch hier bestä- 
tigen wir die vorgegebene Antwort nicht, denn wir müssen das 
Hausnamen-Feld noch in dieselbe Zeile setzen, also, 


DRÜCKE: j 


Die Meldung verschwindet, der Cursor kehrt zur vorhergehenden 
Zeile zurück und blinkt rechts von unserer früheren Eintragung. 
Wieder ist 1 die vorgegebene Antwort. Da es sich diesmat um das 
gewünschte Feld handelt, können wir mit 


DRÜCKE :RETURN 


bestätigen. Für Zeile 2 wiederholen sich die gleichen Meldungen. 
In diese Zeile gehören das Straßen- (Nr. 5) und das Hausnum- 
mern-Feld (Nr. 6). Hier die Vorgehensweise, um die nächste Zei- 
le zu vervollständigen: 


ENTER: 5 
DRÜCKE: j 
ENTER:6 
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Als nächstes erscheinen die Meldungen für Zeile 3. Bitte be- 
achten Sie, daß beim Druck von Etikettenn höchsten zwei Felder 
pro Zeile möglich sind. 


Für Zeile 3 benötigen wir nur die Daten vom Stadt-Feld 
(Nr. 8), also 


ENTER: 7 
DRÜCKE :RETURN 


Unsere letzte Zeile soll die Daten aus dem Postleitzahlen- 
Feld (Nr. 8) beinhalten, 


ENTER: 8 
DRÜCKE :RETURN 


Die folgende Meldung stellt die Frage: Tab Position zur naechsten 
Etikette? (1). 

Der CONSULTANT möchte wissen, wieviele Leerstellen zwi- 

schen dem Beginn des ersten und dem Druckbeginn des zweiten Auf- 
klebers zu setzen sind. Für gummierte Blanco-Etiketten wird im 
allgemeinen die Tabulatorstellung 40 gewählt, aber jede andere 
Einstellung ist auch möglich. Sie müssen nur sicher sein, daß 

Sie genügend Platz lassen, damit auch die längste Zeile noch 
vollständig auf dem Etiketten ausgedruckt werden kann. 


ENTER:40 


Dieses Mal erscheint die Meldung: Anzahl der Etiketten pro 
Zeile ? (1) 
Nehmen wir an, es befinden sich zwei Etiketten pro Zeile: 


ENTER:2 


Wieder eine Meldung: Anzahl der Leerzeilen ? (1). Jetzt müssen 
Sie eingeben, wieviele Leerzeilen zwischen den einzelnen Auf- 
kleberreihen freizulassen sind, 


ENTER:2 


und die Meldung: Alles richtig ? (j). Die vorgegebene Ant- 
wort lautet Ja. Sollte irgendetwas nicht in Ordnung sein und 
Sie drücken auf n für Nein, so kehren Sie zur ersten Mel- 
dung, Altes Format laden ? (j) zurück und müssen, da Adreß- 
aufkleber-Formate nicht wieder aufbereitet werden können, ganz 
von vorn beginnen. Wenn alles in Ordnung ist, 


DRÜCKE :RETURN 


um das Ja zu bestätigen. Eine neue Meldung erscheint, diesmal 
am Fuße der Seite: Unterbrechungs-Feld ? to). In Kapitel 4, CONSUL- 
TANT Design, werden wir uns mit der Benutzung der Abbruchfelder* 
befassen. Im Moment genügt es, wenn Sie mit 


DRÜCKE :RETURN 


die Null bestätigen. Als nächstes möchte der CONSULTANT 
wissen, wie Sie das Format speichern möchten. 


DRÜCKE :RETURN - 95 - 


Aufkleber drucken 


um das Ja zu bestätigen. Nun geben Sie eine Formatnummer ein. 
Da Sie ohne weiteres die gleichen Formatnummern wie unter _ 
Report erstellen benutzen können, nehmen wir hier die Nr. 1 und 


DRÜCKE:: 1 


Der Bildschirm wird gelöscht und oben erscheint die Meldung: 
Such-Feld-Nr. eingeben (1). Sie können die Suche in jedem 
Feld Ihrer Eintragung durchführen und es muß sich dabei nicht 
um eines der Felder handeln, das auf einen Etiketten gedruckt 
werden soll. Führen Sie Ihre Suche in dem Bezirksnummern- 
Feld (Nr. 10) durch. 


ENTER:10 


Eine neue Meldung verkündet: Such-Text eingeben. Der 
Cursor blinkt inmitten einer Reihe von Feldzeichen, die Feld 
Nr. 10 darstellen. 


TIPPE:* 
DRÜCKE :<Linkspfeil> 


Daraufhin beginnt Ihr Drucker mit dem Ausdruck von 10 Adressen, 
zwei pro Zeile, in der Reihenfolge der Bezirksnummer. 


Bevor wir das Kapitel Etiketten drucken verlassen, möchten wir 

noch auf etwas hinweisen. Obwohl das Vornamen-Feld in Ihrem Ein- 
tragungsformat 20 Stellen lang ist, hat der Drucker keine Leerstel- 
len zwischen dem Ausdruck des Vor- und des Hausnamen eingefügt. 

Das liegt daran, daß der CONSULTANT automatisch alle Leerstellen 
nach dem Vornamen wegläßt, was genauso bei Straße und Hausnummer 
der Fall war. 


Damit Sie eine normal aussehende Adresse erhalten, wird der CON- 
SULTANT, in einer Zeile die zwei Felder beinhalten soll, immer 
alle unnötigen Leerschritte des ersten Feldes weglassen. 


So viel zum Druck von Etikettenn. Es ist wirklich kinderleicht. 


En 


Formulare drucken 
Lektion 16 - Formulare drucken 
AUF DEM BILDSCHIRM: Das Suchen & Report Menü 
Die letzte Datenverwaltungsoption, mit der wir uns in diesem Tu- 


torial befassen wollen, ist ein Verfahren, mit dem Sie vorge- 
druckte Formulare mit Daten aus Ihren Dateien ausfüllen können. 


Stellen Sie sich vor, Sie wollten Ihre Schüler im Hessischen Sport« 


bund anschreiben. Zur Anmeldung müssen Sie für jeden Schüler ein 
Formular ausfüllen. Bei Zehn Schülern läßt sich das natürlich 
noch bewältigen. Was aber, wenn es sich um hundert, tausend oder 
mehr Schüler handelte? Nehmen wir einmal an, das Anmeldeformular 
sieht wie unsere Abbildung 16.1 aus. 


Hessischer Sportbund 


Anmeldeformular 
HAUSNAMER, een ni ne re are Alter acc 
Vorname: wur an 
Adresse 
Straßei us au a re a a 
SEE a re Baer 
2, EEE EEEEICAEEIE NOS HE EBENE NERSAURL ED 
Gruppe: A..... 2 PRRERDRR Eis 


. 1 rer nee 


1) Die Option zur Erstellung eines Formats für den Druck von For- 
mularen ist Nr. 4 im Suchen & Report Menü. 


DRÜCKE :4 


2) Eine Meldung erscheint oben am leeren Bildschirm: Altes Format 
laden ? (j). Da wir kein gespeichertes Format für den Druck 
von Formularen haben, 


DRÜCKE:n 


Sie erhalten ein gefährlich aussehendes Bild, aber keine Sorge, 
es ist alles durchdacht. 


Die Datenfeldnummern werden von drei Zahlenkolonnen dargestellt. 
Auf einem 40-Zeichen-Bildschirm erstrecken sie sich von 01 - 66, 
auf einem 80-Zeichen-Bildschirm von 01 - 99 (das ist die maxima- 
le Anzahl von Feldern die Sie in einer Eintragung haben können). 
Demnach befindet sich jede dieser Feldnummern tatsächlich inner- 
halb eines Feldes auf dem Bildschirm. Am Fuße des Bildschirms le- 


sen Sie die Meldung: Formular-Daten eingeben. Am oberen Bilschirm- 


“4% 
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rand finden Sie Daten, die der CONSULTANT benötigt: 


- genaue Angaben über Zeilen- und Spaltenposition der auf dem 
Formular befindlichen Leerräume, die mit einem Datenfeld aus- 
gefüllt werden sollen; und 


- die Länge, bzw. die auf dem Formular für das Feld zur Ver- 
fügung stehenden Leerräume. 


Um dem CONSULTANT diese Informationen geben zu können, stellen 
Sie sich’ bitte vor, Sie legten ein Gitter auf Ihr Formular, das 
pro Zoll aus 6 Zeilen und 10 Spalten besteht (ähnlich wie in 
Abbildung 16.2). Dennoch wird es einiger Versuche bedürfen, bis 
Ihr Format zum Einfügen der Daten genau auf ein Formular paßt. 


0 0 1 1 2 2 3 3 4 


01 HESSISCHER SPORTBUND 
03 Anmeldeformular 


05: NaAChnäleRs. aa rn Rannerrag Alteräsess« 
06: Vorname ..:u: u 00:04 sad a nn 


Sehen wir uns nun an, wie dieses System funktioniert. 


Der Cursor blinkt im ersten Feld an vierter Stelle. Der erste 
Freiraum auf diesem Formular betrifft den Hausnamen. 


Als erstes geht es um die Feldnummer. Bei den Feldnummern, die 
sich augenblicklich auf dem Bildschirm befinden, handelt es 
sich um vorgegebene Werte, die, wie alle Vorgaben, verändert 
werden können. Da unser Vornamen-Feld aber die Nr. 1 trägt, 
trifft in diesem Fall der vorgebene Wert zu. 


Als nächstes müssen Sie angeben, wo der CONSULTANT das Daten- 
feld drucken und wie lang es werden soll. Aus dem Gitter in 
Abbildung 16.2 können Sie ersehen, daß der Freiraum zum Einset- 
zen des Hausnamens in Zeile 5, Spalte 12 beginnt und 15 Stellen 
lang ist. Diese Daten müssen nun eingegeben werden. 


= - 


Formulare drucken 


Wir beginnen mit der Eingabe der Zeilen-Position. Es kann sich 
um jede Zahl zwischen 1 und 99 handeln. Der Cursor befindet 
sich noch immer im ersten Bildschirmfeld an vierter Stelle. Um 
die Zeilen-Position einzugeben, 


TIPPE:5 


und dann, da der CONSULTANT zwischen der Eingabe von ZEILE, 
SPALTE und LÄNGE jeweils einen Leerschritt benötigt, 


TIPPE :<Leerschritt> 


Als nächstes geben Sie die Spaltenposition ein, die zwischen 
1 und 255 liegen kann. Da es sich in unserem Beispiel um Spal- 
te 12 handelt, 


TIPPE :12 
und dann 
TIPPE:Leerschritt> 


Als letztes geben wir die Länge ein, die zwar auf keinen Fall 
die Originallänge Ihres Datenfeldes überschreiten, wohl aber, 
wie in unserem Beispiel, unterschreiten kann. 


TIPPE:15 


Das erste Feld auf Ihrem Bildschirm müßte nun wie Abbildung 
16.3 aussehen. 


(0151215) 
Da dieses Feld nun vollendet ist, 
DRÜCKE :RETURN 


um in das nächste Feld zu gelangen. Hier werden die Daten für 
den zweiten Freiraum des Formulars eingegeben - das Alter. 


Doch zuerst wollen wir uns noch über die Reihenfolge unterhal- 
ten. Auf dem Bildschirm, können die Daten für verschiedene 
Druckerzeilen in jeder beliebigen Reihenfolge auftreten. Sie 
könnten ohne weiteres mit dem Ende der Seite beginnen und sich 
dann hocharbeiten. Besitzt aber eine Zeile auf Ihrem Formular 
mehr als einen auszufüllenden Freiraum, dann müssen die Koor- 
dinaten für diese Freiräume in der richtigen Reihenfolge, d.h. 
von links nach rechts eingegeben werden. 


Wenn z.B. eine Formularzeile in Spalte 7, Spalte 23 und in 
Spalte 56 jeweils einen Freiraum besitzt, so müssen die 
Daten für den Freiraum ab Spalte 7 vor den Daten für den Freiraum 
in Spalte 23 und diese wiederum vor den Daten des Freiraums 

in Spalte 56 eingegeben werden. Es ist allerdings nicht unbe- 
dingt nötig, sie in aufeinanderfolgenden Bildschirmfeldern 
einzugeben. 


U - 
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4) Nun aber zurück zu unserem zweiten Bildschirmfeld, wo wir die 


Koordinaten für das Alter eingeben müssen. In unserem Eintra- 
gungsformat trägt das Alter-Feld die Nr. 4. Da aber das vor- 
gegebene Datenfeld in unserem zweiten Bildschirmfeld die Nr. 02 
trägt, müssen wir dies ändern. Bewegen Sie den Cursor so weit 
zurück, bis er über der 2 blinkt, 


TIPPE:4 


und setzen einen Leerschritt ein. Aus unserem Gitter können 
wir ersehen, daß sich der Freiraum für das Alter in Zeile 5 
befindet, in Spalte 38 beginnt und eine Länge von 2 besitzt. 
Gehen Sie bitte wie folgt vor: 


TIPPE :5<Leerschritt>38<Leerschritt>2 


Die ersten beiden Bildschirmfelder müßten nun wie Abbildung 
16.4 aussehen: 


(01 51215) (045382) 


Füllen Sie die verbleibenden Freiräume selbständig aus und ge- 
hen Sie dabei bitte in der Reihenfolge vor, wie die Freiräume 
auf dem Formular erscheinen. 


Bevor Sie beginnen, noch ein kleiner Tip: Für den CONSULTANT 
stellt ein leeres Bildschirmfeld immer das Signal Formatende 
dar. Sie können daher beim Einfüllen Ihrer Daten kein Bild- 
schirmfeld überspringen und müssen alle Daten in aufeinander- 
folgende Felder eingeben. Bei sechs Datenfeldern auf Ihrem 
Formular, müssen Sie demnach die ersten sechs Felder auf Ihrem 
Bildschirm benutzen. 


Wenn Sie die Eingabe beendet haben, sollte Ihr Bildschirm wie 
Abbildung 16.5 aussehen: 


MHS5R2% 


) (04 5 38 2) (02 6 12 15 ) 
(05 10 19 15) ( 


07 11 19 15) (08 12 19 5) 
Ist in Ihrem Format alles in Ordnung, können Sie mit 
DRÜCKE :<Linkspfeil> 


den Vorgang beenden. Der CONSULTANT fragt: Aenderungen? (n). 
Wenn Sie keine Änderungen vorzunehmen haben, 


DRÜCKE :n 


für "Nein". Daraufhin bittet Sie der CONSULTANT, einen Augen- 


blick zu warten und die Meldung: Format abspeichern ? (j) er- 
scheint. Da wir das Format speichern möchten, 


DRÜCKE :RETURN 


um das "Ja" zu bestätigen. Die Format-Nr. eingeben Meldung 
erscheint. 


TIPPE:1 - 100 - 
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Innerhalb von wenigen Sekunden verschwindet Ihr Format vom 
Bildschirm und an dessen Stelle steht die Meldung: Such-Feld-Nr. 
eingeben (1). Die Feldnummer kann für jedes Datenfeld in 

Ihrem Eintragungsformat stehen, ungeachtet dessen, ob es im 
Druckerformat erscheint. 


DRÜCKE :RETURN 


um die Nummer 1 zu bestätigen. Datenfeld Nr. 1 erscheint neben 
einer Suchtext eingeben Meldung. Um die gesamte Datei zu 
erhalten, führen wir eine "*"-Suche durch. 


DRÜCKE: * DRÜCKE :<Linkspfeil> 


um die Suche zu starten. Für einen kurzen Augenblick taucht 

die Suchen Meldung auf und Ihr Drucker beginnt mit 

dem Ausdruck der Daten, so wie sie in unser Musterformular ein- 
getragen werden sollen. Das Ergebnis sollte in etwa wie Abbil- 
dung 16.6 aussehen: 


Begonia 13 
Deborah 


Höhlenweg 200 
Kasse] 
3500 


Abb. 16.6 


Am Fuße des Bildschirms finden Sie die Meldung zur Suchfort- 
setzung. Wenn Sie jetzt mit einem kontinuierliche Suche fort- 
fahren, werden die Daten aller Eintragungen in alphabetischer 
Reihenfolge des Hausnamens (weil es sich bei unserem Nr. 1-Feld 
um ein Schlüsselfeld handelt) ausgedruckt. Die Anordnung der 
Daten aus jeder Eintragung bleibt immer die gleiche. 


Durch betätigen einer beliebigen <Taste> kehren Sie zum Suchen & 
Report Menü zurück. 
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Lektion 17 - Was Sie getan haben - III 
AUF DEM BILDSCHIRM: Das Suchen & Report Menü 


Bevor wir dieses Tutorial beenden, werfen wir noch einen kurzen 
Blick auf unsere Dateiliste. Erinnern Sie sich, Alle Dateien zeigen 
war Punkt 1 im Menü Disk-Werkzeuge. 


Als wir uns das letzte Mal diese Liste ansahen, waren die einzigen 
dort vorhandenen Dateien TEST.HDR, TEST.REL, TEST.KYOl und 
TEST.KY10. Diese Liste ist jetzt beträchtlich länger gewor- 

den. Der CONSULTANT hat für jedes gespeicherte Format und für die 
beiden neuen Schlüsselfelder jeweils eine neue Datei erstellt. 


TEST.FRC1 bis TEST.FRC5 enthalten die Eintragungsformate 
l bis 5. TEST.FRL1 enthält Ihr Adressaufkleberformat und 
TEST.FRF1 das Format für den Formulardruck. 


TEST.KYO2 und TEST.KYO4 enthalten die neuen Schlüsselfelder. 


Nun, das war's! Alle Fragen sind gelöst. Sie kennen jetzt alle 
Grundfunktionen der CONSULTANT Datenverwaltung. 


Der nächste Schritt bleibt Ihnen überlassen. Sie haben jetzt alles 
mitbekommen, um Ihre eigene Datenbank aufzubauen. Darüberhinaus 
bietet der CONSULTANT eine Reihe weiterer sehr mächtiger Funktio- 
nen an, um Daten zu analysieren und zu aktualisieren. Genaueres 
dazu erfahren Sie in den nächsten Kapiteln. 
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Einleitung 
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Abschnitt 
Abschnitt 
Abschnitt 
Abschnitt 
Abschnitt 
Abschnitt 
Abschnitt 
Abschnitt 


Das Management System 


Das Management System 
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Kapitel 3 - Das Management System 
Einleitung 


Das CONSULTANT Tutorial bezog sich auf alles, was mit Daten- 
Verwaltung zusammenhängt; das sind all die Prozeduren, die der 
CONSULTANT für die Erstellung, das Sichern, Finden, Ändern und 
Drucken der Daten bereit stellt. Manchmal arbeitet man jedoch 
nicht mit einzelnen Daten und Eintragungen sondern mit der ganzen 
Datei. Vielleicht wollen Sie z.B. den Namen einer Datei ändern, 
eine Datei auf eine andere Diskette kopieren, oder eine Datei von 
einer Diskette löschen. Es könnte nötig sein, das Format einer 
Datei zu ändern oder Daten sollen von einer Textverarbeitung in 
ein Dokument oder ein Schreiben eingebunden werden. 


Die Funktionen des CONSULTANT mit denen das möglich wird, sind 
die Management System Funktionen. Sie sind meist viel einfacher, 
als die in der Datenverwaltung eingesetzten Prozeduren. In diesem 
Kapitel werden die CONSULTANT Management Funktionen beschrieben 
sowie erklärt, wann und wie sie eingesetzt werden sollen. 
Zusammengefaßt sind es 


Zurück ins BASIC - um den CONSULTANT zu verlassen und in das 
normale Betriebssystem des Rechners zurückzukehren. 


Disk-Werkzeuge - um in die Directory, das Inhaltsverzeichnis der 
Diskette, zu sehen oder Dateien umzubenennen oder zu löschen, 
Disketten zu formatieren oder zu kopieren und Laufwerks-Nummern 
zu ändern. 


Sequentielle Dateien - damit Sie eine Datei mit anderen 
Programmen, z.B. dem PaperClip, weiter verarbeiten können. 


Ändern des Aufzeichnungs-Formats - um die Struktur einer Datei zu 
ändern, ohne daß die Datei erneut in den CONSULTANT geladen 
werden muß. 


Arbeit mit mehreren Laufwerken - um mit mehreren Laufwerken und 
Geräten arbeiten zu können. 


Volle Disketten / Teilen von Dateien - wenn eine Diskette für 
eine Datei zu klein geworden ist. 


Hilfsprogramme - um sehr große Dateien sortieren und untersuchen 
zu können. 


Schnittstelle zum PaperClip - damit Formbriefe, umfangreiche 
Berichte und spezielle Dokumente erstellt werden können, die 
Daten aus diesen Dateien beinhalten sollen. 


CONSULTANTS Sicherung - damit nicht jeder Benutzer auf alle Daten 
zugreifen kann. 
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Abschnitt 1 - Zurück ins BASIC 


Einige der CONSULTANT Management System Funktionen sind außerhalb 
des CONSULTANT Hauptprogrammes plaziert. Um diese Funktionen zu 
nutzen, können Sie den CONSULTANT verlassen und in das normale 
Betriebssystem des Rechners zurück kehren. Zurück ins BASIC ist 
die Option 6 im Hauptmenü. Wenn Sie diesen Punkt wählen, so 
erscheint die Sicherungsabfrage: 

Sind Sie sicher? (n) 


Drücken Sie einfach RETURN so wird das vorgegebene "n" für "nein" 
übernommen und der CONSULTANT kehrt in das Hauptmenü zurück. 


Geben Sie ein "j" für "ja" ein um den CONSULTANT entgültig zu 
verlassen. Auf dem Bildschirm erscheint die READY-Meldung und der 
Cursor. 


Um in den CONSULTANT zurück zu gelangen, muß der CONSULTANT 
erneut geladen werden. 
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Abschnitt 2 - Disk-Werkzeuge 


Unter Punkt 5 des Hauptmenüs liegen die Disk-Werkzeuge. Im 
Untermenü finden Sie sechs Punkte: Alle Dateien zeigen, Disk- 
Geraete-Nr. aendern, Dateien loeschen, Dateinamen aendern, Disk 
formatieren und Sicherheitskopie. 


1) Alle Dateien zeigen gibt den Inhalt der Diskette im Laufwerk 
auf den Bildschirm, sowie am Ende der Liste die Meldung BLOCKS 
FREI, wieviel Platz auf der Diskette also noch ist. 


Jede Datei des CONSULTANT hat eine bestimmte Erweiterung, um den 
Typ kenntlich zu machen. 


.HDR ist eine Format-Aufzeichnung (näheres im Anhang). 
‚REL ist eine Daten-Aufzeichnung (näheres im Anhang). 


.KYxx kennzeichnet sortierte Dateien; 'xx' ist die Zahl der 
Felder nach denen sortiert wurde. 


.FRCx enthält das Berichts-Format Nummer 'x'. 
.FRLx enthält das Versandaufk leber-Format Nummer 'x'. 
.FRFx enthält das Druck-Format Nummer 'x'. 


Programm- und sequentielle Dateien (Abschnitt 3 dieses Kapitels, 
Seite 109) haben keine Erweiterungen. 


Erscheint BLOCKS FREI nicht auf dem Bildschirm, so passen nicht 
alle Dateien der Diskette auf den Bildschirm. Drücken Sie irgend 
eine Taste um die Ausgabe fortzusetzen. 


2) Disk-Geraete-Nr. aendern. In den meisten Systemen ist nur ein 
Diskettenlaufwerk, das Geräte-Nr. 8 enthält. Der CONSULTANT setzt 
dieses Gerät, Laufwerk 0 als Standard voraus. Wenn Sie ein 
zweites Laufwerk angeschlossen haben und dieses nutzen wollen, 
muß das zweite eine andere Nummer zugeordnet bekommen. Dafür 
brauchen Sie dieses Werkzeug. 


Wenn Sie die 2 des Disk-Werkzeug-Menüs drücken erscheint die 
Meldung 

Geraete-Nr. ? (8) 

Der Standardwert ist 8 und kann auf 9 bis 14 geändert werden. Die 
übliche Gerätenummer für eine zweite Station ist 9. 


Nachdem die Gerätenummer gewählt wurde erscheint die Meldung 
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Disk-Werkzeuge Disk-Werkzeuge 


ACHTUNG: Beim Formatieren einer bereits benutzten Diskette, 


Laufwerk-Nr. ? (0 
(0) werden alle darauf enthaltenen Daten gelöscht! 


Der Standardwert ist 0 (Null), kann aber auf 1 gesetzt werden. 


6) Sicherheitskopie. Dieses Werkzeug kann nur mit Systemen mit 
zwei Laufwerken benutzt werden. 

Nachdem Sie die 6 des Menüs gedrückt haben erscheint die Meldung 
Neue Disk in Laufwerk 1 und Original-Disk in Laufwerk 0. 

Taste druecken, wenn fertig 

Legen Sie die Diskette, von der kopiert werden soll in Laufwerk 0 
(Null) und die Diskette, auf die kopiert werden soll in Laufwerk 
l. Die alte Diskette bleibt durch den Kopiervorgang unberührt. 
Nach erfolgreicher Kopie kehrt der CONSULTANT in das Disk- 
Werkzeuge-Menü zurück. 


Wenn Sie eine nicht erlaubte Eingabe machen erscheint die 
Geraete-Nr.-Meldung erneut auf dem Bildschirm. 


Nachdem sowohl Geräte- als auch Laufwerks-Nummer zugeordnet 
wurden, kehrt der CONSULTANT in das Disk-Werkzeuge-Menü zurück. 


3) Dateien löschen ermöglicht das Löschen einzelner Dateien von 
Diskette. Nach Drücken auf die 3 erscheint die Meldung 

Welche Datei loeschen 

Ein Dateiname muß exakt so eingegeben werden, wie er in der Alle 
Dateien zeigen-Liste auf dem Bildschirm erscheint, inklusiv 
Erweiterung. Jede Datei muß einzeln gelöscht werden. Nach der 
Eingabe des Namens erscheint die Bitte warten-Meldung. Ist sie wiede 
verschwunden ist die Datei gelöscht und CONSULTANT ist wieder im 
Disk-Werkzeuge-Menü. 


Um Daten vor Unfällen zu sichern, ist es von Vorteil, Kopien von 
allen Arbeitsdisketten zu machen. 


Systeme mit nur einem Laufwerk können das Programm "Backup 64' 
von der Master-Diskette benutzen. Es muß unabhängig vom 


ACHTUNG: Es gibt keine Sicherheits-Abfrage in dieser Funktion! CONSULTANT geladen und gestartet werden. 


Ihr CONSULTANT-Hauptprogramm kann mit dieser Funktion nicht 
gelöscht werden. 


4) Dateinamen aendern erlaubt Ihnen den Namen einer Datei zu 
wechseln. Nach Drücken der 4 des Menüs erscheint die Meldung 
NEUER,ALTER Dateiname 

Geben Sie, getrennt durch ein Komme, den neuen und den alten 
Dateinamen ein. Die Dateinamen müssen genau eingegeben werden. 
Nach dem RETURN erscheint die Bitte warten-Meldung. Sie verschwindet, 
wenn die Datei umbenannt wurde und der CONSULTANT wieder in das 
Disk-Werkzeuge-Menü zurückgekehrt ist. 


Alle Dateien, die zusammengehören, müssen einzeln umbenannt 
werden. Wird z.B. nur die .HDR-Datei und nicht die dazugehörige 
.REL-Datei umbenannt, wird die Datei im Dateiname-Modus nicht 
mehr erkannt. 


5) Disk formatieren formatiert Ihnen schnell und einfach 

leere Disketten. Dabei wird der Diskette ein Name und eine 
zweistellige Identifikation zugeteilt. Der Disketten-Name kann 
bis 16 ungeshiftete Buchstaben lang sein. Verschiedene Disketten 
können den gleichen Namen, sollten aber immer verschiedene ID- 
Nummern haben. 


Geben Sie nach Drücken der 5 des Menüs- auf die Meldung 

Disk Name,ID 

Den Namen und die ID-Nummer, getrennt durch ein Komma, eingeben. 
Nachdem die Diskette formatiert wurde, kehrt der CONSULTANT in 
das Disk-Werkzeuge-Menü zurück. 
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Abschnitt 3 - Sequentielle Dateien 


CONSULTANT-Daten werden als relative Dateien*. abgespeichert. 
Relative Dateien sind so organisiert, daß jedes einzelne Datum 
direkt gefunden werden kann, selbst wenn es in der Mitte der 
Datei steht. Die zweite Art der Organisation ist die sequentielle 
Datei*, bei der die Datei bei der Suche von der ersten Eintragung 
an, Datum für Datum durchgesehen werden muß. 


Eine sequentielle Datei ist also eine lange unstrukturierte Liste 
von Informationen. Für manche Aufgaben ist das die optimale Form 
- um z.B. das Aufzeichnungsformat zu ändern, Dateien zu teilen 
oder für sehr spezielle Sortierprozesse. Der CONSULTANT erlaubt 
Ihnen zwischen den beiden Formaten zu wählen, Dateien aus der 
einen in die andere Form zu übertragen, gerade, wie Sie die Daten 
benötigen. 


Sequentielle Dateien werden über ein Protokoll organisiert, das 
auf Ihre Diskette geschrieben wird. Und so wirds gemacht: 


1) Geben Sie den Namen der Datei, die Sie in das sequentielle Format 
umsetzen wollen, ein. 


2) Lassen Sie sich mit der normalen Drucker-Routine die Feld-Liste 4 
Referenz ausdrucken (Felder auflisten). 


3) Wählen Sie Drucker-Beschreibung im Suchen & Report-Menü. 
Setzen Sie auf die erste Frage die Zahl der Zeilenvorschübe auf Ü 


Die zweite Abfrage ist die Drucker-Adresse (4). Geben Sie 
hierfür die Geräte Nummer des Druckers (4) die Nummer des 
Laufwerkes, wo die Datei hingeschrieben werden soll. 
Normalerweise ist das die 8. So teilen Sie dem CONSULTANT mit, 
die Datei auf die Diskette und nicht auf Papier zu schreiben. 


Jetzt fordert Sie das Programm auf: Dateinamen eingeben ? . 
Benennen Sie hier Ihre sequentielle Datei im Format 


ENTER: <Laufwerknummer :Date iname> 


Bei Systemen mit einem Laufwerk kann die Laufwerknummer 
wegfallen. Sind zwei Laufwerke vorhanden, müssen Sie 


ENTER:0:<Dateiname> 
oder 
ENTER: 1:<Dateiname> 
eingeben, um die Datei auf das entsprechende Laufwerk zu schreiben. 


Die vierte Abfrage ist: Ascii oder Cbm Code? Wählen Sie den 
'Cbm'-Zeichensatz. 
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Die fünfte Abfrage lautet: Alle Leerzeichen? (n). Nehmen Sie die 
vorgegebene Antwort "n" für nein. 


Sie befinden sich jetzt wieder im Suchen & Report-Menü, 
bereit eine sequentielle Datei zu schreiben. 


5) Wählen Sie Protokolle drucken im Suchen & Report-Menü. 
Antworten Sie mit nein auf die Frage Altes Format laden (j). 


Für jedes Daten-Feld, das Sie in Ihre sequentielle Datei nehmen 
wollen, müssen Sie ein Bildschirm-Feld setzen. Bedenken Sie, daß 
Sie ein Protokoll für die Diskette erstellen. Wie in jedem 
Protokoll können Sie alle oder eine Auswahl der Felder der 
bestehenden Datei auch mehrfach einsetzen. 


Jedes Datenfeld muß mit einer Zeilennummer versehen werden. Jede 
Nummer darf nur einmal verwendet werden - die Nummern müssen 
aufsteigend sein. In der Folge der Zeilennummern werden die Daten 
in die sequentielle Datei geschrieben. Für die Spaltennummer 
geben Sie 'l' und die Feldlänge des Datenfeldes ein. 


Dieses Druck-Format kann wie jedes andere auf Diskette 
abgespeichert werden. 


Nachdem das Format erstellt ist, erscheinen die Suchfragen. Sie 
können hiermit die Eintragungen suchen, die Sie umsetzen wollen. 
Haben Sie die Suche gestartet, liest*. CONSULTANT die 
spezifizierten Daten aus Ihrer relativen und schreibt sie in die 
neue sequentielle Datei. Die relative Datei wird dabei nicht 
verändert. 


Am Ende des Suchlaufes wird die sequentielle Datei geschlossen 
und ihr Name in die Datei-Liste geschrieben. 


Hinweis: Wenn Ihre sequentielle Datei weniger als 22 Felder hat 
können Sie sie auch mit der Report erstellen Funktion 

erstellen. Das Protokoll wird für die gewünschten Felder wie für 
ein normales Protokoll aufgebaut. Allerdings muß jedes Feld am 
linken Bildschirmrand beginnen und je Bildschirmzeile darf nur 
ein Datenfeld gesetzt werden.Mit der Report erstellen 

Funktion haben Sie weitere Möglichkeiten zur Erstellung 
sequentieller Dateien: 


*  __Vorgegebene Texte können über den 0-Typ in das Format 
eingefaßt werden. 


* Sie können umfangreichere Suchläufe starten (näheres unter 
Der CONSULTANT Designer Abschnitt 6, Seite 129ff) 
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Abschnitt 4 - Ändern des Aufzeichnungs-Formats 


Nehmen wir an, Sie möchten das Format einer bestehenden Datei 
ändern. Sie möchten z.B. Felder einfügen oder löschen, Feldlängen 
oder -Attribute ändern. Dafür erstellen Sie einfach ein neues 
Aufzeichnungsformat und kombinieren dieses mit den gewünschten 
Daten. Der Zeitaufwand wäre enorm, müßte doch für jede raus 
einzeln das Format geändert werden. Mit einer sequentiellen Date 
läuft diese Funktion wesentlich schneller ab. 


1) Erstellen Sie erst das Aufzeichnungsformat für Ihre neue Datei 
allen Änderungen, die Sie wünschen. Diese neue Datei muß einen 
neuen Namen bekommen, da der CONSULTANT nicht zwei Dateien mit 
gleichem Namen zuläßt. Lassen Sie sich die Feld-Liste (Felder 
auflisten) von beiden Formaten (alt und neu) ausdrucken. 


2) Erzeugen Sie nun eine sequentielle Datei mit Ihren bestehenden 


* Um sicher zu gehen, daß die Datenfelder in der neuen Datei in der 
richtigen Folge geschrieben werden, sollten Sie die neue 
Feldnummer des Datums wie die Zeilennummer im Protokolle 
drucken-Bild für die Erstellung der sequentiellen Datei 
einsetzen. 


* Immer wenn ein völlig neues Feld - eines, das in der alten Datei 
nicht vorhanden ist - in der neuen Datei erscheint, überspringen* 
Sie einfach diese Zeilennummer. So erstellen Sie ein leeres Feld, 
Ist Ihr neues Feld allerding das letzte Ihres Formates, so müssen 
Sie dennoch etwas hineinschreiben, da das Format, wie bekannt, 
mit einem leeren Feld beendet wird. Sie brauchen also einen 
Platzhalter. Setzen Sie z.B. eines der gewählten Felder für die 
neue Datei ein zweites mal ein, am besten eines der Kürzeren, um 
die spätere Bearbeitung zu erleichtern. 


* Soll ein Feld der alten Datei in der neuen nicht erscheinen, so 
lassen Sie es im neuen Format einfach aus. 


3) Geben Sie nun den Namen der neuen Datei ein und wählen Sie die 
Hinzufügen- Funktion. Wählen Sie aus der Abfrage Datei oder 
Tastatur? (t) 'Datei' und geben Sie auf die Frage Dateinamen 
eingeben den Namen Ihrer sequentiellen Datei ein. Existiert die 
Datei nicht, so wechselt der CONSULTANT auf Tastatureingabe. 


Automatisch werden nun die Daten der sequentiellen Datei 
eingelesen und entsprechend dem neuen Format in die neue Datei 
geschrieben. 


ACHTUNG: Der CONSULTANT kann nur dann die Daten korrekt in die 


neue Datei übertragen, wenn die Zeilennummern exakt den 
Feldnummern des neuen Formates entsprechen. 
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Abschnitt 5 - Arbeit mit mehreren Laufwerken 


Mit dem CONSULTANT können mehr als nur ein Disketten-Laufwerk 
eingesetzt werden. Sie müssen dem Programm jedoch mitteilen, mit 
welchem Laufwerk gearbeitet werden soll. Mit einigen einfachen 
Regeln lassen sich alle Fälle abdecken. 


1) 


3) 


5) 


6) 


Nach dem Laden setzt der CONSULTANT die Gerätenummer 8 für das 
Laufwerk 0 (Null) voraus. Das bedeutet, daß das Programm alle Daten 
von dem Diskettenlaufwerk 0, Gerätenummer 8 liest, bzw. alle Daten 
dorthin schreibt. 


Mit der Disk-Geraet-Nr. aendern Funktion des Disk-Werkzeuge-Menüs kann 
die Gerätenummer zwischen 9 und 14 und die Laufwerk-Nummer zwischen 
0 und 1 gewählt werden. 


Mit zwei Laufwerken können Sie Daten von einem Laufwerk lesen und 
sie auf das andere schreiben. Haben Sie Laufwerk 0 (Null) 
vorgewählt und wollen auf Laufwerk 1 schreiben, geben Sie 


ENTER:1:<Dateiname> 


auf die Dateiname eingeben-Abfrage, bzw. wenn Sie Laufwerk 1 
vorgewählt haben 


ENTER:0:<Dateiname> 
ein. 


Wenn Sie zwei Einzellaufwerke benutzen, muß jedes Laufwerk eine 
eigene Gerätenummer haben. Hat das Laufwerk, von dem gelesen werden 
soll, nicht die Nr. 8, muß diese mit der Disk-Geraete-Nr.- 

Funktion im Disk-Werkzeuge-Menü geändert werden. 


Der CONSULTANT liest und schreibt immer auf dasselbe Laufwerk. Um 
permanent auf ein anderes Laufwerk zu schreiben als gelesen wird, 
müssen Sie in die Drucker-Beschreibung-Funktion. Geben Sie dort 

auf die Abfrage Drucker-Adresse (4) die Nummer des Laufwerkes, 

auf das geschrieben werden soll, dann den Namen der zu schreibenden 
Datei, ein. Wählen Sie den 'Cbm'-Zeichensatz und beantworten Sie 
die alle Leerzeichen? (n)-Abfrage nach belieben. 


Bei Einsatz zweier Doppel‚laufwerke muß eine Kombination aus den 


beiden Möglichkeiten des Disk-Werkzeuges und des Drucker- 
Beschreibung genutzt werden. 
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Abschnitt 6 - Volle Disketten / Teilen von Dateien 


Nehmen wir an, es soll etwas auf eine Diskette geschrieben 
werden, wofür nicht mehr genügend Platz ist. 


Soll eine Eintragung einer relativen Datei geschrieben werden, so 
schreibt der CONSULTANT so viele Eintragungen auf die Diskette 
wie möglich und gibt dann die Meldung Datei zu lang. Obwohl die 
relative Datei nicht komplett geschrieben wurde, ist sie dennoch 
nicht zerstört. 


Bei allen anderen Speicherversuchen erscheint die Fehlermeldung 
Diskette voll. In diesem Fall ist Ihre Datei nicht korrekt 
geschlossen! Sie müssen den CONSULTANT verlassen und die Datei, 
wie in Ihrem Handbuch zur Diskettenstation beschrieben, manuell 
schließen, um die Daten zu sichern. 


Werden mehr als ein Laufwerk genutzt, so können Dateien geteilt 
und auf zwei oder mehr Disketten verteilt werden. Folgende 
Schritte sind dafür nötig: 


1) Sichern Sie das Format der Datei mit der Datei anlegen- 
Funktion auf soviele Disketten wie nötig. 


2) Erstellen Sie eine sequentielle Datei und wählen Sie mit der 
Suchfunktion einen Teil Ihrer Eintragungen, z.B. mit einer ">m"- 
Suche die zweite Hälfte des Alphabetes. Schreiben Sie diese 
sequentiell Datei auf Ihre neue Diskette. 


3) Kombinieren Sie die Daten der sequentiellen Datei mit dem Daten- 
Format der Diskette unter Verwendung der Datei-Option der 
Datensatz anfügen-Funktion. Die sequentielle Datei kann gelöscht 
werden. Jetzt haben Sie auf der neuen Diskette wieder ausreichen 
Platz für weitere Eintragungen. 


Mit dieser Funktion können Sie z.B. eine alphabetisch sortierte 
Datei auf zwei Disketten verteilen: Die eine enthält die 
Eintragungen von "a" bis "m" und die zweite die Eintragungen von 
a bis UZUN 
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| 
Abschnitt 7 - Hilfsprogramme 


Neben dem Hauptprogramm enthält die CONSULTANT Master-Diskette 
fünf kurze Hilfsprogramme, um CONSULTANT-Dateien untersuchen und 
sortieren zu können. Diese Programme sind REL-READ - lesen 
relativer Dateien; HDR-READ - lesen von Kopf-Dateien; KEY-READ - 
lesen von Schlüssel-Dateien; und SUPERSORT - sortieren großer 
Dateien. Jedes dieser Programme wird unabhängig geladen und 
eingesetzt. Informieren Sie sich bitte in Ihrem Computer- 
Handbuch, wie BASIC-Programme geladen werden. 


1) REL-READ ermöglicht Ihnen das Lesen unformatierter relativer 
Dateien. Nach dem Start des Programmes werden Sie mit Dateinamen 
eingeben aufgefordert, den Namen der Datei einzugeben, die 
elesen werden soll. Danach folgt die Aufforderung Datensatz-Nr. 
one? Geben Sie hier, getrennt durch ein Komma, die 
Nummern des ersten und des letzten Datensatzes an, die gelesen 
werden sollen. Alle Sätze dieses Bereiches werden dann auf dem 
Bildschirm ausgegeben. 


2) HDR-READ gibt alle relevanten Informationen und die Feld-Liste 
einer Datei aus. Geben Sie auf Dateinamen eingeben den Namen der 
gewünschten Datei ein. Das Programm gibt die Zahl der Felder, die 
Länge in Zeichen und die Zahl der Seiten Ihrer Datei, sowie 
Feldnummer, -Name, -Länge und -Typ eines Datensatzes aus. Der 
"Typ" kennzeichnet das Atribut und die Sicherungsstufe eines 


Feldes: 

0 = ohne Attribut 

1 = alphanumerisch 

2 = numerisch 

4 = schlüssel 

16 = Sicherungsstufe 1 
32 = Sicherungsstufe 2 
48 = Sicherungsstufe 3 


Die Nummer zu einem Feld wird aus den einzelnenTypnummern 
aufsummiert, ein Feld, das z.B. alphanumerisch, schlüssel und mit 
Stufe 2 gesichert ist, hat die Nummer 1 4 32 = 37. 


3) KEY-READ ermöglicht den sortierten Inhalt von Schlüssel- 
Dateien zu lesen. Geben Sie auf Dateinamen eingeben, Feld-Nr. ? 
den Namen und, getrennt durch ein Komma, die Nummer des 
Schlüssel-Feldes ein. Der Inhalt wird sortiert auf dem Bildschirm 
ausgegeben. Die Satz-Nummer ist in eckige Klammern gesetzt. 


4) SEQ-READ erlaubt das Lesen von Sequentiellen Dateien. Nach 
Eingabe des Dateinamens auf die Frage Dateinamen eingeben ? wird 
der Inhalt der sequentiellen Datei ausgegeben. 
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5) SUPERSORT ist ein spezielles Programm um besonders lange 
Dateien - zu lang um sie neben dem CONSULTANT im Speicher zu 
führen - sortieren zu können. Die Zahl der Felder nach der 
sortiert werden kann, ist von der gewünschten Sortiertiefe 
abhängig. 


Soll im CONSULTANT eine zu große Datei sortiert werden, erhalten 
Sie die Meldung Sortierspeicher erschöpft - unsortierte Datei 
wird angelegt . Diese Schlüsseldatei kann mit SUPERSORT nach 
verlassen des CONSULTANT sortiert werden. 


Sie geben auf Dateinamen eingeben,Feld-Nr ? den Dateinamen und, 
mit einem Komma getrennt, die Feldnummer ein. Dieses Feld muß 
bereits ein Schlüsselfeld sein - also jenes, das Schlüsselfeld 
bei dem CONSULTANT-Sortierversuch war. Die zweite Abfrage Sub- 
Feld-Länge eingeben (0,0 = ende)? ermöglicht die Sortierung nach 
einem weiteren Feld. 'Sub-Feld' ist die gewünschte Feldnummer und 
'Länge' die Sortiertiefe im Feld, maximal 15 Zeichen. 9 Sub- 
Sortierungen sind möglich, d.h. maximal kann nach 10 Feldern 
eines Satzes sortiert werden. Nach der Eingabe von 

'0,0' startet die Sortierprozedur. 


Während des Sortierprozesses gibt der Rechner die Zahl der 
- Durchläufe durch die Datei aus, die für die Sortierung nötig 
sind. 


Die Sortierte Datei kann anschließend mit dem CONSULTANT wie jede 
andere Datei weiter verarbeitet werden. 


6) BACKUP 64 ist ein spezielles Kopierprogramm für Systeme mit ein 
Laufwerk. Nach Programmstart werden u.U. mehrere Diskettenwechs@ 
nötig; entsprechende Meldungen erscheinen auf dem Bildschirm. 


7) FILEFIX hilft Ihnen, durch einen Diskettenfehler zerstörte 
Dateien zu retten. Immer wenn Sie im CONSULTANT die Meldung 
FATALER DATEI FEHLER x (x = 1 bis 5) erscheint, muß FILEFIX 
eingesetzt werden. 


Laden Sie das Programm mit LOAD und starten Sie es mit RUN. Legen 
Sie danach die Diskette mit der zerstörten Datei in das Laufwerk 
und geben Sie den Namen der Datei ein. Nach der Reparatur 
befinden Sie sich wieder im BASIC des Rechners, die Kenndaten der 
Datei werden auf dem Bildschrim ausgegeben. 


- 115 - 


Sequentielle Dateien 


Abschnitt 8 - Schnittstelle zum PaperClip 


Eine der wichtigsten Funktionen des CONSULTANT ist die 
Möglichkeit, Dateien mit dem PaperClip Text-System 
weiterzuverarbeiten. Die Kombination der Fähigkeiten des 
CONSULTANT, Dateien sotiert zu speichern und des PaperClip 
umfangreiche Dokumente, Protokolle und formatierte Ausdrucke zu 
erstellen, ist auf anderen Rechnern nur mit Programmen bekannt, 
die Tausende von Mark kosten. Sie können z.B. Adressen und 
Anreden, die in CONSULTANT-Datensätzen gespeichert sind, 
automatisch vom PaperClip in Formbriefe einbinden lassen. 


Die Vorbereitung der Daten ist sehr einfach: 


1) Fassen Sie die Daten, die im PaperClip genutzt werden sollen, in 
einer sequentiellen Datei zusammen und schreiben Sie diese Datei 
auf Ihre CONSULTANT-Arbeitsdiskette. 


2) Starten Sie PaperClip und laden Sie Ihren Formbrief (oder anderes 
Dokument) mit den zu füllenden Variablen-Blöcken (näheres dazu im 
PaperClip-Handbuch) in das System. 


3) Legen Sie jetzt die CONSULTANT-Arbeitsdiskette wieder in das 
Laufwerk. Wenn Sie nun im PaperClip einen Ausgabe-Befehl geben 
erscheint die Abfrage Variablen-Blöcke füllen?. Antworten Sie mit 
"ja". Auf die Abfrage Variablendatei-Name? geben Sie den Namen 
der sequentiellen Datei ein. Im Ausdruck wird PaperClip nun die 
Daten dieser Datei in das Dokument einbinden. Für jede Eintragung 
der sequentiellen Datei wird ein Formbrief ausgedruckt. 


Anmerkung 1: Da der Variablen-Block im PaperClip nicht länger als 
250 Zeichen sein darf, sollten auch die Datensätze der 
sequentiellen Datei des CONSULTANT nicht länger als 250 Zeichen 
sein. 


Anmerkung 2: Um in Formbriefen und anderen Dokumenten 
unerwünschte Leerzeichen zu unterdrücken, sollten Sie die Abfrage 
alle Leerzeichen? (n) mit dem vorgegebenen "n" für "nein" 
beantworten. Ist Ihr Form-Dokument in Spalten gedruckt dürfen Sie 
die Leerzeichen nicht unterdrücken. 
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Abschnitt 9 - CONSULTANTs Sicherung 


Der CONSULTANT erlaubt die Sicherung eines Teils oder aller Daten 
einer Datei in mehreren Stufen. Diese Funktion wird dann sehr 
hilfreich, wenn Felder eines Datensatzes vertrauliche 
Informationen enthalten. In diesem Fall ist es nötig zu 
verhindern, daß jede Person die Daten einsehen kann. Die 
Personal-Abteilung könnte z.B. verhindern wollen, daß die 
Gehaltsdaten jedem zugänglich sind. 


Erstellung eines gesicherten Programmes 


Die CONSULTANT-Masterdiskette führt zwei Programm-Typen - 
Consultant.run und Consultant.sec. .Die .secVersion enthält die 
Sicherungs-Optionen. Um ein gesichertes Programm und gesicherte 
Dateien erstellen zu können, müssen Sie zuerst Consultant.sec 
laden. 


Nach dem Start der .sec-Version des CONSULTANT erscheint die 
Abfrage wünschen Sie Sicherungs-Codes? (n). Die vorgegebene 
Antwort ist "nein". 

Wenn Sie "ja" eingegeben haben, werden Sie aufgefodert: Master- 
Code eingeben (vier Zeichen). Der Hauptcode (Sicherungsstufe 3) 
erlaubt den weitesten Zugriff zu den Daten. Personen, die mit 
diesem Code arbeiten, können sich jedes Datenfeld ansehen und 
haben vollen Zugriff auf die Anderungs-Funktionen. Geben Sie für 
den Hauptcode vier beliebige aber verschieden Zeichen ein. 


Dann werden Sie aufgefordert: Stufe 1 eingeben, (drei Zeichen). 
Alle Personen, die diesen Code kennen, können auf die Felder 
zugreifen, die den Typ O0 (Null) oder 1 in der Datensatz-Format 
erstellen-Funktion erhalten haben. Stufe 1 Anwender können diese 
Felder einsehen und ausdrucken, aber nicht verändern. Geben Sie 
für den Code drei beliebige aber unterschiedliche Zeichen ein. 


Danach erscheint die Aufforderung: Stufe 2 eingeben (drei 
Zeichen). Mit diesem Code hat man Zugriff auf die Felder, die den 
Typ O0 (Null), 1 oder 2 zugewiesen bekamen. Der Zugriff beschränkt 
sich auf einsehen und ausdrucken der Felder. Änderungen sind mit 
diesem Code nicht möglich. Geben Sie drei beliebige, 
unterschiedliche Zeichen ein. Achten Sie darauf, daß der Code 
nicht derselbe ist, wie für die Stufe 1. 


Zum Abschluß erscheint die Meldung Gesichertes Programm 
abspeichern. Ihr gesichertes Programm muß auf eine neue Diskette 
gespeichert werden. Nehmen Sie also Ihre Hauptprogramm-Diskette 
aus dem Laufwerk, legen Sie eine leere, formatierte Diskette in 
Laufwerk 0 (Null) und geben Sie 
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ENTER: save"0:<name>",8 


ein, wobei <name> der Name ist ,„ unter dem Ihre gesicherte Kopie 
des Programmes auf der Diskette abgespeichert wird. Nachdem das 
Programm gespeichert wurde, kann es gestartet werden. Sie werden 
nun nicht mehr nach irgendwelchen Codes gefragt. Bei einem 
Neustart muß das Programm mit dem neuen Namen von der neuen 
Diskette geladen werden. 


Die Änderung der Codes wird genauso vorgenommen, wie die 
Erstellung eines gesicherten Programmes: Um die Codes zu ändern 
wird eine neue gesicherte Kopie erstellt. 


Erstellung gesicherter Dateien 


Mit Ihrem gesicherten Programm können Sie gesicherte Dateien 
erstellen. Der Vorgang ist bis auf einen zusätzlichen Schritt 
derselbe wie für eine normale, ungesicherte Datei; Sie müssen für 
jedes Feld die Sicherungs-Stufe angeben. Nachdem Sie die 
Attribute eines Feldes gesetzt haben, erscheint die Aufforderung 
Sicherungs-Stufe (1-3) oder RETURN eingeben. 


* Mit RETURN weisen Sie dem Feld die Stufe '0' zu, mit Zugriff 
für alle Anwender für Einsicht und Ausdruck. 


* Mit 1 weisen Sie dem Feld die Stufe '1' zu, mit Zugriff für 
alle Anwender, die den Code der Stufen 1, 2 oder 3 kennen, für 
Einsicht und Ausdruck. 


* Mit 2 weisen Sie dem Feld die Stufe '2' zu, mit Zugriff für 
alle Anwender, die den Code der Stufe 2 oder 3 kennen, für 
Einsicht und Ausdruck. 


* Mit 3 weisen Sie dem Feld die Stufe 3 zu, mit Zugriff für nur 
die Anwender, die den Code der Stufe 3 kennen, für Einsicht und 
Ausdruck. 


Nur Anwender die den Code der Stufe 3 kennen können Einträge 
verändern. 


Nutzung gesicherter Dateien 


Eine gesicherte Datei kann nur mit Ihrer gesicherten Version des 
CONSULTANT genutzt werden. 


Das gesicherte Programm fordert Sie an verschiedenen Stellen auf, 
das Passwort (den Code) einzugeben, gleich, ob es sich um eine 
gesicherte oder eine ungesicherte Datei handelt. 


ACHTUNG: Gesicherte relative Dateien sind mit dem REL-READ- 
Programm lesbar! Um die Sicherung zu bewahren darf das REL-READ- 
Programm nicht auf die Diskette mit der gesicherten Version des 
CONSULTANT kopiert werden. 
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Entwurf einer Anwendung 


Abschnitt 1 - Entwurf einer Anwendung 


Um mit dem CONSULTANT für Ihre persönliche Datenverarbeitung 
Dateien und Formate zu erstellen ist es am besten, rückwärts zu 
arbeiten. Bevor Sie beginnen, das Layout Ihres Daten-Formates zu 
erstellen, sollten Sie sich genau überlegen, wofür Sie die Datei 
gebrauchen wollen. Sollen die Daten primär auf dem Bildschirm 
ausgegeben werden, oder ziehen Sie den Ausdruck vor? Sollen mit 
den Daten Berechnungen durchgeführt werden, oder werden sie so 
genutzt, wie Sie sie eingegeben haben? Welche Informationen sind 
wichtig, um einfach in der Datei suchen zu können? Wie sollen die 
Daten sortiert werden? Wie groß schätzen Sie Ihre neue Datei? 


Machen Sie sich eine Liste aller Felder eines Datensatzes, mit 
den Inhalten, den maximalen Längen, plus deren Namen und anderer 
Nicht-Feld-Daten, die auf dem Blidschirm erscheinen sollen. 
Überlegen Sie, wieviele Felder Sie benötigen und wie genau die 
Information sein soll. Ist es besser, ein Feld für den Vor- und 
ein weiteres für den Nachnamen vorzusehen, oder genügt ein Feld 
für den ganzen Namen? Wie ist es mit einem Vorwahl-Feld für die 
Telephon-Nummer? Brauchen Sie ein Letzte-ynderung-Feld? 


Wenn Sie Ihre Felder und deren Inhalte festgelegt haben, tragen 
Sie sie auf Karopapier ein, um die Reihen und Spalten abzählen zu 
können. Fassen Sie die Felder in logische Seiten zusammen. 


Legen Sie fest, welche Information Ihr Protokoll enthalten muß 

und wie der Ausdruck aussehen soll. Erstellen Sie eine komplette 
Liste aller benötigten variablen Felder, aller Berechnungen, die 
Sie machen wollen und die dafür nötigen Daten. Zeichnen Sie sich 
zur Kontrolle das Protokoll Ihres Daten-Formates auf Karopapier. 


Eine gute Regel ist es, für jede Datei eine separate Diskette zu 
benutzen, selbst wenn der Umfang der Datei klein ist. Disketten 
sind preiswert und Sie sind sicher, immer genug Platz für neue 
Datensätze zu haben. Bei einer sehr großen Datei sollten Sie sich 
überlegen, wie die Datei am besten zu teilen ist, damit immer 
ae Raum auf jeder der Disketten für nachträgliche Ergänzungen 
bleibt. 


HINWEIS: Wenn Sie nur ein Laufwerk benutzen und mit sequentiellen 
Dateien arbeiten wollen, müssen Sie darauf achten, genug freien 
Platz auf der Diskette zu belassen. Auf einer Diskette, die eine 
relative Datei führt, die inklusiv der Format-Dateien größer als 
die halbe Disketten-Kapazität (= 332 Blöcke) ist, haben Sie nicht 
mehr ausreichend Platz für eine sequentielle Datei, die alle 
Daten der relativen Datei enthält. 
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Abschnitt 2 - Erstellen effektiver Formate 


Die Möglichkeiten des CONSULTANT werden durch effektive Formate 
wesentlich unterstützt, d.h. mit Formaten, die die Daten in 
leicht lesbarer und übersichtlicher Formatierung auf den 
Bildschirm, bzw. zum Ausdruck bringen. 


Allgemeine Überlegungen 


1) Ein großzügiges Format ist leichter lesbar als ein Bildschirm, 
der mit Daten und Kommentaren vollgestopft ist. 


2) Fassen Sie Daten auf dem Bildschirm in logische Blöcke zusammen. 
Nehmen Sie als Beispiel unsere Sbungsdatei, in der die Adressfelder 
wie in einer Adresse eines Briefes zusammengefaßt sind. 


3) Wo immer möglich, sollten Sie in Spalten arbeiten. Nutzen Sie die 
Feld-Markierungen, um vertikale Datenspalten zu erstellen. Gehen 
Sie mit Feldnamen und Kommentaren genauso vor. 


4) Vermeiden Sie Felder, die länger als die Druckbreite Ihres Druckers 
sind. 


5) Ein Feld, das in eine Bildschirm-Zeile paßt sollte nicht geteilt 
werden. 


6) Nutzen Sie die Möglichkeiten inverser Darstellung und graphischer 
Zeichen (näheres im Handbuch Ihres Rechners), um Feldnamen und 
Kommentare hervorzuheben. Setzen Sie Linien und Leerzeilen, um 
Blöcke optisch zu trennen. 


7) Vermeiden Sie Feldende-Markierungen in der letzten Bildschirm- 
spalte, um das Editieren zu erleichtern. 

Eintragungs-Formate 

1) Ihnen stehen je Format 9 Seiten und 99 Felder zur Verfügung. 

2) Ein Format das größer als 13 Blöcke - entspricht vier 80-Spalten 
Bildschirmen voll Zeichen - ist, resultiert in einer Fehlermeldung. 
Kürzen Sie das Format, indem Sie z.B. Leerzeilen löschen. 

3) Jede Format-Seite muß mindestens ein Feld enthalten. 

4) In der Datei-Wartung-Funktion erlaubt CONSULTANT nur die Suche nach 
Feldern der ersten Format-Seite. Achten Sie also darauf, daß die 


wichtigen Felder und die Schlüssel-Felder alle auf der ersten 
Formatseite sind. 
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5) Um die Dateneingabe in der korrekten Form zu sichern, sollten alle 
Felder in denen Buchstaben erlaubt sind als 'alpha' und alle 
Felder in denen nur Ziffern erlaubt sind als 'numeric' definiert 
sein. 


6) Definieren Sie so wenig Schlüsselfelder wie möglich. Erinnern Sie 
sich, daß bei Anderung einer Eintragung alle Schlüsselfelder 
gelöscht, neu sortiert und dann erneut auf die Diskette 
geschrieben werden. In großen Dateien mit vielen Schlüsselfeldern 
kann das sehr Zeitaufwendig werden. Sie können jederzeit jedes 
Feld mit der Suche- und Protokoll-Funktion für eine spezielle 
Sortierung nutzen. 


7) In der 40-Spalten-Version nimmt der CONSULTANT die ersten 12 
Zeichen einer Zeichenkette direkt vor dem Feld als Feldname, in 
der 80-Spalten-Version die ersten 30 Zeichen. Diese Zeichenkette 
darf nicht mehr als 10 Leerzeichen enthalten. Ein Feldname kann 
kürzer als die maximale Länge von 12 (30) Zeichen sein. 


8) Kommentare und Trennungen, z.B. Linien, die nicht als Feldname 
dienen, folgen direkt dem vorhergehenden Feld und müssen mit 
mindestens 10 Leerzeichen vom nächsten Feld getrennt werden. 


9) Achten Sie darauf, daß alle Daten, die einer Sortierung oder 
Untersortierung dienen, eigene Felder zugewiesen bekommen. Um z.B. 
sowohl nach Nach- als auch nach Vornamen sortieren zu können, 
brauchen Sie ein Feld für den Nachnamen und ein weiteres für den 
Vornamen. 


10) Sollen in einem Feld Geldbeträge geführt werden, so fügen Sie 
keine Währungszeichen (z.B. '$') ein. Wird es benötigt, so können 
Sie es in einem Variablen-Feld als festen Text einfügen. 


Protokol1-Formate 


1) Lassen Sie sich eine Feldliste ausdrucken, um das Druck-Layout zu 
entwickeln. 


2) Spalten-Positionen des Bildschirmes werden in den Ausdruck 
übernommen. Um Texte geordnet auszugeben setzen Sie die 
Feldanfangs-Marken - Texte werden in Feldern linksbündig ausge- 
druckt. Um Zahlen geordnet auszugeben, setzen Sie die Feldende- 
Marke - Zahlen werden in einem Feld rechtsbündig ausgegeben. 


3) Leerzeilen oder Kommentar- und Trennzeilen werden im Ausdruck 
ignoriert. Um eine Leerzeile zu drucken, fügen Sie ein Feld 
vom 0- Typ mit einem Leerzeichen als Inhalt in einer eigenen 
Zeile ein. 


4) Um eine Leerzeile zwischen Kopf- und Feldzeilen einzufügen, setzen 


Sie ein Feld des Typs 101 mit einem Leerzeichen als Inhalt in die 
erste Bildschirmzeile des Eintragungs-Formates. 
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5) 


6) 


7) 


8) 


9) 


Erstellen effektiver Formate 


Der Zeilenvorschub kann mit dem Zeilenvorschub-Kommando des 
Drucker-Setup geändert werden. Um eine Leerzeile mehr zwischen 
zwei Zeilen zu bekommen, setzen Sie einfach einen Zeilen- 
vorschub mehr. 


Bei Protokollen die Berechnungen enthalten, sollten Sie sich das 
Bildschirm-Protokol] ausdrucken lassen und die Felder auf Papier 
auszählen. Das ist einfacher als auf dem Bildschirm. 


Alle Feldpositions-Nummern einer Berechnung müssen sich auf 
vorhergehende Bildschirm-Felder beziehen. Der CONSULTANT kann nicht 
mit nachkommenden Feldern rechnen. 


Um Zeit, Papier und Nerven zu sparen, sollte das Ergebnis Ihrer 
Arbeit auf dem Bildschirm genau kontrolliert werden, bevor Sie 
drucken lassen. 


Extrabreite Ausdrucke: Am einfachsten ist die Erstellung von 
Druck-Protokollen in Bildschirmbreite. Doch die meisten 40- 
Spalten-Anwender werden mit 80 Druckspalten arbeiten wollen. 

Und die meisten Drucker erlauben noch mehr Druckspalten. Mit dem 
Semikolon-Kommando kann der CONSULTANT extrabreit drucken. 

Dazu sind einige Regeln zu berücksichtigen: 


Ein ';' in einem Variablenfeld läßt den Drucker das folgende 
Feld in dieselbe Zeile drucken. Erst dann erfolgt ein 
Zeilenvorschub. 


Das ';' kann nur in Variablenfeldern eingesetzt werden. Soll das 
Semikolon zwischen zwei Datenfeldern genutzt werden, muß dafür 
ein Ein-Zeichen-Feld eingefügt werden. 


Das ';' wird nicht gedruckt. Deshalb werden die folgenden 
Feldspalten eine Position weiter links gedruckt als auf dem 
Bildschirm ausgegeben. 


Das ';' unterdrückt alle folgenden Bildschirmzeichen im Ausdruck. 
Somit muß das Semikolon immer am Ende der Auszudruckenden Zeichen 
einer Bildschirmzeile stehen. 


Benutzen Sie das Semikolon nicht als Interpunktions-Zeichen. Es 
wird immer als Drucker-Kommando interpretiert. 


Am schwierigsten ist es, Spaltendruck sauber in einer 
extrabreiten Druckzeile unterzubringen, da eine Druckzeile über 


me 
ni 
is 
be 


hrere Bildschirmzeilen verteilt sein kann und das Semikolon (;) 
cht gedruckt, sondern nur auf dem Bildschirm angezeigt wird. Es 
t fast unmöglich einen solchen Ausdruck vom Bildschirm zu 
urteilen. Deshalb sollten Sie bei einem extrabreiten Druck 


immer einen Testdruck dem eigentlichen Ausdruck voranstellen. 
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Abschnitt 3 - Direkte Drucker-Kommandos 


Ein Ausdruck kann auch mit direkten Drucker-Kommandos*. 
formatiert werden. 


Ein Drucker-Kommando*. ist ein spezieller Zwei-Zeichen-Code, der 
bestimmte Funktionen Ihres Druckers schaltet. Drucker-Kommandos 
stehen für viele Funktionen zur Verfügung, z.B. Seitenvorschub*., 
Unterstreichung, Breitschrift, Fettdruck, Zeilenvorschub usw. 
Welche Funktionen zur Verfügung stehen, hängt vom jeweiligen 
Drucker ab. Ihrem Druckerhandbuch ist eine Liste aller Kommandos 
beigefügt. 


Der CONSULTANT erlaubt es Ihnen, diese Drucker-Kommandos in das 
Druck-Protokoll einzubinden. Das Kommando wird in der Form <Hoch- 
pfeil><Kommando> eingegeben. Drucker-Kommandos können nur in 
Variablen-Felder gesetzt werden. Und so wirds gemacht: 


1) Bilden Sie, wie bekannt mit <Hochpfeil> gefolgt vom Variablen- 
Feldtyp, ein Variablen-Feld. 


2) Wenn Sie im Variablen-Feld sind, drücken Sie den <Hochpfeil> und 
geben direkt anschließend den Zwei-Zeichen-Code ein. In einem 
Variablen-Feld wird der <Hochpfeil> ganz normal als Hochpfeil auf 
dem Bildschirm dargestellt. 


3) Sie können nun das Feld schließen oder einen beliebigen Text 
eingeben. 


Drucker-Kommandos, wie z.B. Unterstreichung oder Breitschrift, 
bleiben solange aktiv, bis sie wieder mit einem weiteren Drucker- 
Kommando abgeschaltet werden. Drucker-Kommandos, wie z.B. Seiten- 
oder Zeilenvorschub, sind einfache Kommandos, die nicht 
abgeschaltet werden müssen. 


Sie können soviele direkte Drucker-Kommandos einsetzen wie Sie 
wollen, in so vielen Variablen-Feldern wie nötig. Ein einzelnes 
Variablen-Feld kann so viele Kommandos enthalten, wie hinein 
passen. Wie das Semikolon (;), werden auch diese Drucker- 
Kommandos nicht gedruckt. Das hat aber auch zur Folge, daß jede 
Druckposition auf dem Bildschirm drei Stellen je Drucker-Kommando 
weiter rechts steht. Beachten Sie das bitte in Ihrem Protokoll. 
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Abschnitt 4 - Mehrseitige Ausdrucke 


Mit dem CONSULTANT können mehrseitige Protokolle erstellt werden. 
Die Seiten werden nummeriert und können mit Anmerkungen versehen 
werden. In einem variablen Datenfeld können feste Texte, 
Berechnungen, direkte Druckerkommandos, Leerfelder oder das 
Fragezeichen ('?'), als spezielles Zeichen zur Dateneingabe 
während des Druckvorganges, eingesetzt werden. 


1) Feld-Typen: Für die Formatierung eines mehrseitigen Ausdruckes 
stehen vier variable Basis-Feldtypen zur Verfügung. Daneben 
gibt es zehn weitere Typen, mit denen die Akkumulatoren am Ende 
einer Seite gelöscht. werden. 


* Typ 100 - Diese Feld-Type wird nur am Anfang eines Protokolles 
gedruckt. Sie wird meist für Sberschriften genutzt. 


* Typ 101 - Diese Feld-Type wird am Anfang jeder Seite gedruckt. 
Sie wird für Kopfzeilen und Spaltenüberschriften eingesetzt. 


* Typ 102 - Diese Feld-Type wird nur am Ende eines Protokolles 
gedruckt. Ihr Einsatz findet sich in Abschlußkommentaren. 


* Typ 103 - Diese Feld-Type wird am Ende jeder Seite gedruckt. 
Sie wird für Fußzeilen und Zwischenergebnisse eingesetzt. 


HINWEIS: Felder vom Typ 101 und 103 werden nur gedruckt, 
wenn im Printer setup Kopf- bzw. Fußzeilen oder eine Seiten- 
nummerierung gesetzt wurden. 


2) Seiten-Akkumulatoren: Im normalen Fall werden in den 
Akkumulatoren Werte bis zum Ende eines Protokolles aufsummiert. 
Um Seiten-Summen zu ermitteln, müssen die Akkumulatoren am Ende 
einer Seite gelöscht werden. Sie werden vor Beginn des Ausdrucks 
der nächsten Seite auf Null gesetzt. 


Die Feld-Typen 104 bis 113 sind für diesen Zweck vorgesehen. Sie 
werden genau wie die 103-Type am Ende einer Seite gedruckt, 
jedoch werden bestimmte Akkumulatoren gelöscht - auf Null 
gesetzt. Die Typen 104 bis 113 sind den Akkumulatoren 'a' bis 'j' 
zugeordnet, d.h. Typ 104 löscht Akkumulator 'a', Typ 105 
Akkumulator 'b', und Typ 113 löscht 'j'. 


Die Typen werden meist genutzt, um die Akkumulatoren 
auszudrucken. In Ihrem Protokoll bauen Sie z.B. ein Typ 106 Feld 
mit dem Inhalt (Klammeraffe sc) ein, um den Akkumulator 'c' 
sowohl zu drucken, als auch zu löschen. Beachten Sie nur, daß 
diese Typen nach dem Druck auf jeden Fall den zugehörigen 
Akkumulator löschen, selbst wenn darin nur ein Leerfeld enthalten 
ist. 
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Ebenso wie die Feld-Type 103 werden auch die Typen 104 bis 113 
nur gedruckt, wenn Kopf-bzw. Fußzeilen oder Seitennummern in der 
Drucker-Beschreibung gewählt wurden. 


3) Seitennummerierung: Die Seiten Ihres Protokolles werden 
automatisch nummeriert, wenn Sie in der Kopfzeile in der Drucker- 
Beschreibung Nummerzeichen ('#') einfügen. Die Seitennummer wird 
dann in der gleichen Spalte gedruckt, wie das '#'-Zeichen in der 
Kopfzeile gesetzt wurde. Sie sollten immer eine Kopfzeile vor- 
sehen, wenn Sie ein mehrseitiges Protokoll erstellen, um es 
sauber durchzunummerieren. 


4) Seitenlängen: Selbst wenn Daten gedruckt werden sollen, bei 
denen die Eintragungen länger als eine Druckzeile sind, stellt 
der CONSULTANT sicher, daß Eintragungen immer komplett auf einer 
Seite und nicht auf zwei Seiten verteilt ausgedruckt werden. 
Trotzdem sollten Sie sich überlegen, ob es von Vorteil ist, die 
Zahl der Eintragungen je Seite festzulegen. Ermitteln Sie dazu 
die maximale Zahl der Daten die auf eine Seite gedruckt werden 
sollen und errechnen Sie die dafür nötige Zeilenzahl, inklusiv 
aller Kommentar- und Leerzeilen. Diese Zeilenzahl geben Sie als 
'Zeilen pro Seite' in der Drucker-Beschreibung ein. 


- 126 - 


Unterbrechungs-Felder 


Abschnitt 5 - Unterbrechungs-Felder 


Ein Unterbrechungs-Feld* ist ein bestimmtes variables Feld, das 
an einem bestimmten Punkt des Protokolles gedruckt wird. Es 
unterbricht den 'Körper' des Protokolles und erlaubt das Einfügen 
von festen Texten, Drucker-Kommandos, Berechnungen oder das 
Löschen von Akkumulatoren. 


Die Unterbrechung* erfolgt auf die Änderung eines bestimmten 

Datums. Sie können ein Unterbrechungs-Feld z.B. nutzen, um bei 
Wechsel des Anfangsbuchstabens einer alphabetischen Datei eine 
neue Seite beginnen zu lassen. 


Eine weitere Anwendung wäre der Ausdruck einer Monatssumme aus 
einem Verkaufs-Protokoll. 


Unterbrechungs-Felder haben die Type 115. Und so wirds gemacht: 

1) Geben Sie auf die Abfrage Feld-Nr. eingeben '115' ein. Es folgt, 
wie bei jedem variablen Feld, die Aufforderung Variable Feld-Daten 
eingeben & RETURN. 


2 


— 


Geben Sie nun auf die Abfrage Unterbrechungs-Feld-Nr. ? (1) die 
Nummer des Feldes Ihres Formates an, das Unterbrechungs-Feld sein 
soll. Meist wird das ein Schlüsselfeld oder eine Sub-Sortierung mi 
Schlüsselfeld sein. 


3 


— 


Als Abschluß wird die Zahl der Zeichen des Feldes erfragt, die für 
eine Unterbrechung verglichen werden sollen: Anzahl der Zeichen 
(10max)? (3). In unserem Beispiel mit der alphabetischen Datei wär 
'l' einzugeben, im Beispiel für die Monatssumme wäre für ein JJ 
"Datums-Feld" '4' einzugeben. 


Der CONSULTANT kehrt zur Abfrage Format eingeben zurück. 

Sie können soviele Unterbrechungs-Felder setzen, wie Sie 
wünschen. Jedoch nur das erste Feld, das die Type 115 zugewiesen 
bekommt wird eine Unterbrechung provozieren. 

Mit einem Unterbrechungs-Feld können Sie die Akkumulatoren 'a' 


bis 'm' löschen. Nach dem Ausdruck wird der entsprechende 
Akkumulator gelöscht, d.h. auf Null gesetzt. 
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Ein Unterbrechungs-Feld löscht nur die Akkumulatoren 'a' bis 'm' 
wenn sie gedruckt werden. Die Akkumulatoren 'n' bis 'z' und '0' 
bis '9' können nicht eingesetzt werden. 


Die Druckspalte des Unterbrechungs-Feldes entspricht der 

Bildschirm-Spalte des Formates. Sie werden immer in eine eigene 
Zeile gesetzt. Es ist also besonders einfach ein Unterbrechungs- 

Feld an das Ende eines Protokoll-Formates zu setzen - es kann auf 
dem Bildschirm sogar einem Protokoll-Ende-Feld folgen. 


In der Etiketten-Druck-Funktion hat das Unterbrechungs-Feld eine 
andere Funktion. Es druckt eine volle Zeile Sterne (*) zur 
Trennung verschiedener Adreß-Blöcke aus. 


ACHTUNG: 

Bezieht sich eine Berechnung in einem Unterbrechungs-Feld auf ein 
anderes Berechnungs-Feld, so wird die Summierung in diesem 
Berechnungs-Feld bei einer Unterbrechung fortgesetzt. 


Um das zu umgehen, nutzen Sie neben dem Unterbrechungs-Feld für 
das Berechnungs-Feld die Type 114 und dann denselben Akkumu lator 
im Unterbrechungs-Feld. Achten Sie dabei auf das FP eines 
Leerfeldes auf dem Bildschirm. 
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Abschnitt 6 - Komplexe Suche 


Im Tutorial haben wir nur einen Blick auf die normalen 
Suchfunktionen des CONSULTANT geworfen - Suche mit einfacher 
Such-Bedingung*. 

Daneben ist es mit dem CONSULTANT aber auch möglich, komplexere 
Suchläufe mit mehreren Datenfeldern als Referenz in der Funktion 
Report erstellen durchzuführen. 


Folgende -Bedingungen können in jedem Such-Feld benutzt werden: 


Größer-Als > 
Kleiner-Als < 
Ungleich Ctri 9 oder RVS-Taste 


Vergleich mit ganzem Feld ! 
Bedingung löschen Hochpfeil-Taste 


Das Symbol in der ersten Zeile zeigt mit welcher Bedingung in 
einem Feld gesucht wird. 


Logisch-Und Suche 


In den Funktionen Zeige Datensatz, Datei bearbeiten und 

Report erstellen kann mit der Logisch-Und Bedingung gesucht 
werden. Mit Logisch-Und werden mehrere Felder zum Vergleich 
herangezogen. Drücken Sie nach der Eingabe der Bedingung für das 
erste Feld nicht die <Linkspfeil>-Taste sondern fahren Sie mit 
der Eingabe von Bedingungen für weitere Felder fort. Drücken Sie 
die <Linkspfeil>-Taste erst wenn Sie alle Bedingungen eingegeben 
haben. Der CONSULTANT gibt nun nur die Daten aus, die alle 
Bedingungen in den gesetzten Feldern erfüllen. 


Die Ausgabe der Daten erfolgt in bezug auf das oberste Suchdaten- 
Feld des Bildschirmes. Ist dieses Suchfeld ein Schlüsselfeld, so 
werden die Daten in der Ordnung dieses Feldes ausgegeben. 


Eine Suche mit Logisch-Und kann nicht in den Funktionen Etiketten 
drucken oder Report drucken eingesetzt werden. 


Bereichs Suche 


Mit der folgenden Methode können Sie in der Funktion Protokoll 
erstellen Daten-Bereiche suchen lassen. 


1) Verdoppeln Sie das Datenfeld, das für die Suche relevant ist. 
Nutzen Sie die Type '128+Datenfeldnummer', um dieses Feld im 
Ausdruck zu unterdrücken. 


2) Geben Sie den Anfang des Bereiches mit der Suchbedingung '>', das 
Ende des Bereiches mit der Bedingung '<' vor. Gesucht wird nun nä 
allen Daten, die größer als der gegebene Anfang und kleiner als d 
gegebene Ende sind 


3) Jede Feldzahl kann für den Ausdruck der Bedingung der komplexen 
Suche gewählt werden. 
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Abschnitt 7 - Berechnen mit CONSULTANT 


Der CONSULTANT erlaubt den Einsatz der vier Grundrechenarten, 
Addition, Subtraktion, Multiplikation und Division für die 
Berechnung numerischer Daten. Die Ergebnisse können in 36 
verschiedenen Akkumulatoren geführt werden. Daneben gibt es die 
Möglichkeit, den CONSULTANT mitzählen zu lassen, wieviele 
Eintragungen mit einer Suchbedingung gefunden wurden. Die 
Berechnungen stehen in der Funktion Report erstellen zur 
Verfügung. 


Arithmetische Berechnung 


1) 
2) 
3) 


4) 


7) 


8) 


Alle Berechnungen müssen in variablen Feldern stattfinden. 
Nur eine mathematische Operation je Feld ist erlaubt. 


Alle variablen Felder, die Berechnungen führen, müssen das 
'@'-Zeichen in der ersten Position führen. 


Alle Feldpositions-Nummern eines Berechnungs-Feldes müssen sich auf 
vorhergehende Felder des Bildschirmes beziehen. 


Dezimalausdrücke müssen komplett eingegeben werden - '0.5' ist 
erlaubt; '.5' ist falsch. 


Die Zahl der Nachkomma-Stellen muß genau vorgegeben sein. Dafür 
gibt es zwei Wege: Entweder Sie ziehen ein Feld mit dem Wert 0.0, 
0.00, 0.000 usw. in die Berechnung hinein, oder Sie multiplizieren 
eines der Felder mit 1.0, 1.00, 1.000 usw. Beide Methoden 
funktionieren, aber die erste ist für den Rechner schneller 
auszuführen. 


Es gibt vier erlaubte Formate für ein Berechnungsfeld: 


[C#FPx op #FPy] 
[C#FPy op #FPx] 
[C#FPx op #FPx] 
[C#FPx op wert] 


wobei '#FPx' und '#FPy' die Feldpositions-Nummern der Felder 'x' 
und 'y', 'op' die mathematische Operation und 'wert' ein 
numerischer Wert sind. 
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Berechnen mit CONSULTANT Die CONSULTANT Kurzanweisung 


9) Wird vor dem Operator ein fester Wert gebraucht, setzen Sie die 
Wert in ein beim Druck unterdrücktes Feld vom Typ 114 und bezie 


es dann in Berechnung ein. Teil 2: Die CONSULTANT Kurzanweisung 


10) Tritt in einem Berechnungsfeld ein Fehler auf, so wird statt des Abschnitt 1 - Kurzanweisung der Funktionen ....ueeeeeneene. 
Ergebnisses die Formel ausgegeben und die Meldung Syntax Fehler| 
erscheint. 
Abschnitt 2 = Auhande u m sen ann nn nn a na nd nn nn nn a 
Akkumulatoren 


Anhang I  - Die CONSULTANT Sonder-Tasten ... 166 
Der CONSULTANT stellt für die Aufsummierung von Ergebnissen 36 


Akkumulatoren, 'a' bis 'z' und '0' bis '9', zur Verfügung. Anhang II - Sortierung/ Datenzahl und Tiefe 167 


1) Um eine Summe in einem gegebenen Akkumulator zu Erstellen, laut Anhang III - Sicherungs-Stufen ...errceeer... 168 
die Formel '[@sxFP]', wobei 's' der Summierungsbefehl, | . 
'x' der Akkumulator und #FP die Feldpositions-Nummer des Feldes Anhang IV - Die CONSULTANT Feld-Typen ...... 169 
ist, das aufsummiert werden soll. 
Anhang V  - Fehler-Meldungen ....cucerere00: 171 
2) Jeder Akkumulator führt nur eine Summe. 
Anhang VI - .HDR und .REL Daten.Format ..... 173 
3) Normalerweise werden Summen bis an das Ende eines Protokolles 


geführt. Um Seitensummen zu erstellen muß der Akkumulator Anhang VII - Ändern der vorgegebenen Werte .. 175 


gelöscht, sein Wert auf Null zurückgesetzt werden. Die 
Akkumulatoren 'a' bis 'j' können für diesen Zweck eingesetzt 


werden. Abschnitt 3 - Glossar ausesocuusnunuenuunenen 176 
4) Die Feld-Typen 104 bis 113 löschen die Akkumulatoren 'a' bis 
'j', d.h. Typ 104 löscht Akkumulator 'a', 105 löscht 'b', 
113 löscht 'j'. Gelöscht wird sofort nach Ausdruck des Feldes. 
5) Mit Unterbrechungsfeldern können die Akkumulatoren 'a' bis 'm' 
gelöscht werden. Haben Sie einen dieser Akkumulatoren in einem 
Unterbrechungsfeld eingesetzt, so wird er nach dem Ausdruck des 
Feldes gelöscht. Die Akkumulatoren 'n' bis 'z' und '0' bis '9' 
werden von einem Unterbrechungsfeld nicht gelöscht. 
Such-Zähler 
Der Such-Zähler des CONSULTANT zählt mit, wieviele Eintragungen 
eines Suchlaufes mit der Such-Bedingung übereinstimmen. Das 
Format ist '[@count]' oder auch '[@c]', wenn das 
Ergebnis der Zählung in ein so kleines Feld paßt. 
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Abschnitt 1 - Kurzanweisung der Funktionen 


Die Folgende Liste gibt eine komplette Anweisung aller Funktionen 
des CONSULTANT. 


Die Funktionen sind alphabetisch nach Ihrem Namen sortiert. In 
der Anweisung finden Sie die Seite, auf der die Funktion näher 
beschrieben ist. 


Die Funktionen sind in Ihre einzelnen Schritte aufgegliedert. Die 
Schritte sind nummeriert. 


In vielen Schritten finden Sie die Anweisung 'weiter x'. Führen 
Sie die Funktion mit der angegebenen Schritt-Nummer fort. 


Ansonsten werden die Schritte der Funktion fortlaufend 
ausgeführt. 


In einigen Schritten erscheint die Anweisung 'weiter Funktion x'. 


Hier soll vor Ausführung der restlichen Schritte der Funktion zu 
der diese Anweisung zählt eine andere Funktion eingefügt werden. 
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1. Unterbrechung setzen $. 127f 

Eine Unterbrechung kann nur in den Funktionen Formulare erstellen 
oder Etiketten erstellen und drucken gesetzt werden. Für 
Etiketten näheres unter 18. Für Formulare erstellen wie folgt: 


1.1 Erstellen der Feld-Type 115 
TIPPE:<Hochpfeil> 

ENTER: 115 

ENTER:<variable Felddaten> 


1.2 Meldung: Unterbrechungsfeld-Nummer) (1) 
Soll das Feld 1 Unterbrechungsfeld sein, 
DRUCKE :RETURN 

Soll ein anderes Feld Unterbrechungsfeld sein, 
ENTER :<Fe Idnummer> 


1.3 Meldung: Anzahl der Zeichen (10 max)? (3) 

Sollen die ersten drei Zeichen des Feldes verglichen werden, 
DRUCKE :RETURN 

Soll eine andere Zahl von Zeichen verglichen werden (- 10) 
ENTER:<Zahl der Zeichen> 


2. Diskette kopieren $. 14f 
Das Disketten-Kopierwerkzeug kann nur mit zwei Laufwerken benutzt wer 


2.1 Auf dem Bildschirm: Hauptmenü 
DRUCKE::5 


2.2 Auf dem Bildschirm: Disk-Werkzeuge Menü 
DRUCKE:: 6 


2.3 Meldung: Neue Diskette in Laufwerk 1 und Master-Disk in Laufwerk 0 
a einlegen, dann 

DRUCKE :<irgendeine Taste> 

3. Diskette formatieren S. 21f 


3.1 Auf dem Bildschirm: Hauptmenü 
DRUCKE :5 


3.2 Auf dem Bildschirm: Disk-Werkzeuge Menü 
DRUCKE :5 


3.3 Meldung: Diskettenname, 2-Zeichen ID 
ENTER:<Diskettenname> ‚<ID> 
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4. Laufwerknummer ändern $S. 112 


4.1 Auf dem Bildschirm: Hauptmenü 
DRUCKE :5 


4.2 Auf dem Bildschirm: Disk-Werkzeuge Menü 
DRUCKE :2 


4.3 Meldung: Disketten-Gerät 
DRÜCKE :RETURN 


4.4 Meldung: Laufwerk? 
ENTER:<neue Laufwerknummer - 0 oder 1> 
5. Geräte-Nummer ändern S. 112 


5.1 Auf dem Bildschirm: Hauptmenü 
DRUCKE::5 


5.2 Auf dem Bildschirm: Disk-Werkzeuge Menü 
DRUCKE :2 


5.3 Meldung: Disketten-Gerät? | 
ENTER:<neue Geräte-Nummer - 8 bis 14) | 


5.4 Meldung: Laufwerk? 
ENTER:<Laufwerknummer - 0 oder 1> 


6. Funktion verlassen S. 19f 
Die Escape-Funktion führt Sie direkt in das Hauptmenü zurück. 


6.1 Für C-64: 
DRÜCKE: f8 | 


6.2 Für C-128: 
DRÜCKE : (shift)RUN/STOP 


7. Zurück ins BASIC S. 105 


7.1 Auf dem Bildschirm: Hauptmenü 
DRUCKE :6 


7.2 Meldung: Sind Sie sicher? (n) 
Wenn nicht 
DRUCKE :RETURN 
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um in das Hauptmenü zurückzukehren. Wenn ja, 
DRÜCKE::j 
um das Programm zu verlassen. 


8. Feldliste drucken S. 67 
8.1 Weiter Funktion 22. Drucker einstellen 


8.2 Weiter Funktion 9. Felder auflisten 


9. Feld-Liste S. 41 


9.1 Auf dem Bildschirm: Hauptmenü 
DRUCKE: :4 


9.2 Auf dem Bildschirm: Such- und Protoko11-Menü 
DRUCKE: :6 


9.3 Meldung: irgendeine Taste 
Um in das Such- und Protokol1l-Menü zurückzukehren 
DRÜCKE : :<irgendeine Taste> 


10. Felder sortieren S. 80ff 


10.1 Auf dem Bildschirm: Hauptmenü 
DRUCKE: :4 


10.2 Auf dem Bildschirm: Such- und Protoko11-Menü 
DRUCKE: : 7 


10.3 Meldung: Zu sortierende Feldnummer - (1) 
Soll Feld 1 sortiert werden, 

DRÜCKE : :RETURN 

Soll ein anderes Feld sortiert werden, 
ENTER :<Fe ldnummer> 


10.4 Meldung: Sortiertiefe (15max) - (5) 

Soll 5 Zeichen tief sortiert werden, 

DRÜCKE : :RETURN 

Soll eine andere Zahl von Zeichen tief sortiert werden, 
ENTER:<Sortiertiefe - 1 bis 15 Zeichen> 


10.5 Meldung: Subsortierung ? (n) 
Soll keine Sub-Sortierung gesetzt werden, 
DRÜCKE : :RETURN 


Das Feld wird nun sortiert. Soll eine Sub-Sortierung gesetzt werden, 


DRÜCKE:: 5 
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10.6 Meldung: Sortiertiefe eingeben - (1) 

Soll die Sub-Sortierungs nach Feld 1 erfolgen, 
DRÜCKE : :RETURN 

Soll ein anderes Feld der Sub-Sortierung dienen, 
ENTER :<Sub-Sortier-Feldnummer> 


10.7 Meldung: Sortiertiefe (15max.) - (5) 

Soll 5 Zeichen tief sortiert werden, 

DRÜCKE : :RETURN 

Soll eine andere Zahl von Zeichen tief sortiert werden, 
ENTER:<Sortiertiefe - 1 bis 15 Zeichen> 


10.8 Meldung: Subsortierungen (n) 

Soll keine weitere Sub-Sortierung gesetzt werden, 

DRÜCKE : :RETURN 

Sortierung und Sub-Sortierung werden nun ausgeführt. Soll eine 
weitere Subsortierung gesetzt werden, 

DRÜCKE::j 

weiter 10. 6 


ll. Dateiname setzen $. 37f 


11.1 Auf dem Bildschirm: Hauptmenü 
DRÜCKE: :1 


11.2 Auf dem Bildschirm: Liste der relativen Dateien 
Meldung: Dateinamen eingeben? 
ENTER:<Teil eines Relativ-Dateinamens, gefolgt von .REL> 


12. Dateiformat ändern S. 111 


12.1 Weiter Funktion 13. Dateien erstellen 
Erstellen Sie das neue Dateiformat auf der Basis des alten. 


12.2 Weiter Funktion 38. Sequentielle Dateien erstellen 

Erstellen Sie eine sequentielle Datei mit allen Feldern der alten 
Datei, die Sie in die neue einbinden wollen, in der gleichen 
Folge, wie sie in der neuen Datei stehen sollen. Die sequentielle 
Datei muß genausoviele Felder haben wie die neue. Jedes neue 
Feld, das in der alten Datei nicht vorkommt, muß in der 
sequentiellen Datei vorgesehen sein. 


12.3 Weiter Funktion 27. Datensätze aus sequentieller Datei einbinden 


Binden Sie die Daten aus der sequentiellen Datei in die neue Datei ein. 
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13. Datei erstellen S. 24ff 


13.1 Auf dem Bildschirm: Hauptmenü 

Soll die neue Datei das gleiche Format bekommen wie eine bereits 
bestehende, so muß dieser datei-Name einegegeben werden, dann 
weiter Funktion 11. Dateiname anmelden, weiter 13.2 

Soll die neue Datei nicht mit einem alten Format aufgebaut 
werden, weiter 13.2 


13.2 Auf dem Bildschirm: Hauptmenü 
DRUCKE: :2 


13.3 Meldung: 1 für alte, 2 für neue Datei eingeben 
Soll ein altes Format übernommen werden, 

DRUCKE: :1 

weiter 13.6 

Soll ein neues Format erstellt werden, 

DRUCKE: :2 


13.4 Meldung: <Hochpfeil>=Feldanfang, <Linkspfeil>=Seite beenden 
Um ein Feld zu definieren, setzen Sie den Cursor an die 
gewünschte Stelle auf dem Bildschirm, 
DRUCKE : :<Hochpfeil> 

Meldung: Länge eingeben: xxxx max. 

ENTER:<Feldlänge, maximal xxxx> 

Meldung: Alpha, Zahl oder Schluessel-Feld? 

Setzen Sie die Attribute, wenn gewünscht, 
ENTER:<attribute - a, z, S, as oder zs> 

Soll kein Attribut gesetzt werden, 

DRUCKE : :RETURN 


13.5 Meldung: <Hochpfeil>=Feldanfang, <Linkspfeil>=Seite beenden 
Soll ein weiteres Feld definiert werden 

weiter 13.4 

Fügen Sie sonst gewünschte Nicht-Feld-Zeichen ein und 
DRUCKE : :<Linkspfeil> 


13.6 Meldung: Satzlaenge=sxxxx, alles richtig ? (j) 

Die Zahl gibt die Gesamtlänge aller Felder dieser Seite an. Sind 
Anderungen nötig, 

DRUCKE: :n 

weiter 13.4 

sonst 

DRUCKE : :RETURN 


13.7 Meldung: Weitere Seite(n) erwuenscht ? (n) 


Soll keine weitere Seite definiert werden, 
DRUCKE : :RETURN 


- 139 - 


Die CONSULTANT Kurzanweisung 


weiter 13.9 
Wollen Sie eine weitere Seite definieren, 
DRÜCKE:: j 


13.8 Auf dem Bildschirm: nächste Seite 
Meldung: <Hochpfeil>=Feldanfang, <Linkspfeil>=Seite beenden 
Um die Seite zu definieren 

weiter 13.4 

Um die Eingabe abzubrechen 
DRUCKE : :<Linkspfeil> 

Meldung: Seite loeschen ? (j) 

Wenn ja, 

DRUCKE : :RETURN 

weiter 13.7 

Um die Seite dennoch einzugeben, 
DRUCKE: :n 

Meldung: Fehler: Kein Felde gefunden 
weiter 13.4 


13.9 Auf dem Bildschirm: Statistik dieser Datei 

Meldung: Dateiname eingeben 

Ein Dateiname darf höchstens zehn Zeichen lang sein und keinen 
Interpunktions-Zeichen enthalten. 

ENTER:<Dateiname> 


14. Datei umbenennen S. 107 


14.1 Auf dem Bildschirm: Hauptmenü 
DRUCKE: :5 


14.2 Auf dem Bildschirm: Disk-Werkzeuge Menü 
DRUCKE: :4 


14.3 Meldung: "NEUER, ALTER' Dateiname: 

ENTER:<neuer Dateiname> ,‚<alter Dateiname> 

Sowohl der neue als auch der alte Dateiname muß mit der Extension 
angegeben werden, z.B. .REL oder .HDR. 

15. Datei löschen S. 107 


15.1 Auf dem Bildschirm: Hauptmenü) 
DRUCKE: :5 


15.2 Auf dem Bildschirm: Disk-Werkzeuge Menü 
DRUCKE: : 3 


15.3 Meldung: Welche Datei loeschen 
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ENTER:<Dateiname> 
Der Dateiname muß komplett mit Extension* (z.B. .HDR) eingegeben 
werden. 


16. Zeige alle Dateien S. 106 


16.1 Auf dem Bildschirm: Hauptmenü 
DRUCKE:: :5 


16.2 Auf dem Bildschirm: Disk-Werkzeuge Menü 
DRUCKE: :1 


16.3 Meldung: Bitte eine Taste druecken 

Erscheint keine BLOCKS FREI-Meldung, so ist Ihre Datei-Liste 
länger als ein Bildschirm. Um die nächste Seite zu listen 
DRUCKE ::<irgendeine Taste> 

weiter 16.3 

Erscheint die BLzCKE FREI-Meldung 

DRUCKE::<irgendeine Taste> 

um in das Disk-Werkzeuge Menü zurückzukehren. 


17. Fomulare entwerfen und drucken S. 97ff 


17.1 Auf dem Bildschirm: Hauptmenü 

Soll ein Formular gedruckt werden 

weiter Funktion 22. Drucker einstellen, weiter 17.2 
Soll ein Formular entworfen werden 

DRUCKE: :4 


17.2 Auf dem Bildschirm: Suchen & Report Menü 
DRUCKE:: :4 


17.3 Meldung: Altes Format laden ? (j) 
Wenn nicht, 

DRUCKE: :n 

weiter 17.5 

Wenn ja, 

DRÜCKE : :RETURN 


17.4 Meldung: Format-Code eingeben 
TIPPE:<Nummer des gespeicherten Formats) 
Auf dem Bildschirm: Gespeichertes Format 
Meldung: Aenderungen? (n) 

Wenn nicht, 

DRUCKE : :RETURN 

weiter 17.15 

Wenn ja, 

DRÜCKE:: j 
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17.5 Auf dem Bildschirm: Formular Format, mit oder ohne 
gesichertem Format 

Die Prozeduren ein neues Format zu erstellen oder ein altes zu 
modifizieren sind gleich. Die Daten müssen in aufeinander 
folgenden Feldern auf dem Bildschirm eingegeben werden. Ein 
leeres Feld wird vom CONSULTANT als Ende des Formates 
interpretiert. 

Meldung: Format eingeben (<Linkspfeil> beenden) 

Der Cursor blinkt im ersten Datenfeld. Soll ein neues Format 
erstellt werden oder Daten des Feldes geändert werden, 
weiter 17.7 


17.6 Um den Cursor in das nächste Feld zu setzen 
DRUCKE :: :RETURN 

Sollen in diesem Feld keine Daten geändert werden, 
weiter 17.6 


17.7 Meldung: Format eingeben 

Soll die Datenfeldnummer geändert werden, setzen Sie den Cursor 
in die erste Spalte des Feldes, dann 

TIPPE:<neue Datenfeldnummer> 


17.8 Meldung: Format eingeben 

Zwischen Feld- und Zeilennummer kann ein Leerfeld stehen. Soll 
die Zeilennummer geändert oder eingefügt werden, setzen Sie den 
Cursor in die dritte oder vierte Spalte des Feldes, dann 
TIPPE:<Zeilennummer - 1 bis 99><Leerzeichen> 


17.9 Meldung: Format eingeben 

Wenn das aktuelle Feld dieselbe Zeilennummer hat wie ein 
vorhergehendes, so muß die Spaltennummer des aktuellen Feldes 
größer als die des vorhergehenden sein. Soll eine Spaltennummer 
geändert oder eingefügt werden, 

TIPPE:<Spaltennummer - 1 bis 255><Leerzeichen> 

17.10 Meldung: Format eingeben 

Soll die Feldlänge eingefügt oder geändert werden, 
TIPPE:<Feldlänge - gleich oder kleiner Datenfeldlänge> 


17.11 Meldung: Format eingeben 


Sollen weitere Datenfelder hinzugefügt oder geändert werden 
weiter 17.6 
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17.12 Meldung: Format eingeben 
DRUCKE :<Linkspfeil> 

Meldung: Aenderungen? (n) 

Wenn Änderungen nötig sind, 
DRÜCKE: j 

weiter 17.5 

Wenn keine Änderungen nötig sind, 
DRÜCKE :RETURN 


17.13 Meldung: Format speichern? (j) 
Soll das Format nicht gesichert werden, 
DRUCKE :n 

weiter 17.15 

Soll das Format gesichert werden, 
DRÜCKE :RETURN 


17.14 Meldung: Format-Code eingeben 

Jede einstellige Zahl oder ein Buchstabe kann als Formatnummer 
eingesetzt werden. Zwei Formate können nicht unter derselben 
Nummer gesichert werden. Die Speicherung mit einer alten Nummer 
überschreibt das Format auf der Diskette. 

TIPPE:<Formatnummer> 


17.15 Meldung: Suchfeld-Nr. eingeben 

Soll mit diesem Format nicht gedruckt werden, 

weiter Funktion 6. Funktion verlassen 

Soll gedruckt werden, müssen vorher mit einem Suchlauf die 
entsprechenden Felder ausgewählt werden. 

Sol] nach Feldnummer 1 gesucht werden, 

DRÜCKE :RETURN 

Soll nach einer anderen Feldnummer gesucht werden, 
ENTER:<Datenfeldnummer> 


17.16 Meldung: Suchtext eingeben 

Meldung: (<Linkspfeil> beenden) 

Auf dem Bildschirm: Suchfeld Anfangs- und Endmarke 
ENTER :<Suchtext> 

DRÜCKE :<Linkspfeil> 

näheres zur Suchfunktion unter 35. Suchlauf starten 


18. Etiketten erstellen und drucken S. 94ff 


18.1 Auf dem Bildschrim: Hauptmenü 
Weiter Funktion 22. Drucker einstellen 


- 1» 


Die CONSULTANT Kurzanweisung 


18.2 Auf dem Bildschirm: Suchen & Report-Menü 
DRÜCKE :3 


18.3 Meldung: Altes Format laden ? (j) 
Wenn nicht, 

DRUCKE :n 

weiter 18.5 

Wenn ja, 

DRÜCKE :RETURN 


18.4 Meldung: Format-Code eingeben 
TIPPE:<gesicherte Formatnummer> 
weiter 18.20 


18.5 Meldung: Anzahl der Zeilen (9 max)? (3) 
Wünschen Sie drei Zeilen pro Aufkleber, 

DRÜCKE :RETURN 

Soll der Aufkleber eine andere Zahl von Zeilen haben, 
ENTER:<Zeilenzahl je Aufkleber - 1 bis 9> 


18.6 Meldung: Feld Nr. für Zeile 1 (1) 

Soll Feld Nummer 1 in Zeile 1 gedruckt werden, 
DRÜCKE :RETURN 

Soll ein anderes Feld in Zeile 1 gedruckt werden, 
ENTER :<Fe Idnummer> 


18.7 Meldung: Weitere Felder in dieser Zeile (n) 

Soll kein weiteres Feld in diese Zeile und ist dies die letzte 
Zeile, 

DRÜCKE : RETURN 

weiter 18.12 

Soll kein weiteres Feld in diese Zeile und ist dies nicht die 
letzte Zeile, 

DRÜCKE: RETURN 

weiter 18.9 

Soll ein weiteres Feld in diese Zeile, 

DRÜCKE: J 


18.8 Meldung: Feld Nr. für Zeile 2 (2) 


Soll das zweite Feld für Zeile 1 das Feld Nummer 1 sein, 


DRÜCKE :RETURN 

Soll ein anderes Feld mit in Zeile eins gedruckt werden, 
ENTER:<zweite Datenfe Idnummer> 

Gibt es keine weitere Zeile für Ihren Aufkleber, 

weiter 18.12 


18.9 Meldung: Feld Nr. für Zeile 3 (3) 
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Soll Feld Nummer 1 in dieser Zeile gedruckt werden, 
DRÜCKE :RETURN 

Soll ein anderes Feld in der Zeile gedruckt werden, 
ENTER:<Fednummer> 


18.10 Meldung: Weitere Felder in dieser Zeile (n) 

Wünschen Sie kein weiteres Feld ‘in der Zeile und ist dies die 
letzte Zeile, 

DRÜCKE: RETURN 

weiter 18.12 

Soll kein weiteres Feld in die Zeile gesetzt werden und ist es 
nicht die letzte Zeile, 

DRUCKE :RETURN 

weiter 18.9 

Wünschen Sie ein weiteres Feld in der Zeile, 

DRÜCKE: j 


18.11 Meldung: Feld Nr. für Zeile 1 (1) 

Soll das zweite Feld in der Zeile Feld Nummer 1 sein, 
DRÜCKE :RETURN 

Wünschen Sie ein anderes Feld in der Zeile 
ENTER:<Datenfe Idnummer> 

Hat Ihr Aufkleber eine weitere Zeile 

weiter 18.9 


18.12 Meldung: Tab-Position zur naechsten Etikette: (1) 

Hinweis: Sollen alle möglichen Daten in einem Aufkleber gedruckt 
werden können, so muß die Spalte für den nächsten Aufkleber 
gleich oder größer der Summe aller Felder Ihrer längsten Zeile 
plus eins sein. 

Ist die nächste Spalte 1, 

DRÜCKE :RETURN 

Ist sie größer als 1, 

ENTER:<Spalte> 


18.13 Meldung: Anzahl der Etiketten pro Zeile: (1) 
Wünschen Sie einen Aufkleber je gedruckte Zeile, 
DRÜCKE :RETURN 

haben Sie mehr Aufkleber je Zeile vorgesehen, 
ENTER:<Zahl der Aufkleber je Zeile> 


18.14 Meldung: Anzahl der Leerzeilen (1) 

Soll zwischen den Aufklebern eine Leerzeile gesetzt werden, 
DRÜCKE :RETURN 

Sollen mehr Leerzeilengesetzt werden, 

ENTER:<Zahl der Leerzeilen> 


18.15 Meldung: Alles richtig ? (j) 
Wenn Änderungen nötig sind, 
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DRÜCKE :n 

weiter 18.3 

Sind alle Eingaben korrekt, 
DRÜCKE :RETURN 


18.16 Meldung: Unterbrechungs-Feld ? (0) 

Wenn Sie kein Unterbrechungsfeld setzen wollen, 
DRÜCKE :RETURN 

weiter 18.18 

Soll ein Unterbrechungsfeld gesetzt werden, 
ENTER :<Fe dnummer> 


18.17 Meldung: Vergleichstiefe (10 max)? (3) 

Soll die Unterbrechung nach den ersten drei Zeichen des Feldes 
ermittelt werden, 

DRÜCKE :RETURN 

Soll eine andere Zahl von Zeichen geprüft werden, 

ENTER:<Zahl der Zeichen - 1 bis 10> 


18.18 Meldug: Format speichern ? (j) 

Soll Ihr Format nicht auf Diskette gesichert werden, 
DRÜCKE :n 

weiter 18.20 

Soll das Format gesichert werden, 

DRÜCKE :RETURN 


18.19 Meldung: Format-Code eingeben: 

Jede einstellige Ziffer und jeder Buchstabe kann als Formatnummer 
genutzt werden. Zwei Formate können nicht unter derselben Nummer 

gesichert werden. Das letzte Format überschreibt das alte auf der 
Diskette. 

TIPPE:<Formatnummer> 


18.20 Meldung: Suchfeld-Nr. eingeben (1) 

Wenn Sie nicht drucken wollen, 

weiter Funktion 6. Funktion verlassen 

Für einen Druck müssen Sie einen Suchlauf definieren. Soll dieser 
Lauf auf Feld 1 bezogen sein, 

DRÜCKE :RETURN 

Soll der Lauf sich auf ein anderes Feld beziehen, 

ENTER :<Suchfe Idnummer> 


18.21 Meldung: Suchtext eingeben 

Meldung: (<Linkspfeil> beenden) 

Auf dem Bildschirm: Suchfeld NNORDIN- und Endmarke 
ENTER :<Suchdaten> 

DRÜCKE :<Linkspfeil> 

naheres zur Suchfunktion unter 35. Suchlauf starten 
Der Druck erfolgt durchgehend, um ihn zu unterbrechen, 
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DRÜCKE :<Taste> 
19. Menü-Bildschirme 


19.1 weiter Funktion 25. Programm laden um ein CONSULTANT- 
Programm zu laden. 


19.2 Auf dem Bildschirm: Hauptmenü 
Meldungen: 1 = Dateiname anmelden 


2 = Dateien erstellen 
- Datensatz-Format 
- Altes Format aendern 


3 = Datei bearbeiten 
- hinzufuegen/loeschen 
- editieren 


4 = Suchen & Report 
- Datensaetze finden 
- Reporte ausdrucken 


5 = Disk-Werkzeuge. 
6 = Programm beenden 
Ihre Eingabe 
19.3 weiter Funktion 11 Dateiname anmelden 


19.4 Auf dem Bildschirm: Hauptmenü 

Um in das Disk-Werkzeuge Menü zu wechseln, 
DRUCKE :5 

weiter 19.6 

Um in das Suchen & Report Menü zu wechseln, 
DRÜUCKE :4 


19.5 Auf dem Bildschirm: Suchen & Report Menü 
Meldungen: 
Zeige Datensatz 
Report erstellen 
Etiketten drucken 
Formular ausfuellen 
ionen 

Drucker beschreiben 
Felder auflisten 
Felder sortieren 
Zum Hauptmenue 
Passwort 


a a | en u | 


p 


SONST OBPBwn- 


Ihre Eingabe 
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Um in das Hauptmenü zurückzuspringen, 
DRÜCKE :8 
weiter 19.4 


19.6 Auf dem Bildschirm: Disk-Werkzeuge Menü 
Meldungen: 


Alle Dateien zeigen 
Disk-Gerate-Nr. aendern 
Dateien loeschen 
Dateiname aendern 

Disk formatieren 
Sicherheitskopie 

(nur Doppellaufwerk) 

7 = Zum Hauptmenü 

Ihre Eingabe 


nup2awpnH- 
nam ah 


Um ins Hauptmenü zurückzukehren, 
DRUCKE: 7 
weiter 19.4 


20. Passwort ändern S. 117f 

Um ein Passwort zu ändern muß eine neue gesicherte 
Programmdiskette erstellt werden. 

Weiter Funktion 37. Gesichertes Programm erstellen 


21. Passwort eingeben $. 117f 
In gesicherten Programmen muß für jede Datenausgabefunktion ein 
Passwort gesetzt werden. 


21.1 Die gesicherte Kopie des CONSULTANT mit den richtigen 
Passwörtern muß geladen sein. 

Um eine gesicherte Kopie des CONSULTANT zu laden, 

weiter 25. Programm laden 

Wenn Sie keine gesicherte Kopie des CONSULTANT haben, 
weiter 37. Gesichertes Programm erstellen 


21.2 Auf dem Bildschirm: Hauptmenü 
Weiter Funktion 11. Dateiname anmelden 


21.3 Auf dem Bildschirm: Hauptmenü 
Um das Passwort der Suchen & Report-Funktion einzugeben, 
DRÜCKE : 3 


21.4 Meldung: Kennwort eingeben 

Nur der Hauptcode gibt Zugriff auf diese Funktion. 
ENTER:<4-Zeichen Hauptcode> 

Die Zeichen des Codes werden nicht auf dem Bildschirm ausgegeben. 
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21.5 Auf dem Bildschirm: Suchen- & Report Menü 

DRUCKE: 9 

Meldung: Passwort eingeben 

Nach der Eingabe des Codes, er wird nicht auf dem Bildschirm 
ausgegeben, wird das Suchen & Report-Menü aufgelistet. 


22: Drucker einstellen S. 65ff 


22.1 Auf dem Bildschirm: Hauptmenü 
DRÜCKE :4 


22.2 Auf dem Bildschirm: Suchen & Report Menü 
DRÜCKE::5 


22.3 Meldung: Anzahl der Zeilenvorschuebe (0) 

Wenn Sie einzeilig drucken lassen wollen und Ihr Drucker einen 
automatischen Zeilenvorschub durchführt, 

DRÜCKE :RETURN 

Führt Ihr Drucker keinen automatischen Zeilenvorschub aus und 
wollen Sie einzeilig drucken, 

ENTER: 1 

Für jede Leerzeile zwischen den Druckzeilen erhöhen Sie die obige 
Eingabe um eins. 


22.4 Meldung: Drucker-Adresse (4) 

Ist die Gerätenummer Ihres Druckers 4, 
DRUCKE :RETURN 

Hat Ihr Drucker eine andere Gerätenummer, 
ENTER :<Gerätenummer> 


22.5 Meldung: Ausgabe? (Schirm- oder Drucker (s) 
DRUCKE :d 


22.6 Meldung: Titel eingeben 

Wenn Sie Kopfzeilen und eine Seitennummerierung wünschen, 
TIPPE:<Kopfzeilen und Leerzeilen zur Ausgabe> 

ENTER: # 

Wollen Sie nur Kopfzeilen, 

ENTER:<Kopfzeilen> 

Wünschen Sie keine Kopfzeilen, 

DRÜCKE :RETURN 


22.7 Meldung: Seitenlaenge (66) 


Wünschen Sie 66 Zeilen je Seite, 
DRÜCKE :RETURN 
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Hat Ihr Papier eine andere Länge, 
ENTER:<Zeilenzah1> 


22.8 Meldung: Zeilen/Seite (55) 

Wünschen Sie 55 Druckzeilen je Seite, 

DRÜCKE :RETURN 

Soll eine andere Zahl von Zeilen je Seite gedruckt werden, 
ENTER:<Zeilenzahl> 


22.9 Meldung: Ascii oder Cbm Code 
Wenn Sie ASCII drucken lassen wollen, 
DRUCKE :a 

Wenn Sie CBM drucken lassen wollen, 
DRÜCKE :c 


23. Drucker umleiten $. 65 


23.1 Auf dem Bildschirm: Hauptmenü 
DRUCKE :4 


23.2 Auf dem Bildschirm: Suchen & Report Menü 
DRÜCKE :5 


23.3 Meldung: Anzahl der Zeilenvorschuebe - (0) 
DRÜCKE :RETURN 


23.4 Meldung: Drucker-Adresse (4) 
DRÜCKE :RETURN 


23.5 Meldung: Ausgabe? (Schirm oder Drucker (s) 
DRÜCKE :RETURN 


24. Programm-Sicherungskopie S. 14f 


24.1 Wenn Sie zwei Laufwerke in Ihrem System haben, 
weiter Funktion 2. Diskette kopieren 

um die Programm-Diskette zu kopieren. 

Wenn Sie nur ein Laufwerk haben, 

weiter 24.2 


24.2 Wenn Sie keine formatierte Leerdiskette haben, 
weiter Funktion 5. Diskette formatieren 


24.3 Weiter Funktion 25. Programm laden Schritte 25.1 und 25.2 auslassen. 
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24.2 Erscheint der blinkende Cursor wieder auf dem Bildschirm, 
legen Sie die formatierte Leerdiskette in das Laufwerk. 

ENTER: save"<Programmname>" ‚8 

Die Sicherungskopie ist erstellt, wenn die READY-Meldung auf dem 
Bildschirm erscheint. 


25. Programm laden S. 16f 


25.1 Befindet sich Ihr Rechner nicht im BASIC, 
weiter Funktion 7. Zurück ins BASIC 


25.2 Legen Sie die Diskette mit dem gewünschten Programm in 
Laufwerk 0 (Null). 
ENTER : load"<Programmname>" ‚8 


25.3 Erscheint die READY-Meldung auf dem Bildschirm, 
ENTER:run 


26. Eintragungen über Tastatur S. 40ff 


26.1 Auf dem Bildschirm: Hauptmenü 
DRÜCKE : 3 


26.2 Auf dem Bildschirm: Datei-Wartung Bildschirm, erste Format- 
Seite 

Meldung: Ende, Anfügen, oder Veraendern 

DRUCKE : a 


26.3 Meldung: Datei oder Tastatur (t) 
DRUCKE :RETURN 


26.4 Auf dem Bildschirm: Cursor im Feld zum Datensatz hinzufügen 
Meldung: Datennsatz eingeben <Linkspfeil>=Ende 

Sollen Daten in das Feld, 

TIPPE:<Daten> 

DRUCKE :RETURN 

Sollen keine Daten in das Feld, 

DRUCKE :RETURN 


26.5 Auf dem Bildschirm: Cursor im nächsten Feld 

Meldung: <Linkspfeil>=Ende 

Sollen weitere Daten auf dieser Seite des Formates eingetragen 
werden, 

weiter 26.4 


26.6 Auf dem Bildschirm: Alle eingegebenen Daten 


Meldung: <Linkspfeil>=Ende 
DRUCKE :<Linkspfeil> 
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War dies die letzte Seite des Formates, 
weiter 26.8 


26.7 Auf dem Bildschrim: Nächste Seite der Eintragung 
weiter 26.4 


26.8 Meldung: Noch ein Datensatz (j/n)? (j) 
Wenn Sie einen Datensatz hinzufügen wollen, 
DRUCKE :RETURN 

weiter 26.4 

Soll kein Datensatz hinzugefügt werden, 
DRUCKE:n 


26.9 Auf dem Bildschirm: Datei-Wartung Bildschirm, erste Format- 
Seite 

Meldung: Ende, Anfügen oder Veraendern 

Um weitere Eintragungen hinzuzufügen, 

DRUCKE : a 

weiter 26.3 

Um in das Hauptmenü zurückzukehren, 

DRÜCKE :e 


27. Datensätze aus sequentieller Datei einbinden S. 109f 


27.1 Auf dem Bildschirm: Hauptmenü 
DRUCKE : 3 


27.2 Auf dem Bildschirm: Datei-Wartung Bildschirm, erste Format- 
Seite 

Meldung: Ende, Anfügen oder Veraendern 

DRUCKE :a 


27.3 Meldung: Datei oder Tastatur 
DRÜCKE :d 


27.4 Meldung: Dateinamen eingeben? 

ENTER:<Dateiname> 

Der CONSULTANT bindet nun alle Datensätze der sequentiellen Datei 
in die zu bearbeitende Datei ein. 


27.5 Auf dem Bildschirm: Datei-Wartung Bildschirm 
Meldung: Ende, Anfügen oder Veraendern 

Um weitere Eintragungen hinzuzufügen 

DRUCKE :a 

Um in das Hauptmenü zurückzukehren 

DRUCKE :e 


28. Eintragung ändern S. 60ff 
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28.1 Auf dem Bildschirm: Hauptmenü 
DRUCKE : 3 


28.2 Auf dem Bildschirm: Datei-Wartung Bildschirm 
Meldung: Ende, Anfügen oder Veraendern - 
DRUCKE : v 


28.3 Auf dem Bildschirm: VERAENDERUNG 
Meldung:Suchtext eingeben <Linkspfeil> beenden 
weiter Funktion 35. Suchlauf starten 


28.4 Auf dem Bildschirm: Erste Seite der gewählten Eintragung 
Meldung: Aend,Loesch,Vorw, Zurueck ‚Weiter ‚Ende? 
DRUCKE: a 


28.5 Auf dem Bildschirm: Cursor im Datenfeld 
Meldung: Aenderung eingeben <Linkspfeil> beenden 
Wenn weitere Änderungen nötig sind, 

weiter 28.5 


28.7 Auf dem Bildschirm: Alle eingegebenen Änderungen 
Meldung: Aenderung eingeben <Linkspfeil> beenden 
DRUCKE :<Linkspfeil> 

Wenn dies die letzte Seite der Eintragung war, 

weiter 28.9 


28.8 Auf dem Bildschirm: Nächste Seite der Eintragung 
weiter 28.5 


28.9 Auf dem Bildschirm: Erste Seite der geänderten Eintragung 
Meldung: Aend,Loesch,Vorw,Zurueck ‚Weiter, Ende? 

Um weitere Anderungen einzugeben, 

DRUCKE :w 

Um weitere Einträge zu suchen, die geändert werden sollen, 
DRUCKE:<v, z oder w> 


Um in das Hauptmenü zurückzukehren, 
DRUCKE :e 
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29. Eintragungen löschen S.60ff 


29.1 Auf dem Bildschirm: Hauptmenü 
DRUCKE: 3 


29.2 Auf dem Bildschirm: Datei-Wartung Bildschirm 
Meldung: Ende, Anfügen oder Veraendern 
DRUCKE: v 


29.3 Auf dem Bildschirm: Eintragung aktualisieren 
Meldung: Suchtext eingeben <Linkspfeil> beenden 
weiter Funktion 35. Suchlauf starten 


29.4 Auf dem Bildschirm: Erste Seite der gewählten Eintragung 
Meldung: Aend,Loesch, Vorw,Zurueck ‚Weiter, Ende? 
DRUCKE: ] 


29.5 Meldung: löschen - sind Sie sicher? (n) 
Soll der Datensatz nicht gelöscht werden, 
DRUCKE :RETURN 

Um den Datensatz zu löschen, 

DRUCKE: j 


29.6 Auf dem Bildschirm: Datensätze aktualisieren 

Meldung: Aend,Loesch, Vorw,Zurueck ‚Weiter ‚Ende? 

Um nach weiteren zu Einträgen zu suchen die zu ändern sind, 
DRUCKE:<v, z oder w> 

Um in das Hauptmenü zurückzukehren, 

DRUCKE :e 


30. Eintragungen drucken S. 67 


30.1 Auf dem Bildschirm: Hauptmenü 
weiter Funktion 22. Drucker einstellen 


30.2 Auf dem Bildschirm: Suchen & Report Menü 
DRUCKE: 1 


30.3 Auf dem Bildschirm: Seite des Eintragungsformates 
Meldung: Suchtext eingeben <Linkspfeil> beenden 
weiter Funktion 35. Suchlauf starten 


30.4 Auf dem Bildschirm: Erste Seite der gewählten Eintragung 
Meldung: Ende,Vorw,Zurueck ‚Weiter oder Dat#? 
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Um die Suche fortzusetzen, 

DRUCKE :<v, z, w oder d> 

weiter 30.4 

Um die Suche abzubrechen, 

DRUCKE :e 

weiter 30.8 

Um die Eintragung zu übernehmen 

DRÜCKE :<irgendeine Taste außer e, v, z, w und d> 


30.5 Meldung: Wuenschen Sie diesen Datensatz (j/n)? (j) 
Wenn die gezeigte nicht die gesuchte Eintragung ist, 
DRÜCKE :n 

weiter 30.4 

Soll diese Eintragung übernommen werden, 

DRÜCKE :RETURN 


30.6 Meldung: Diese Seite drucken? (n) 

Wünschen Sie einen Ausdruck, 

DRUCKE: j 

Soll der Bildschirm nicht ausgedruckt werden, 

DRÜCKE :RETURN 

Ist dies in beiden Fällen die letzte Seite der Eintragung, 
-weiter 30.8 


30.7 Meldung: Wollen Sie die nächste Seite? (j) 
Um die nächste Seite auf den Bildschirm zu holen, 
DRUCKE :RETURN 

weiter 30.6 

Soll die nächste Seite nicht angezeigt werden, 
DRÜCKE :n 


30.8 Auf dem Bildschirm: Suchen & Report Menü 
Um weitere Eintragungen zu drucken, 

DRUCKE:1 

31. Eintragungen einsehen $. 5lff 


31.1 Auf dem Bildschirm: . Hauptmenü 
DRÜCKE :4 


31.2 Auf dem Bildschirm: Suchen & Report Menü 
DRÜCKE :1 


31.3 Auf dem Bildschirm: Erste Seite des Eintragungsformates 


Meldung: Suchtext eingeben <Linkspfeil> beenden 
weiter Funktion 35. Suchlauf starten 


- 155 - 


Die CONSULTANT Kurzanweisung 


31.4 Auf dem Bildschirm: Erste Seite der gewählten Eintragung 
Meldung: Ende,Vorw,Zurueck ‚Weiter oder Dat#? 

Um die Suche fortzusetzen, 

DRÜCKE:<v, z, w oder d> 

weiter 31. .4 

Um die Suche abzubrechen, 

DRUCKE :e 

weiter 31.7 

Um die Eintragung zu übernehmen, 

DRÜCKE: <irgendeine Taste außer e, v, z, w oder d> 


31.5 Meldung: Wuenschen Sie diesen Datensatz (j/n) (j) 
Wenn nicht, 

DRÜCKE:n 

weiter 31.4 

Nach Einsicht in die gefundenen Eintragungen, 

DRÜCKE :RETURN 

War dies die letzte Seite der Eintragung, 

weiter 31.7 


31.6 Meldung: Wollen Sie die nächste Seite? (j) 
Wenn ja, 

DRÜCKE :RETURN 

weiter 31.6 

Wenn nicht, 

DRÜCKE :n 


31.7 Auf dem Bildschirm: Suchen & Report Menü 
Um weitere Eintragungen einzusehen, 

DRUCKE : 1 | 
weiter 31.3 


32. Protokollformat und -druck S. 68ff 


32.1 Auf dem Bildschirm: Hauptmenü 
DRÜCKE :4 


32.2 Auf dem Bildschirm: Suchen & Report Menü 
Soll ein Protokoll gedruckt werden, 
weiter Funktion 22. Drucker beschreiben 


32.3 Auf dem Bildschirm: Suchen & Report Menü 
DRÜCKE:2 
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32.4 Meldung: Altes Format laden ? (j) 

Wenn Sie kein gespeichertes Format laden wollen, 
DRUCKE :n 

weiter 32.7 

Wenn ja 

DRUCKE :RETURN 


32.5 Meldung: Format-Code eingeben. 
ENTER :<Formatnummer> 


32.6 Auf dem Bildschirm: Gespeichertes Format 
Meldung: Aenderungen? (n) 

Sind keine Änderungen nötig, 

DRUCKE :RETURN 

weiter 32.17 

Müssen Änderungen durchgeführt werden, 
DRUCKE: j 


32.7 Auf dem Bildschirm: Formatierungs-Bildschirm oder 
gespeichertes Format mit Feldsymbolen 
Meldung: <Hochpfeil>=Feldanfang, <Linkspfeil>=Ende) 


Nur bei dieser Meldung können Nicht-Feld-Texte eingegeben werden. 


Um ein Datenfeld zu definieren setzen Sie den Cursor an die 
gewünschte Stelle und 
DRÜCKE :<Hochpfeil> 


32.8 Auf dem Bildschirm: Feldanfangs-Marke 
Meldung: Feldnummer eingeben 

Soll das Feld ein Variablen-Feld sein, 

weiter 32.12 

Soll das Feld ein Daten-Feld sein, 
ENTER:<Datenfe Idnummer> 

weiter 32.9 

Soll das Feld nicht zu druckendes Suchfeld sein, 
ENTER :<128+Datenfeldnummer> 


32.9 Meldung: <Feldnummer>=<Feldname> 0.K.? (j) 
Wenn die Angaben korrekt sind, 

DRUCKE :RETURN 

weiter 32.11 

Ist die Angabe fehlerhaft, 

DRÜCKE:n 


32.10 Meldung: <nächste Fnr.>=<nächster Fname> 0.K.? (j) 
Ist die Angabe fehlerhaft, 

DRUCKE:n 

weiter 32.10 
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Wenn die Angabe korrekt ist, 
DRUCKE :RETURN 


32.11 Auf dem Bildschirm: Feldende-Symbo1 

Meldung: <Hochpfeil>=Feldanfang, <Linkspfeil>=Ende 
Soll ein weiteres Feld definiert werden, 

weiter 32.7 

Wenn kein weiteres Feld definiert werden soll, 
DRUCKE :<Linkspfeil> 

weiter 32.14 


32.12 Auf dem Bildschirm: Feldanfangs-Marke 

Meldung: Feldnummer eingeben 

Ist dies das erste Unterbrechungsfeld des Bildschirmes, 
weiter Funktion 1. Unterbrechung setzen 

weiter 32.11 

Ist dieses ein weiteres Unterbrechungsfeld, 
ENTER:<Variablenfeld-Nummer: 0 oder 100 bis 115> 


32.13 Auf dem Bildschirm: Feldanfangs-Marke 
ENTER:<Variablenfeld-Daten> 
weiter 32.11 


32.14 Meldung: Aenderungen? (n) 
Wenn Änderungen nötig sind, 
DRUCKE: j 

weiter 32.7 

Wenn alle Eingaben korrekt waren, 
DRUCKE :RETURN 


32.15 Meldung: Format speichern? (j) 

Sol] das Format nicht auf Diskette gespeichert werden, 
DRUCKE:n 

weiter 32.17 

Wenn Sie das Format speichern wollen, 

DRÜCKE :RETURN 


32.16 Meldung: Format-Code eingeben 

Jede Ziffer und jeder Buchstabe kann als Formatnummer eingesetzt 
werden. Zwei Formate können nicht unter derselben Nummer 
gespeichert werden, die letzte Speichernug überschreibt die 
ältere mit gleicher Nummer. 
TIPPE :<Formatnummer> 


32.17 Auf dem Bildschirm: Cursor im Datenfeld 

Meldung: <Linkspfeil> beenden 

Wenn Sie jetzt keine Daten auf dem Bildschirm oder auf dem 
Drucker ausgeben lassen wollen, 

weiter Funktion 6. Funktionen verlassen 
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Um Daten ausgeben zu lassen, müssen Sie einen Suchlauf starten, 
weiter Funktion 35. Suchlauf starten 


33. Bildschirm drucken $. 66 
Jeder Bildschirm mit einem blinkenden Cursor in einem Feld kann 
ausgedruckt werden. 


33.1 Um den Drucker einzustellen, 
weiter Funktion 22. Drucker einstellen 


33.2 Auf dem Bildschirm: Blinkender Cursor im Feld 
Um den Bildschirm auszudrucken, 
DRUCKE : " 


34. Suchlauf unterbrechen $. 75 


34.1 Ein Suchlauf kann während der Ausgabe oder wenn die Suchen- 
Meldung auf dem Bildschirm ist, unterbrochen werden. 
DRUCKE :<irgendeine Taste> 


34.2 Meldung: Unterbrechen? (j) 

Soll der Suchlauf nicht abgebrochen werden, 
DRUCKE :n 

Wenn Sie den Suchlauf abbrechen wollen, 
DRÜCKE :RETURN 


34.3 Auf dem Bildschirm: Die Suchfunktions-Meldungen und, außer 
bei den Funktionen Etiketten-Druck und Formular-Druck, die Nummer 
der im Suchlauf erreichten Eintragung 


35. Suchlauf starten S. 51ff 

Suchläufe können in den Funktionen Eintragung einsehen, 
Eintragung ändern, Protokoll entwerfen, Etiketten drucken und 
Formular drucken gestartet werden. 

Nur wenn der blinkende Cursor in einem Datenfeld und die Meldung 
Suchtext eingeben auf dem Bildschirm steht, kann gesucht 

werden. 


35.1 Auf dem Bildschirm: Blinkender Cursor im Feld 
Meldung: <Linkspfeil> beenden 
Setzen Sie den Cursor in das gewünschte Feld. 


35.2 Auf dem Bildschirm: Blinkender Cursor im gewünschten Feld 
Meldung: <Linkspfeil> beenden 

Für eine ungleich-Suche, 

weiter 35.3 

Für eine Zeichenketten- oder Joker-Suche, 

weiter 35.5 

Für eine gleich-Suche, 

weiter 35.6 
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35.3 Auf dem Bildschirm: Blinkender Cursor im gewünschten Feld 
Meldung: <Linkspfeil> beenden 
Wenn Sie eine größer-als-, kleiner-als-, irgendwo- oder ungleich- 
Suche starten wollen, 

TIPPE:>, <, ! oder RVS(CTRL 9) 


35.4 Auf dem Bildschirm: Bedingungssymbol in der obersten Zeile 
Meldung: <Linkspfeil> beenden 

TIPPE:<Such-Zeichenkette> 

Die Zeichenkette muß korrekt links- oder rechtsbündig in das Feld 
eingegeben werden. 

Wenn Sie weitere Bedingungen vorgeben wollen, setzen Sie den 
Cursor in ein anderes Suchdatenfeld und 

weiter 35.2 

Sonst und wenn Sie in den Funktionen Etiketten-Druck oder 
Formular-Druck sind, 

weiter 35.7 


35.5 Auf dem Bildschirm: Blinkender Cursor im gewünschten Feld 
Meldung: <Linkspfeil> beenden 

Die Zeichenkette muß korrekt links- oder rechtsbündig in das Feld 
eingegeben werden. 

TIPPE:<Such-Zeichenkette> 

Wenn Sie weitere Bedingungen vorgeben wollen, setzen Sie den 
Cursor in ein anderes Suchdatenfeld und 

weiter 35.2 

Sonst und wenn Sie in den Funktionen Etiketten-Druck oder 
Formular-Druck sind, 

weiter 35.7 


35.6 Auf dem Bildschirm: Blinkender Cursor im gewünschten Feld 
Meldung: <Linkspfeil> beenden 

TIPPE:* 

in die erste Feldposition. 


35.7 Auf dem Bildschirm: Die eingegebenen Suchdaten 
Meldung: <Linkspfeil> beenden 
DRUCKE :<Linkspfeil> 


In der Funktion Eintragung ändern weiter 35.8 
In der Funktion Eintragung einsehen weiter 35.9 
In der Funktion Report entwerfen weiter 35.10 
In der Funktion Formular drucken weiter 35.11 
In. der Funktion Etiketten drucken weiter 35.12 
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35.8 Auf dem Bildschirm: Gewählte Eintragung 

Meldung: Aend,Loesch,Vorw,Zurueck ‚Weiter ‚Ende? 

Wenn diese Eintragung geändert oder gelöscht werden soll, 
DRUCKE :<a oder 1> 

Um die nächste Eintragung zu laden, 

DRUCKE : v 

Um die vorhergehende Eintragung zu laden, 

DRUCKE::z 

Um den Suchlauf zur nächsten Eintragung fortzusetzen, 
DRUCKE :w 

Um die Funktion zu verlassen, 

DRÜCKE :e 


35.9 Auf dem Bildschirm: Gewählte Eintragung 
Meldung: Ende,Vorw,Zurueck ‚Weiter oder Dat#? 

Um den Suchlauf abzubrechen, 

DRUCKE :<irgendeine Taste außer e, v, z, w oder d) 
Um die Funktion zu verlassen, 

DRÜCKE :e 

Um die nächste Eintragung zu laden, 

DRUCKE : v 

Um die vorhergehende Eintragung zu laden, 

DRUCKE::z 

Um eine bestimmte Eintragung über die Nummer zu laden, 
DRUCKE :d 

ENTER:<Nummer der Eintragung> 


35.10 Auf dem Bildschirm: Gewählte Eintragung 

Meldung: e(ende) ,‚v(orwaerts) ‚w(weiter 

Wenn Ihr Drucker korrekt eingestellt ist werden die gewählten 
Einträge ausgedruckt. 

Um die Funktion zu verlassen, 

DRUCKE :e 
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Um die Suche zur nächsten Eintragung fortzusetzen, 
DRUCKE : v 

Um fortlaufend auszudrucken, 

DRUCKE :w 


35.11 Auf dem Bildschirm: Suchdaten im Feld 

Meldung: e(ende) ‚v(orwaerts) ‚w(weiter) 

Wenn Ihr Drucker korrekt eingestellt ist werden die gewählten 
Einträge ausgedruckt. 

Um die Funktion zu verlassen, 

DRUCKE :e 

Um die Suche zur nächsten Eintragung fortzusetzen, 

DRUCKE: v 

Um fortlaufend auszudrucken, 

DRUCKE :w 


35.12 Auf dem Bildschirm: Suchdaten im Feld 
Der Ausdruck hat mit korrekt eingestelltem Drucker begonnen. 


36.Erstellung gesicherter Dateien S. 117f 


36.1 Laden Sie das gesicherte Programm, 

weiter Funktion 25. Programm laden 

Näheres zur Erstellung eines gesicherten Programmes unter 37. 
Gesichertes Programm erstellen 


36.2 weiter Funktion 13. Datei erstellen, Schritte 13.1 bis 13.4 


36.3 Meldung: Sicherungsstufe eingeben (1-3) oder RETURN 
Um dem Feld die Stufe 3 zuzuweisen, 

DRUCKE : 3 

Um dem Feld die Stufe 2 zuzuweisen, 

DRÜCKE :2 

Im dem Feld die Stufe 1 zuzuweisen, 

DRUCKE : ] 

Um das Feld ungesichert zu lassen, 

DRUCKE :RETURN 

weiter Funktion 13. Datei erstellen, ab Schritt 13.5 


37. Erstellung eines gesicherten Programmes S. 117f 


37.1 Ist Ihr Rechner nicht im BASIC, 
weiter Funktion 7. Zurück ins BASIC 


- 162 - 


Die CONSULTANT Kurzanweisung 


37.2 ENTER: load"Consultant.sec" ‚8 
Nachdem die Meldung READY auf dem Bildschirm erschien, 
ENTER:run 


37.3 Meldung: Kennwort erwuenscht ? (n) 
Wenn ja, 

DRUCKE: j 

Wenn nicht, 

DRUCKE :RETURN 


37.4 Meldung: Haben Sie ein Doppellaufwerk ? (n) 
Wenn Sie nur ein Laufwerk haben, 

DRUCKE :RETURN 

Wenn ja, 

DRUCKE: j 

Wenn Sie keine Sicherungscodes eingeben wollten, 
weiter 37.8 


37.5 Meldung: Hauptcode eingeben (4 Zeichen) 
TIPPE:<4 beliebige Zeichen, außer xxxx> 


37.6 Meldung: Stufe 1 (3 Zeichen) 
TIPPE:<3 beliebige Zeichen> 


37.7 Meldung: Stufe 2 (3 Zeichen) 
TIPPE:<3 beliebige Zeichen> 
Die Codes von Stufe 1 und Stufe 2 müssen verschieden sein. 


37.8 Meldung: Bitte speichern Sie die gesicherte Version 


Legen Sie eine neue Formatierte Diskette ein, dann 
ENTER: save"<Laufwerknummer>:<Programmname>" ‚8 


38. Sequentielle Datei erstellen $S. 109f 


38.1 weiter Funktion 22. Drucker einstellen, Schritte 22.1 bis 22.3 


38.2 Meldung: Drucker Gerätenummer (4) 
ENTER :<Drucker-Gerätenummer> 


38.3 Meldung: Dateinamen eingeben 
ENTER:<Namen für die sequentielle Datei> 
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38.4 Meldung: ASCII oder CBM-Zeichensatz? 
DRUCKE :c 


38.5 Meldung: Wünschen Sie alle Leerzeichen? (n) 

Wenn die zusätzlichen Leerzeichen unterdrückt werden sollen 
DRUCKE :RETURN 

Wenn alle Leerzeichen erhalten bleiben sollen 

DRUCKE: j 


38.6 Auf dem Bildschirm: Suchen & Report-Menü 

weiter Funktion 17. Formulare erstellen und drucken oder 

weiter Funktion 32. Report erstellen und drucken 

und erstellen Sie sich ein Format für Ihre sequentielle Datei, 
mit je einem Datenfeld für jedes gewünschte Feld der 
sequentiellen Datei. Sequentielle Dateien, die Festtext- Felder 
enthalten sollen müssen mit der Funktion Report entwerfen 
erstellt werden. 
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Anhang I - Die CONSULTANT Sonder-Tasten 


Neben den normalen Tastatur, Buchstaben, Ziffern und 
Interpunktionen, nutzt der CONSULTANT eine Reihe besonderer 
Zeichen. Diese Liste erläutert die Funktionen der Sonder-Tasten. 


Taste 
C-64 


<Hochpfeil> 


<Linkspfeil> 
<Pfundzeichen> 


f8 


RUN/STOP 


+ 


fl 


f3 


CTRL 9 


C-128 


<Hochpfeil> 


<Linkspfeil> 


<Pfundzeichen> 


f8 


RUN/STOP 


+ 


t2 


f3 


CTRL 9 
I 

CAPS 
ENTER 


Cursor-Block 


Funktion 


1) Feldanfang setzen 

2) Daten von vorhergehender 
Eintragung (Add Records) 

3) Druckerkommando senden 

4) Suchbedingung löschen 

Kommando ausführen 

Bildschirm-Unterstreichen 

Rückkehr ins Hauptmenü 

Bildschirm drucken 

Zeile einfügen/löschen schalten 

Zeile einfügen 

Zeile löschen 

Randfarbe 

Zeichenfarbe 

Hintergrundfarbe 

Zeichenfarbe 

Hintergrundfarbe 

Erstes Zeichen im Formel- Feld 

Joker-Zeichen (ganzes Feld) 

1) Joker-Zeichen (Einzelzeichen) 

2) Erstes Zeichen eines variablen 
Feld für manuelle Eingabe 

ungleich -Suche 

überal1-im-Feld-Suche 

Umschaltung Großschrift 

wie RETURN 


Wie Tastenblock-Cursor 
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Die folgende Liste zeigt Zahl die Eintragungen, die mit den 
verschiedenen Routinen zum Sortieren bewältigt werden können. 


Mit jeder Sub-Sortierung wird die Anzahl der sortierbaren 
Einträge kleiner. Die Sortiertiefe sollte also genau überlegt 


sein. 


Tiefe 


3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 
10 
11 
12 
13 
14 
15 


C-64/128 


4700 
3915 
3355 
2935 
2610 
2350 
2135 
1955 
1805 
1675 
1565 
1465 
1380 


Sortierung / Datenzahl und Tiefe 


SUPERSORT 64 


7280 
6070 
5250 
4550 
4040 
3640 
3310 
3030 
2800 
2600 
2420 
2270 
2140 
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Anhang III - Sicherungs-Stufen 


Die folgende Tabelle zeigt den Zugriff der verschiedenen Codes 
auf voll gesicherte Datei in Abhängigkeit von der SicherngsStufe. 


Sicherung 


HAUPTCODE 
STUFE 2 
STUFE 1 
UNGESICHERT 


Ausgabefunkt ionen Dateipflege 


Feld-Sicherungs-Stufe 


3 2 1 0 

Ja ja Ja Ja Ja 
nein Ja ja Ja nein 
nein nein ja Ja nein 
nein nein nein Ja nein 
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Anhang IV - Die CONSULTANT Feld-Typen 

Die Protokol erstellen-Funktion kennt zwei Basis-Feldtypen: 
Daten-Feld und Variablen-Feld. Die Datenfelder werden im 
Eintragungsformat mit der Feld-Nummer gekennzeichnet. Variablen- 
Felder werden abhängig von ihrem Ausdruck durchnummeriert - wenn 
sie gedruckt werden. 


Feld-Nummer 


0 In der Protokollseite gedrucktes Variablenfeld. 
1-99 Daten-Felder 
100 Am Protokoll-Anfang gedrucktes Variablenfeld. 
101 In der Kopfzeile gedrucktes Variablen-Feld. 
102 Am Protokoll-Ende gedrucktes Variablen-Feld. 
103 In der Fußzeile gedrucktes Variablen-Feld. 
104-113 In der Fußzeile gedruckte Variablen-Felder, 
löschen die zugehörigen Akkumulatoren a bis j. 
114 Nicht druckbares Variablen-Feld. 


115 Unterbrechungsfeld - ein Feld, das nur an 


einem Unterbrechungspunkt gedruckt wird. Wird eine 


Summierung mit einem der Akkumulatoren a bis j 
ausgeführt, wird der entsprechende Akkumulator 
gelöscht. 


129-227 Nicht druckbare Datenfelder, eingesetzt in 
Suchläufe mit Datenfeldern, deren Inhalte nicht 
gedruckt werden sollen. Die Nummer eines Nicht- 
Druckbaren Datenfeldes ergibt sich aus der 
Feldnummer plus 128. 


Die Funktion eines Variablenfeldes ergibt sich aus dessen Inhalt: 


* Ein '@'-Zeichen am Feldanfang definiert eine 
Kalkulation. 


* Ein Fragezeichen am Feldanfang unterbricht die Datenausgabe für 


Eingaben über die Tastatur. 


* Jedes andere Zeichen am Feldanfang setzt einen festen Text in 
Variablen-Feld. 
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* Ein leeres Variablen-Feld druckt eine Leerzeile. 


* In Variablen-Feldern können direkte Drucker-Kommandos oder das '!' 
-Kommando stehen. 


Während des Entwurfes eines Protokoll-Formates folgen den 
Feldende-Marken verschiedene Symbole auf dem Bildschirm. Der 
CONSULTANT braucht diese Symbole, um die Feldnummern 
unterscheiden zu können. Mit ein wenig Sbung werden Sie diese 
Zeichen als Hilfe bei dem Entwurf eines Protokolles nutzen. Die 
Nummer eines Feldes ist der ASCII-Code des folgenden Symboles. 
Nähere Informationen sowie eine Tabelle finden Sie in Ihrem 
Computer-Handbuch. 
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Anh V - Fehler-Meld 
nhang ehler-Me dungen Format-Datei Fehler 


Einige Fehldermeldungen werden mit, andere ohne blinkenden Cursor 


ausgegeben. Bei einer Meldung ohne Cursor, Die angegebene Format-Datei ist nicht auf der Diskette. 
DRÜCKE :<irgendeine Taste> Speicher voll - unsortierte Datei wird gesichert 

f R e ; ; ü ) der geladenen Datei 
und das Programm kehrt in das Menü zurück. Erscheint der Die Schlüsselfelder aller Eintragungen de i h . 
blinkende er auf dem Bildschirm können Sie den Fehler mit den überschreiten den erals tn Sie die Sortiertiefe oder 
Editier-Funktionen korrigieren. Nach der Korrektur verschwindet sortieren Sie die Datei mi . 


die Fehlermeldung. 
Eintragung zu groß 
Dateiende irgendeine Taste ’ i ’ ” M N 
Die maximale Eintragungslänge wurde überschritten. 
Kein Fehler: Zeigt, daß das Ende der Datei erreicht wurde. : 
Kopfzeile zu lang 
Feld überschreitet Seite Die maximale Kopfzeilenlänge wurde überschritten. 
Nicht genug Platz für das Feld auf der Seite. Syntax-Fehler - irgendeine Taste 


Keine: Ealıiae dafiieihand Eine Berechnung kann nicht ausgeführt werden. Prüfen Sie alle 


Eine Seite ohne Feld ist nicht möglich. Formeln auf korrekte Eingabe. 
Zwei mögliche Fehler werden nicht als Fehlermeldung auf dem 
en Bildschirm sichtbar gemacht. Beide können in der Funktion 
Es undefinierte Feldnummer wurde gesetzt. Report erstellen auftreten und sind auch ohne Meldung vom 


Bildschirm ablesbar. 
Nicht erlaubtes Feld 


i) Wird ein Formelfeld während der Ausgabe mit Fragezeichen 
FORTAN 00 IHN ERIERANR ii gefüllt, so ist das Ergebnis der Berechnung zu lang für das 
öffnen und Schließen Feld. 
Die Zahl der Feldanfangsmarken stimmt nicht mit der Zahl der ii) RI a, 
;. . . . u ' . 
en u Zn Zu 2 2 U 00 Feldsymbol oder es wurde gelöscht und ein falsches eingesetzt. 


zu viele Felder 
Es wurden mehr als 99 Felder definiert. 
Format-Fehler, bitte neue Zahl eingeben 


Die eingegebene Zah] überschreitet den verbliebenen Platz auf dem 
Bildschirm. 
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Anhang VI - Technischer Hinweis zu .HDR und .REL Daten-Format 


Mit den folgenden Informationen kann der Benutzer des CONSULTANT 
seine Daten an andere Programme anpassen. 


.REL (CONSULTANT.REL Dateien sind relative Dateien) 


Dieser Dateityp ist mit freiem Zugriff auf alle Eintragungen 
organisiert, wobei die Datenfelder verkettet sind. Ist die 
Gesamtlänge der Eintragung größer als 254 Zeichen, wird sie in 
mehreren Disketten-Datensätze in folgendem Format aufgeteilt: 


Datensatz 1 zeigt auf den ersten freien Datensatz für die neue 
Eintragung mit einem 2-Byte Zeiger. Die erste Hälfte ist der 
niederwertige Teil der Zahl (mod 256), die zweite Hälfte die 
hochwertige. Ist z.B. Datensatz 300 der nächste freie der Datei 
stehen in Datensatz 1 die Zeichen '44', '1' und '13'. Die '1' 
gibt an das 256 zur 44 für die richtige Datensatz-Nummer zu 
addieren sind. Die '13' ist das Datensatzende-Zeichen (RETURN). 


Die Datensätze 2 bis 299 sind normale Daten-Datensätze und wenn 
Datensatz 300 nicht der letzte ist, verweist er auf den nächsten 
freien. Sonst stehen in ihm die Bytes '254', '0' und '0'. Das 
Zeichen '254' indiziert einen leeren Datensatz. Die Zeiger sind 
nicht unbedingt sortiert, d.h. sie können sowohl auf folgende 
aber auch, wenn z.B. eine alte Eintragung gelöscht wurde, auf 
vorhergehende Datensätze mit kleinerer Nummer verweisen. Die 
Daten werden im CBM-Format in die Datei geschrieben; somit ist 
a=l, b=2, A=65, B=66 usw. 
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.HDR (CONSULTANT.HDR Dateien sind sequentielle Dateien) 


Diese Datei enthält alle Informationen zum Format der 
Eintragungen; die Eintragungs-Länge, die Aufteilung in Datensätze 
auf der Diskette, die Zahl der Seiten, alle Feldnamen, -Typen und 
-Längen, sowie Bildschirm-Kommentare. Die Daten sind mit 
folgenden Bytes definiert: 


BYTE BEREICH BEDEUTUNG 

01 0-255 Eintragungs-Länge, niederwertig 

02 0-40 Eintragungs-Länge, hochwertig 

03 0-99 Zahl der Felder je Eintragung 

04 0-9 Zahl der Seiten je Eintragung 

05 0-45 Zahl der Disketten-Datensätze 

06 1-253 Länge der Disketten-Datensätze 

07-10 0 freie Bytes 

11 13 Wagenrück lauf-Zeichen 

12 1-9 Feld ist auf Seite 

13 0-255 Bildschirmadresse des Feldes, niederwertig 

14 128-255 Bildschirmadresse des Feldes, hochwertig 

. 0-255 Zahl der führenden Leerfelder 

16 0-127 Erstes ASCII-Zeichen des Feldnamens 

17-nn 0-127 Alle folgenden Zeichen des Feldnamens 
('0' als Endzeichen) 

nn+1 0-255 Länge des Feldes, niederwertig 

nn+2 0-8 Länge des Feldes, hochwertig 
(128 für Bemerkung) 

nn+3 0-55 Feldattribut 

nn+4 13 Wagenrück lauf-Zeichen 

nn+5 wie Byte 12 und weiter 


u 


Ändern der vorgegebenen Werte 


Anhang VII - Ändern der vorgegebenen Werte 


Die vorgegebenen Werte des CONSULTANT für Sortierti 
ertief 
Disketten-Einheit, und -Laufwerk können geändert en. 


Mit dem 'POKE'-Befehl des Commodore-BASIC ändern Si 
? rehl 2 n Sie nac 
Bitte speichern Sie die gesicherte Version-Meldung die Ba 


SORTIERTIEFE 2158 
DISKETTENEINHEIT 2128 
DISKETTENLAUFWERK 2124,202 für 0 


2124,234 für 1 


Die 'gepokten' Werte sind die neuen Standard-Werte des Programmes. 
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Abbruchfelder 95 
Akkumulator 86 
Arbeitsdiskette 21 
Attribute 26 
Aufzeichnungsformat 
Backup 14 

BASIC 9 
Beispieldatei 19 
Bildschirmkopien 65 
Bildschirmseiten 24 
Blocks 23, 36 

Booten 17 

Bytes 9 

CLR/HOME 13 

CRSR 13 

Cursor 9 

Datei 24 

Datensatz 24, 52 
direkte Drucker-Kommandos 124 
Drucker-Adresse 65 
Drucker-Kommando 124 
DRÜCKE 11 

ENTER 11 

Extension 141 
Fehler-Meldung 19 
Feld 24 

Feld-Typ 70 
Feldanfangszeichen 26 
Feldendzeichen 26 
Feldnummern 39 
Feldpositions-Nummer 86 
Floppy Disk 8 
Formatieren 21 
Garbage 40 

GIGO 40 
Globale-Suche 51 
Hauptmenü 19 
INST/DEL 13 

inverse Schrift 19, 22 
Joker-Suche 51 
Joystick-Port 1 16 
liest 110 
linksbündig 42 
löschen 49 

Meldung 12, 22 
Protokoll-Format 68 
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READY 9 

rechtsbündig 42 
Reihenfolge 35 
relative Dateien 109 
Schlüssel 8 
Schlüssel-Feld 27 
Schlüsseldatei 48 
Schreib-Schutz-Aufk leber 10 
Schreibt 44 
Seitenvorschub 124 
sequentielle Datei 109 
Such-Bedingung 129 
TIPPE 11 
Ungleich-Suche 51 
Unterbrechung 127 
Unterbrechungs-Feld 127 
Variablenfelder 70 
vorgegebene Antwort 34 
Zeichenkette 51 
Zeichenketten-Suche 51 
Zeilenvorschub 65 
Überspringen 111 


Überf lußzeichen 26 
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"Modernes Datenbank-Management 


- so leicht wie das Anlegen eines Aktenordners - 


Mit wenigen Kommandos und Tasten läßt sich diese überaus 
leistungsfähige Datenbank steuern. Und trotzdem 
stehen Möglichkeiten zur Verfügung, die an teure Büro- 
anlagen erinnern. So ist THE CONSULTANT auch 
ein offenes Datenbank-Programm, daß sich mit einfachsten 
Mitteln an die jeweiligen Anforderungen anpassen läßt. 
Um jedoch den Einstieg so leicht wie möglich zu machen, 
enthält THE CONSULTANT bereits 10 vorgefertigte 
Standarddateien, die immer wieder gebraucht werden. Alles . 

was Sie zu tun haben ist nur noch die Dateneingabe. 


@® Ausgefeilte Makro-Technik: Befehlsketten, © Sortierzeit: 4 Sekunden per 1000 Datensätze. 
die ständig wiederkehren, werden nur ein- ® 5 Suchkriterien: 
mal angelegt - und auf Knopfdruck aus a gleich oder größer als ... 
geführt. kleiner als ... 


@ 10 vorgefertigte Standards: Lager-, Bi Ä 


nicht gleich mit ... 
Adreß-Verwaltung, Katalogisierung = 


freies Suchen 
Wild Card Operation. 


Flexibilität, auch mit einem inzellau f wer . . @ Völlig flexibles Reporting - jedes beliebige 
® Maximal 65.588 Datensi erzet  Feldeines Datensatzes läßt sich in einen 
problemlos geändert ı ‚er Report einfügen. 
- @ Maximal 99 Felder (oder .....@ Integrierter Taschenrechner mit 4 Funktionen. 


Datensatz. @ Help Funktion auf Tastendruck. 


© Maximale Fel ıpletter Bilc © Es werden keine Vorkenntnisse benötigt! 
schirm,. Auch keine Bücher oder langwierige Kurse. 
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